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Verans ta l tungs-Tipps Konzerte

■ Phil Die Band „Phil“ bietet den originalen Sound von Phil Collins und
Genesis. Die elfköpfige Band um den charismatischen Sänger Jürgen
„Phil“ Mayer hat die größten Hits des englischen Megastars und seiner
früheren Band „Genesis“ im Programm. Neben Chartsstürmern wie „Easy
Lover“, „Another Day in Paradise“, „Invisible Touch“ und „Carpet Craw -
lers“ gibt es für die Fans von Collins & Co. auch den ein oder anderen
Geheimtipp zum Wiederhören. „Phil“ sind : (von links nach rechts): Frank
Stolzenthaler (Percussions), Kurt Meister (Bass, Gesang), Bernd Schubach
(Schlagzeug, Gesang), Simone Weber (Gesang), Jürgen „Phil“ Mayer
(Gesang), Lalena Katz (Gesang), Matthias Engel (Keyboards, Gesang),
Marco Vincenzi (Saxophon, Percussions), Ray Denzel (Posaune), Thomas
Sturm (Trompete), Alexander Lang (Gitarre, Gesang). „Phil“ aus dem
Raum Karlsruhe gilt als eine der authentischsten Phil Collins und Genesis
Tribute Shows in Europa. Seit mehr als eineinhalb Jahrzehnten folgt der
Band eine große und treue Fangemeinde bei zahlreichen Livekonzerten
in Deutschland, Italien, Frankreich, Holland, Belgien und Luxemburg. Im
Mittelpunkt der zweieinhalbstündigen, perfekten Show mit Licht- und Vi-
deoelementen steht der Entertainer Jürgen Mayer. Er sieht Phil Collins nicht
nur sehr ähnlich, sondern verfügt auch über eine einmalige Stimme, Aus-
strahlung und eine humorvolle Bühnenpräsenz. „Phil“ – eine eingespielte
Band mit Bläsersatz und zwei Sängerinnen – setzt die vielseitige und kom-
plexe Musik von Phil Collins und Genesis auf höchstem Niveau auf der
Bühne um. Fans, Veranstalter und Medien schätzen die sympathische Trup-
pe. „Phil“ steht für Spielfreude, gute Laune, einfallsreiche Showideen,
große musikalische Nähe zum Original und herzliche Publikumsnähe. Mit
Phil Collins steht die Band über sein Management seit Jahren in gutem
Kontakt. „Phil“ traf Phil 2004 in Stuttgart anlässlich der „First Final Farewell
Tour“. Auf seiner Internetseite verwies Collins bis zum Re-Launch auf die
Kollegen aus Deutschland. Zum 10-jährigen Bandjubiläum 2008 gratulierte
er persönlich. Am Samstag, 1. April um 20 Uhr in der Festhalle Durlach.

■ The Voyagers feat. David Whitley  Eine gestandene Größe der
Rhythm & Blues-Welt ist zu Gast in Baden-Baden. The Voyagers um Ralf
Heinrich, künstlerischer Leiter der Reihe „Rhythm & Blues“, konnten für
den April-Termin den Sänger David Whitley gewinnen. Bereits im Alter
von vier Jahren begann er in Gospel-Chören zu singen. Schon während
seiner Zeit als Musik-Student sang er bereits als Solist im Boys Choir of
Harlem. Mit der New York City Opera National Company ging er auf
Tournee. In Deutschland sang und spielte er die Hauptrolle des Soldaten
John bei „Miss Saigon“ in Stuttgart und die Rolle des Zorus bei der Pro-
duktion „Pomp Duck“. David Whitley nahm an der Casting-Show „The
Voice of Germany“ teil. Dort kam er unter die Top 25 und erreichte hohe
Aufmerksamkeit. Seit Anfang 2014 ist er als Gastsänger beim Musical
„Blues Brothers“ im Mannheimer Nationaltheater engagiert. Im September
rief ihn Hollywood nach Wien, wo David Whitley mit Cassandra Steen,
Randy Newman (mehrfacher Oscar & Grammy-Preisträger) und einem
100 Personen starken Orchester auf der Bühne stand. Am Donnerstag,
den 6. April um 20 Uhr im Runden Saal des Kurhauses Baden-Baden.

http://www.bergbahn-heidelberg.de
http://www.schereundkamm.de
http://www.schmitt-partyservice.de
http://www.foerderkreis-kultur.de
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Verans ta l tungs-Tipps Konzerte

■ Impala Ray Das Meer und das Wasser spielen in Impala Ray’s neuem
Album die Hauptrolle. „From the Valley to the Sea“ beschreibt die Reise
von den Bergen hin zum Meer. Die 10 wunderschön arrangierten Songs
erzählen von der Sehnsucht nach dem Meer, nach der großen Freiheit,
der Weite, dem Horizont. Im Zentrum des ganzen Geschehens steht aber
der außergewöhnliche Sound von Impala Ray: „BayFolk“. Eine Verbin-
dung aus dem lässigen Lifestyle der San Francisco Bay Area in den 60er
Jahren und dem Charme der bayerischen Tradition. Und genauso klingt
BayFolk. Da wird plötzlich die Tuba aus ihrer gewohnten Volksmusik-Um-
gebung herausgerissen und mit dem E-Bass getauscht. Das Hackbrett wird
kurzerhand zum Soloinstrument umfunktioniert, dass nach einer Mischung
aus Mandoline und Synthie klingt. Und die augenzwinkernd smarten Aku-
stikgitarrenriffs geben zusammen mit den unverschämt frischen Drums den
nötigen Drive dieser Musik. Alles in allem ein Sound, den es so in der Pop-
musik so noch nicht gegeben hat. Nun kommt Impala Ray endlich auf Tour
und wer sich dieses Konzert entgehen lässt, verpasst nicht nur ein unver-
gleichliches Sounderlebni, sondern auch eine überragende Live Show mit
ausgelassener Tanzfreude. Am Samstag, 1. April 20 Uhr im Substage.

■ Simon & Jan  Die neuen Shooting-Stars der Kabarett-Szene werden
mit Preisen geradezu überschüttet (u.a.: Ingberter Pfanne 2013, Prix Pan-
theon 2014, Deutscher Kleinkunstpreis 2016, Bayerischer Kabarettpreis
2016, nominiert für den Deutschen Musikautorenpreis 2016) und hinter-
lassen in ganz Deutschland ein begeistertes Publikum. Sie werden gefeiert
als „runderneuerte Liedermacher“ (Kölner Stadtanzeiger) und ihre Videos
im Netz werden hunderttausendfach geklickt. Sie spielen Gitarre „wie
junge Götter“ (Kölner Stadtanzeiger), werden gelobt für ihren „engels-
gleichen Harmoniegesang“ (NWZ) – „klare Sache: für die beiden kann

es nur nach oben gehen“ (Neue
Presse). Doch der Teufel sitzt am
Teleprompter. Halleluja! – was für
ein Kontrast! Und dann schickt
die Loopstation Chöre in den
Saal. Schließ deine Augen. Fühl
dich ein. Fühl dich wohl. Und
wenn du meinst zu wissen,
was als nächstes geschieht: Leck
mich am Lied! Am Samstag, den
1. April um 20 Uhr im Jubez.

■ Wolfgang Ambros  Die Reduktion auf das Wesentliche, die Suche
nach der Essenz ihrer Musik hat schon vielen Künstlern gut getan, sofern
ihre Musik überhaupt eine Essenz, eine Seele hat. Dass die Musik des
Wolfgang Ambros Seele hat, steht außer Zweifel. Eine kratzbürstige viel-
leicht, eine große ganz sicher. Die musikalischen Verdienste dieses Man-
nes sind Legion, kaum jemand hat über ur-wienerische und österreichische
Befindlichkeiten solche Worte ge-
sungen so wie er, so treffend, dass
sie als Kommentare zu einer Welt,
die in ihrem Kern doch immer
gleich bleibt, Jahrzehnte überdau-
ern. Kaum jemand hat die Kombi-
nation von Existentiellem (die
Liebe, der Tod und der ganze Rest)
und Leichtigkeit, vollmundigem
„Schmäh“ so hingebracht wie er,
denken wir nur, als eines von zahl-
losen Beispielen, an „Es lebe der Zentralfriedhof“. Und niemand hat sich
der Arbeit von so großen Künstlern wie Bob Dylan, Hans Moser, Tom Waits
oder Neil Young so angenommen wie er, ohne dabei je Peinlichkeiten zu
produzieren oder das schale Gefühl zu hinterlassen, sich auf die Schultern
von Riesen zu stellen. Am Mittwoch, den 5. April um 20 Uhr im Tollhaus.

Biergarten
auf dem Adams-Hof

Biergarten auf dem Adams-Hof · Kandel · Rheinzaberner Str.1 · A 65 Ausfahrt Kandel
Mitte, Richtung Rheinzabern · (0 72 75) 4 01 90 37 und (01 57) 85 50 74 24

Ostern auf dem Adamshof / Saisoneröffnung
Ab dem 1. April hat der Biergarten wieder täglich geöffnet

Durchgehend warme Küche, 2 große Kinderspielplätze, großes
Tiergehege mit Pferden, Rehen und Gänsen, jeden Sonntag Live-Musik

2. und 9. April: Traditionelles Schaufärben
Erleben Sie, wie die vielen Eier ihre bunte Farbe

bekommen, vom 10. bis 14.4. bekommen Sie täglich
von 9 bis 18 Uhr frisch gefärbte Eier

Karfreitag, 14. April: Erlebnis für Groß und Klein
Traditionelles Fischessen im Biergarten, großer Ostermarkt

mit vielen verschiedenen Ständen,
für die kleinen Gäste: Osterhasen-Fallschirmspringen ab 14 Uhr

15. bis 17. April:
Lassen Sie sich das ganze Osterwochenende

kulinarisch im Biergarten verwöhnen

Mit Osterferienbeginn eröffnet die Fußgolfanlage

Das Adams-Hof-Team freut sich auf Sie!

http://www.pfalz-info.com/ausflugslokale/erlebnisgastronomie.php
http://www.cfgv.com
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Neues Gesicht im Hauptbahnhof Karlsruhe
Station Food eröffnet im März 2017 ersten Food-Court

Seit März hat der Karlsruher Hauptbahnhof
Zuwachs, wenn es um das leibliche Wohl
von Besuchern und Reisenden geht: Station

Food ist die neue Marke, an der man zukünftig
nicht mehr vorbeikommen wird, wenn man an mo-
derne und attraktive Bahnhofsgastronomie denkt.
Auf über 900 Quadratmetern Fläche sorgt ein Mix
aus bekannten, internationalen und neuen, jun-
gen Marken in moderner Wohlfühlatmosphäre für
kulinarische Erlebnisse. Station Food steht für Fri-
sche, Liebe zu Lebensmitteln und hohe Produkt-
qualität zu fairen Preisen. Im komplett neu gestal-
teten Food-Court im modernen und gleichzeitig
gemütlichen Ambiente erwarten den Gast täglich
frische, vor Ort produzierte, Produkte – wenn
immer möglich regional.

Von 6.00 bis 22.00 Uhr wird Station Food täglich
für hungrige Genießer geöffnet sein und Gästen
mit seinen sechs Konzepten die Möglichkeit
geben, dem gelegentlich hektischen Bahnhofsall-
tag zu entfliehen. Während Starbucks mit Kaffee-
spezialitäten sowie süßen und herzhaften Snacks
lockt, kommen Fans von köstlichen Sandwiches
oder Deftigem vom Grill wie Leberkäse oder Brat-
wurst bei HANZundFRANZ auf ihre Kosten. Ergänzt
durch asiatische Köstlichkeiten von Bamboo Can-
teen, italienische Küche von cucina nuova und
durch die Frischemanufaktur dean&david bietet
die Markthalle eine hohe Vielfalt an Speisen und
Getränken – ganz egal, ob für einen schnellen Im-
biss zwischendurch oder ein entspanntes Essen. 
Wer noch schnell seinen Einkauf am Bahnhof erle-
digen will, kann dies im Convenience-Store der
Station Food tun. Von frischem Ost, über regionale
Wurstwaren bis hin zu einer guten Flasche Wein ist
hier auf 120 qm alles übersichtlich und schnell zu
finden.

Das vielfältige Konzept der Station Food lädt mit
seinen verschiedenen Angeboten von morgens bis
in den Abend zu einem Besuch ein – vom schnellen
Espresso am Morgen, über ein gutes Essen zwi-
schendurch bis zum Glas Wein oder Bier am Abend
– bei gutem Wetter auch gern draußen auf der Ter-
rasse in der Sonne. Lassen Sie sich von der Atmo -
sphäre, der Produktqualität und der Freundlichkeit
überzeugen. Das Team der Station Food freut sich
auf ihren Besuch.          Bilder: Station Food GmbH

http://station-food.de


Verans ta l tungs-Tipps Gigs  & Gags

■ „La Nuit“  ist eine
unvergessliche Nacht
mit 5 Gauklern und
11 Händen. „La
Nuit“ – das ist ein
Abendprogramm von
außergewöhnlicher
Vielfalt: Von A wie Ar-
tistik bis Z wie Zaube-
rei. Von B wie Blödelei
bis W wie Wortwitz.
Von C wie Clownerie
bis Sch wie Schong -
lasche. Irrwitzige Jong -
lage, phantastische
Zauberei, zwerchfell -
erschütternde Blöde-
lei, schwindelerre-
gende Sprachge-
wandtheit und mit-
reißende Musik – letz-
tere dargeboten auf
historischen Instru-
menten. Da gibt es or-
dentlich was auf die

Augen und auf die Ohren! Die Gaukler Ihres Vertrauens –  Forzarello  –
und die königlichen Oberhofmusikanten von Triskilian bringen ein Spek-
takel auf die Bühne, das ebenso saal- wie abendfüllend ist. Dabei bieten
die Künstler eine Vorstellung, die man sich gar nicht vorstellen kann. Am
Samstag, 29. April 20.30 Uhr im Epernay-Saal des Ettlinger Schlosses.

■ Die Prenzlschwäbin: „#ischdesbio?“-Tour  Sie ist die prototypische
Bewohnerin des Berliner Bio-Biedermeierbezirks Prenzlauer Berg, Tum-
melplatz Berliner Besserverdienender mit schwäbischem Migrationshin-
tergrund. Für viele Berliner ist das die meistgehasste Gruppe der Stadt.
Sie hat zwei so verwöhnte wie verzogene Kinder, die sie Bruno-Hugo-Luis
und Wikipedia getauft hat und für hochbegabt hält. Die Prenzlschwäbin
kennt sich aus mit den Lebensfragen einer engagierten jungen Mutter und
ist immer mit Ratschlägen zur Stelle. Wie gefährlich ist Weißmehl? Wie
können meine Kinder am besten ihre Kreativität entfalten ohne dass man

hinterher alles putzen
muss? Ist das auch wirklich
bio? Und warum gibt es in
Berlin eigentlich koine
gscheite Brezle? Bärbel
Stolz ist als Prenzlschwä-
bin zum Youtube Star ge-
worden, erreicht ein Mil-
lionenpublikum und prä-
sentiert diese Themen so
charmant und süß, dass
man sie einfach lieb haben
muss. Am Freitag, 7. April
20.30 Uhr in der Rantastic
Kleinkunstbühne, Baden-
Baden, Aschmattstraße 2.

■ Alfons: „Das Geheimnis meiner Schönheit“  Der Name seines Pro-
gramms könnte nicht besser passen zu der Geschichte, die „der Deutschen
liebster Franzose“ (FAZ) nun auf der Bühne ausbreitet. In „Das Geheimnis
meiner Schönheit“ widmet sich Alfons philosophisch den tiefschürfenden
Fragen des Lebens: Mit journalistischer Akribie ergründet er das Verhältnis
von Mensch, Natur und den Fahrkartenautomaten der Deutschen Bahn.
Und er erläutert auf erhellende
Weise den Zusammenhang zwi-
schen Katholizismus und der nack-
ten Rückansicht einer gewissen
Fanny. Vor allem aber erzählt er die
Geschichte des kleinen Alfons, der
von seiner Mutter für zwei ganze
Monate auf einen Bauernhof ver-
bannt wird – raus aus Paris, rein in
die tiefste Einsamkeit der Provence,
der gesunden Luft wegen. Zum Glück findet er dort nicht nur die erwartete
Tristesse, sondern auch Augustin. Und beim allabendlichen Sternegucken
sprechen der alte Bauer und der neunjährige Großstadtjunge über die
kleinen und großen Fragen des Universums, über Nietzsche und Kant,
über Descartes, Pascal und wie die anderen Bauern aus der Nachbar-
schaft eben so heißen. Am Samstag, 1. April um 20 Uhr im Tollhaus.

Ihr charakteristischer „Bagrock”-Sound hat den Red Hot Chilli Pipers ein breites Pu-
blikum beschert und die Chilli Pipers zu einem globalen Phänomen gemacht. Die
Band bringt Konzertsäle von den USA bis nach China zum Rocken. Sie gewannen
2007 und 2010 den Scots Trad Music Award als bester Live Act. Raffinierte Cover-
Versionen von „La Grange“ von ZZ Top und eine großartige Version von The White
Stripes „Seven Nation Army“ sind nur zwei Beispiele dafür, wie gut Rockmelodien
mit Dudelsäcken harmonieren. Es gibt auch Originals wie „The Fallen” und traditio-
nelle Stücke wie „Wild Mountain Thyme”
oder „Highland Cathedral”.  Den größten
Teil der letzten 10 Jahre haben die Red Hot
Chilli Pipers damit verbracht, vor weltweit
ausverkauften Häusern ihre phänomenale
Live-Show zu perfektionieren. Reisen nach
Europa und in die USA festigten den Ruf
der Band als einen der angesagtesten Live-
Acts. Im Jahr 2017 feiern die Chillis ihr 15-
jähriges Jubiläum. Am Sonntag, den 15. Ok -
tober um 20 Uhr in der Festhalle Durlach.

15.10.: The Red Hot Chilli Pipers

Diese erfahrene und sympathische
Formation hat es sich zur Aufgabe
gemacht, ihrem Publikum die
Musik der Dire Straits mit voller
Leidenschaft und musikalischer

Klasse zu präsentieren. Im Vordergrund steht dabei der Sound, der um die Welt
ging – eine Gitarre, die keiner von uns je vergessen wird. Wolfgang Uhlich wird dabei
von vielen fachkundigen Fans im In- und Ausland als bester Mark Knopfler Imitator
angesehen – „Gänsehaut pur“. Die Band hat sich im Laufe von vielen Jahren Tour-
erfahrung und durch über 60 Konzerte pro Jahr fest in der deutschen und europäi-
schen Tributelandschaft etabliert. Durch enorme Wandlungsfähigkeit wird ein
Live-Programm für alte Kenner und neue Fans geschaffen, getreu dem Motto: „Es
ist für jeden etwas dabei“!. Klassiker wie „Walk of Life“, „Sultans of swing“ und
„Brothers in Arms“ dürfen nicht fehlen, ebenso wenig wie neuere Solostücke von
Mark Knopfler. Am Samstag, den 14. Oktober um 20 Uhr in der Festhalle Durlach.

14.10.: Dire Strats

                          präsentiert:
SA 01.04.17       PHIL
20.00 Uhr           Songs of Phil Collins & Genesis           Festhalle Durlach
                    
SO 30.04.17      ROLAND BLESS & Band       Schalander der
20.00 Uhr           „Sternenstaub“-Tournee 2017              Brauerei Hoepfner
                    
FR 05.05.17       ALYTH MCCORMACK          
20.00 Uhr           Sängerin der Chieftains                        Schalander der
                          mit neuen Songs                                  Brauerei Hoepfner
                    
MI 17.05.17       ALBERT HAMMOND            
20.00 Uhr           „Songbook“-Tour 2017                          Konzerthaus Karlsruhe
                    
SA 14.10.17       DIRE STRATS
20.00 Uhr           Best of Dire Straits                               Festhalle Durlach
                    
SO 15.10.17      RED HOT CHILLI PIPERS
20.00 Uhr           „15 Years of Bagrock“                           Festhalle Durlach
                    
FR 03.11.17       GRACHMUSIKOFF
17.00 Uhr           Die Abschiedstournee 2017                 Festhalle Durlach
                    
SA 04.11.17       SCHANDMAUL 
19.45 Uhr           „Leuchtfeuer“-Tour 2017                       Badner Halle Rastatt
                    
SA 25.11.17       BRUNO JONAS                          Badnerlandhalle
20.00 Uhr           „Nur mal angenommen“                       Karlsruhe-Neureut
                    
FR 08.12.17       MATHIAS RICHLING 
20.00 Uhr           Das aktuelle Programm 2017               Badner Halle Rastatt
                    
DI 26.12.17        J.B.O.
20.00 Uhr           „Blast Christmas“                                  Festhalle Durlach
                    
FR 13.04.18       DANCEPERADOS
20.00 Uhr           An authentic Show of Irish Music,
                          Song & Dance                                      Konzerthaus Karlsruhe

Weitere Infos: www.foerderkreis-kultur.de
Karten an allen Vorverkaufsstellen von CTS

Telefonischer Kartenservice: 0721-3848772

http://www.foerderkreis-kultur.de


Verans ta l tungs-Tipps Theater

■ „Wenn ich du wäre“  Besonders liebevoll geht es in der Familie Rodale
nicht zu. Irgendwann einmal waren Mal und Jill glücklich miteinander,
doch nach gut 20 Ehejahren und Alltagstrott haben sie sich längst aus den
Augen verloren. Mal Rodale scheucht als Filialleiter eines Möbelhauses
unsensibel seine Mitarbeiter herum und amüsiert sich in der Mittagspause
mit „dem Flittchen aus der Parfumabteilung“. Jill dagegen ist nach der Ge-
burt der beiden Kinder über zaghafte Versuche, wieder zu arbeiten, nie
hinausgekommen, verbringt halbe Tage im Bademantel und saugt vor lau-
ter Langeweile zum hundertsten Mal das Wohnzimmer. Ihre erwachsene
Tochter Chrissie ist selbst ebenfalls nicht gerade glücklich mit Dean, einem
Angestellter ihres Vater, verheiratet und Sam, der pubertierende Sohn,
spielt – sehr zum Ärger seines Vaters – lieber Theater als Fußball. Schon
längst gehen Jill und Mal in Gedanken getrennte Wege und machen sich
nicht mehr die Mühe, die Welt mit den Augen des Anderen zu sehen. Bis
eines Morgens genau das passiert: Mal und Jill erwachen im Körper des
Anderen. Ein Schock, natürlich – doch sie haben keine Wahl: Jill geht als
Mal zur Arbeit und Mal widmet sich als Jill dem Haushalt. Erstaunlich ist
das Ergebnis: In der Firma laufen Mals Angestellte unter seinem neuen,
mütterlichen Führungsstil plötzlich zu ungewohnter Höchstform auf. Zu
Hause dagegen muss zwar der Staubsauger dran glauben, dafür lernen
die Kinder Jill von einer ziemlich energischen Seite kennen. Auch Dean,
der rüpelhafte Schwiegersohn, wird beherzt in seine Schranken gewiesen.
In den Schuhen des anderen eröffnen sich ihnen im wahrsten Sinne neue
Perspektiven. „Wenn ich du wäre“ ist Alan Ayckbourns Version der
klassischen Rollentausch-Komödie, eine teuflisch gute Grundidee, die
doch tiefe Einblicke in das menschliche Wesen offenbart. Pre miere ist
am Freitag, den 28. April um 19.30 Uhr im Karlsruher Kammertheater.

■ „Love Letters – Liebesbriefe“  Eine Frau, ein Mann und ihre Briefe:
Mehr braucht es nicht, um diese Geschichte einer großen Liebe zu er-
zählen. In „Love Letters“ wird das Publikum Zeuge eines lebenslangen
Briefwechsels, Skizzen zweier Leben, per Brief verbunden in guten wie in
schlechten Tagen – witzig, tragisch,  geistreich, faszinierend. Sie: chao-
tisch, emotional, reiches Scheidungskind. Er: steif, stets beherrscht, kar-
rierebewusst, aus intakter, eher armer Familie. Sie – Susanne Buchenber-
ger – und er – Martin Wacker – bringen zwei authentische Charaktere
auf die Bühne, die mit jedem Brief mehr an Profil gewinnen. Mit „Love Let-
ters“ gelang dem amerikanischen Autor Albert R. Gurney der internatio-
nale Durchbruch als Theaterschriftsteller. 1990 wurde sein ungewöhnli-
cher Briefwechsel für den Pulitzer Preis nominiert, das „Time Magazine“
wählte „Love Letters“ unter die fünf besten Theaterstücke der 80er Jahre.
Pre miere ist am 6. April um 20.15 Uhr im Sandkorn-Studiotheater.
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http://www.badenbadenevents.de
http://www.rim-wang.de
http://www.kammertheater-karlsruhe.de
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■ „Bauern, Bürger, Burgherren“ – Museumsfest zur staufischen Stadt-
erhebung im Ettlinger Schloss  Im Frühsommer, wenn die Tage schon länger
werden und die ersten warmen Temperaturen zu Ausflügen locken, lädt das
Museum der Stadt Ettlingen am Sonntag, den 30. April nicht zum Tanz in den
Mai aber zum Museumsfest in das Schloss ein. Unter dem Motto „Bauern, Bür-
ger, Burgherren“ verbirgt sich ein spannendes Programm das zum Feiern –
Entdecken – Mitmachen einlädt. Anlass für das Fest ist die feierliche Aufstellung
der Stauferstele, die an diesem Sonntag ab 11.30 Uhr in einem Festakt feierlich
enthüllt wird. Sie erinnert an die Stadterhebung Ettlingens in staufischer Zeit.
Bei diesem Fest soll deshalb auch die Zeit von 1200 bis ca. 1300 unter prak-
tischen Gesichtspunkten beleuchtet werden. Hier Auszüge aus dem Programm:

Alltagsleben im Hochmittelalter: Der Verein  reisecen e.V. hat sich einer
zurückliegenden Epoche verschrieben, dem Hochmittelalter zwischen 1220-
1250, der Regierungszeit Kaiser Friedrichs II. Sehr lebendig stellen sie die all-
täglichen Anforderungen, Sorgen und Freuden der Menschen jener Zeit dar,
z.B. Panzerhemd-Erzeugung, Knochenschnitzerei, Kleidung, Balken behauen,
einfache Zimmermannsarbeiten, Mode- und Rüstschauen.
Zum Staunen – Bewaffnung und Verteidigung: Vorführung von Kampf -
übungen mit unterschiedlichen Waffen durch Fachleute des Klingenmuseums
Solingen und der Universität Trier.  

Verans ta l tungs-Tipps Museen

Handwerk: Schauen Sie einem Steinmetz und einer Glasmalerin über die
Schulter.
Hoch hinaus: Falknerei im Hochmittelalter mit der Falknerei Garuda. 
Kurzweil und Spaß mit dem Gauklerduo Fagus und Fraxinus. Comedy-
Jongleure, Zauberer und Scharlatane im mittelalterlichen Gewand.
Zum Hören: Eine musikalische Zeitreise zur hochmittelalterlichen Musik.
Und jede Menge Angebote zum Mitmachen, Spielen und Ausprobieren. 

Ausstellung
Die das Fest begleitende, kleine, stadtgeschichtliche Studioausstellung zur
Stadterhebung Ettlingens, die bis zum Sommer zu sehen sein wird, geht vor
allem der Frage nach, wie sich die Veränderungen vom Dorf zur Stadt vollzo-
gen, welche rechtlichen, baulichen und falls nachweisbar sozialen Folgen sich
sowohl für die Bewohner des Dorfes wie die der Stadt ergaben. Hierzu werden
vor allem, die bisher erfolgten Grabungsbefunde und Forschungsergebnisse
herangezogen. Hands-on-Objekte zur mittelalterlichen Baustelle (Leihgaben
des Augustiner-Museums, Freiburg) werden die Ausstellung begreifbar ma-
chen. 

Café
Kulinarisch versorgt werden die Festbesucher im Museumsfestcafé. Zu Kaffee
und Kuchen wird die Museumsgesellschaft Ettlingen e.V. auch kleine mittelal-
terliche Spezialitäten wie
ein spezielles Steinbrot und
den Würz wein Hypocras
zum Probieren anbieten.

Das ausführliche Pro-
gramm ist ab Anfang April
bei der Stadtinformation
und dem Museum Ettlingen
erhältlich. Der Eintritt frei.
Spenden sind herzlich will-
kommen.

Info und Programm:
www.museum-ettlingen.de

http://www.ka-europabad.de
http://www.ettlingen.de/72389


Es ist groß, neu und in Karlsruhe einzigartig: Das neue Pfitzenmeier
Premium Plus Resort in der Rudolf-Freytag-Straße. Wellness- und
Fitnessbegeisterte aus der Fächerstadt und Umgebung freuen sich
auf 10.000 Quadratmeter qualitativ hochwertigen Ausgleich für
Körper und Seele. Das neue Flaggschiff der Unternehmensgruppe
Pfitzenmeier bietet mit der Trainingsfläche, den Kursräumen,
dem Wellnessbereich, dem Personal Training-Bereich und einem
Gesundheitszentrum ein ganzheitliches Konzept, das für mehr
Wohlfühlen und Lebensqualität sorgt. Nach der Bauphase und der
unverbindlichen Registrierungsmöglichkeit, läuft inzwischen der
Vorverkauf.

Die neuen Mitglieder dürfen sich schon jetzt auf über 200 Kurse
pro Woche freuen: Indoor Cycling, DeepWork®, KettleBell, TRX
Kondition, ZUMBA, Power Vinyasa Yoga – ganz sicher, da ist
für Jeden etwas dabei. Hinzu kommen 140 Saunaaufgüsse pro
Woche und Dampfbäder mit verschiedenen Duftessenzen. „Wir
achten ganz bewusst darauf, nicht nur den Körper unserer Gäste
zu trainieren, sondern ihnen auch die Möglichkeit zu geben, vom
Alltag abzuschalten“, erklärt Werner Pfitzenmeier, Gründer und
Geschäftsführer der gleichnamigen Unternehmensgruppe. Die
Seele baumeln lassen – es ist mehr wert, als man auf den ersten
Blick annehmen könnte. Zwischen dem schnelllebigen und
erfolgsorientieren Alltag sind kleine Oasen des Wohlfühlens eher
selten. Ob in den sieben Saunen und Dampfbädern oder den
Wellnessbecken mit Massagedüsen – ab Sommer ist das
Pfitzenmeier Premium Plus Resort eine solche Oase. Bislang gab
es durchweg positive Resonanz. „Das ganzheitliche Konzept
finden wir super. Außerdem hoffen wir, dass der Wellnessbereich
zusätzliche Motivation ist, um den Körper nach dem Sport zu
belohnen“, sagte Raimund S. beim Vorverkaufsstart und Renate A.
ergänzte: „Ich bin froh, dass ich heute die MItgliedschaft fix
machen konnte. Jetzt kann’s dann losgehen.“ Stimmt. Ab Mitte
Juli öffnen die Pforten des neuen Pfitzenmeier Premium Plus
Resorts.

Bis dahin können Wellness- und Fitnessinteressierte sich montags
bis freitags von 13 bis 20 Uhr und samstags zwischen 10 und 17
Uhr am Info-Pavillon in der Rudolf-Freytag-Straße 6 in Karlsruhe
Grünwinkel anmelden und sich Einstiegsvorteile sichern.

Weitere Informationen unter: www.pfitzenmeier.de/karlsruhe

Neues Pfitzenmeier Premium Plus
Resort in Karlsruhe startet Vorverkauf

http://www.pfitzenmeier.de/Karlsruhe


V e r l o s u n g e n

Körperwelten
Dr. Gunther von Hagens aktuelle
Ausstellung mit dem Titel „Körper-
welten & Der Zyklus des Lebens“ .

➔ 2 x 2 Eintrittskarten

Noch bis zum 20. Mai 2017
in der Schleyer-Halle Stuttgart

Abonnements
Wir senden Ihnen unser
Monatsmagazin „Treffpunkt“ ein
Jahr lang kostenlos ins Haus

➔ 5 Jahresabonnements

Erste Zusendung: Mai 2017
Letzte Zusendung: April 2018

... und so einfach geht’s:
Den bevorzugten Lieblingsgewinn ausschneiden, auf eine Post-
karte kleben und an uns abschicken. Name, Anschrift und Te-
lefonnummer oder E-Mail-Adresse nicht vergessen. Einsende-
schluss ist der 15. April ‘17. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Treffpunkt
Postfach 510107
76191 Karlsruhe

TreffpunktTreffpunkt
Das Magazin für die Region Karlsruhe

✂

Abrakadabra
Mr. Black präsentiert spektakuläre
Illusionen und Manipulationen
sowie Comedy Acts vom Feinsten.

➔ 2 x 2 Eintrittskarten

Sonntag, 23. April um 18 Uhr
im Karlsruher Kammertheater

✂

Soy de Cuba
Das Tanzmusical direkt aus Kuba
bringt das Flair der Karibikinsel
im April nach Karlsruhe.

➔ 1 x 2 Eintrittskarten

Samstag, 22. April um 20 Uhr
im Karlsruher Konzerthaus

Albert Hammond
Der weltbekannte Singer/Song-
writer mit seiner Band auf der
„SongBook“-Tournee 2017.

➔ 3 x 2 Eintrittskarten

Mittwoch, 17. Mai um 20 Uhr
im Karlsruher Konzerthaus

✂

✂

✂

http://www.garten-eden-pfalz.de
https://www.festdermandelbluete.de
http://www.pfitzenmeier.de/Karlsruhe
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
20.00   „Fate & Failure – Schatten des Schicksals“,
            Musical, Konzerthaus
20.00   „Tartuffe“, Komödie von Molière, Theater
            Baden-Baden, Solmsstr. 1
20.00   „Bash – Stücke der letzten Tage“, von Neil
            LaBute, Baden-Baden, Evang. Stadtkirche
20.15   „Tulwezwiwwle gewe Schnupfe“, Schwank in
            badischer Mundart, Badisch Bühn
20.30   „Der Gott des Gemetzels“, von Yasmina
            Reza, Sandkorn-Studiotheater

M U S E E N
14.30   „Unter freiem Himmel“, Führung durch die
            Ausstellung in französischer Sprache mit Kata-
            rina Schorb, Staatliche Kunsthalle
14.30   „Katzenmumie, Sphinx und Falkengott –
            Ramses entdecken“, Familienführung durch
            „Ramses – Göttlicher Herrscher am Nil“, Badi-
            sches Landesmuseum

S A  1. 4 .
K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
19.00   Ariane Erdelt, „Ganz Frau“, witzig-unterhalt-
            same One-Woman-Show, Theater „Die Käuze“
20.00   Alfons, „Das Geheimnis meiner Schönheit“,
            Tollhaus
20.00   Impala Ray, neues Album: „From the Valley to
            the Sea“, Substage, Café
20.00   Otti Fischer und Lizzy Aumeier, „Elefanten-
            treffen“, Ettlingen, Stadthalle
20.00   Jerzy Kryszak, Kabarett-Programm mit dem
            polnischen Schauspieler, in polnischer Sprache,
            Zieglersaal, Baumeisterstr. 18
20.30   Horst Schroth, „Wenn Frauen immer weiter
            fragen – Ein Update für Fortgeschritte“, Ran-
            tastic Kleinkunstbühne, Baden-Baden, Asch-
            mattstr. 2

K O N Z E R T E
20.00   Phil, Songs of Phil Collins & Genesis, Festhalle
            Durlach
20.00   Simon & Jan, „Halleluja!“, Gitarre und Gesang,
            Jubez
20.00   Steve „Big Man“ Clayton und The Wild
            Bluesmen, Barrelhouse Blues & Boogie Woo-
            gie Piano, Kulturtreff Waldbronn, Stuttgarter
            Str. 25 a
20.00   Teresa Bergman & Rieke Katz, Double Bill
            Konzert, Scenario Halle, Hardtstr. 37 a
20.00   Counting Creep, „Kill the Covers“, Support:
            Duffy-Rocks, Kulturhaus Mikado, Kanalweg 52
20.00   Duo Peter Autschbach & Samira Saygili,
            bekannte Stücke im neuen Gewand Eigenkom-
            positionen und spontane Improvisationen,
            Facettenreich, Rastatter Str. 66
20.00   studio vocale Karlsruhe und Johannes
            Blomenkamp (Orgel), Passionskonzert mit
            Werken von Gesualdo, Bruckner, Brahms und
            Poulenc, Leitung: Werner Pfaff, Evang. Stadt-
            kirche Durlach, Am Zwinger 5
20.00   Bart Budwig, Rock aus USA, Scruffy’s Irish
            Pub, Karlstr. 4
20.15   Ali Jabor (Oud), Rainer Granzin (piano,
            hammond), Wolfgang Mayé (bass) und Tho-
            mas Winkler (drums), „Der Flug des einsamen
            Adlers“, Oriental Jazz, Orgelfabrik

C L U B S / P A R T I E S / T A N Z
20.00   „Rock auf dem Rhein“, KultRockBand live in
            concert, inkl. 2 Std. Schifffahrt mit der MS Karls-
            ruhe, Telefon 0721/599-7424, Rheinhafen
21.00   Laut & Kantig Party, mit DJane Christiane,
            Substage
21.45   Tanzbar, mit DJ Ralf und DJ Faris, Jubez

T H E A T E R
16.00   „Blick hinter die Kulissen“, öffentliche Thea-
            terführung, Theater Baden-Baden, Solmsstr. 1
19.00   „Adriana Lecouvreur“, Musikdrama von Fran-
            cesco Cilea, Einführung 18.30 Uhr, Premiere A,
            anschließend Premierenfeier, Badisches Staats-
            theater, Großes Haus
19.00   „Simone & Sartre“, literarisch-musikalische
            Soirée von Peter M. Wolko, Theater „Die Spur“,
            Allee-Hotel, Kaiserallee 91
19.30   „Ziemlich beste Freunde“, Komödie nach
            dem gleichnamigen Film von Olivier Nakache
            und Éric Toledano, Kammertheater
19.30   „Der Golem“, nach Gustav Meyrink, mit Hans
            Peter Dörig, Sandkorn-Fabriktheater
19.30   „Small Town Boy“, von Falk Richter, Einfüh-
            rung um 19 Uhr, Badisches Staatstheater,
            Studio
20.00   „Sarg niemals nie“, ein Musical zum Totla-
            chen, K2, Kreuzstr. 29
20.00   „Falsche Adresse“ oder „Verluste“, Gast-
            spiel der Karlsruher Spielgemeinde, Jakobus-
            theater 
20.00   „Der Seelenbrecher“, Psychothriller von
            Sebastian Fitzek, Premiere, Kleine Bühne
            Ettlingen, Schleinkofer-/Ecke Goethestraße

■ Steve „Big Man“ Clayton
Geboren am 1. September 1962 in
Birmingham (GB) begann Steve
Clayton im Alter von 10 Jahren, sich
für Musik zu interessieren. Dies
veranlasste seinen Vater, ihn zum
Klavierunterricht anzumelden.
Unterschiedliche Klänge und
Rhythmen waren etwas ganz
besonderes und neues für den jungen
Steve, der in klassischem Klavier
unterrichtet wurde, und hatten einen
enormen Effekt.
Nach Beendigung seiner Schulaus-
bildung verfeinerte er seine
Fertigkeiten bei der Mitwirkung in
verschiedenen Bluesbands. Es dauerte
nicht lange, bis man ihm Beinamen
wie „The Ivory Maradona“ oder „The
Big Man of Boogie Woogie“ verlieh.
Als bester Pianist in England wurde
Steve Clayton in den Jahren 1995,
1997 und 1998 von der British Blues
Connection ausgezeichnet.
Tickets:
Nichtmitglieder 20 Euro
Mitglieder 18 Euro
Schüler/Studenten 12 Euro
LiteraDur
Waldbronn, Marktplatz 11
Telefon (0 72 43) 52 63 93
VHS Kulturtreff
Waldbronn, Stuttgarter Straße 25 a
Telefon (0 72 43) 6 90 91
und an der Abendkasse.
Am Samstag, 1. April um 20 Uhr
im Kulturtreff Waldbronn,
Stuttgarter Straße 25 a.

14.30   Jour fixe der „Freunde der Kunsthalle“, Füh-
            rung durch die Ausstellung „Aus den Augen,
            aus dem Sinn – Verschwundene Bauten des
            »Karlsruher Jugendstils«“ mit Dr. Gerhard
            Kabierske, Badische Landesbibliothek, Erb-
            prinzenstr. 15
15.00   „Ramses – Göttlicher Herrscher am Nil“,
            Führung durch die Ausstellung, Badisches
            Landesmuseum
16.00   Schreibwerkstatt, im Rahmen der Ausstellung
            „Unter freiem Himmel“, mit Carmen Becken-
            bach, Anmeldung: 0721/926-3370, Staatliche
            Kunsthalle
16.00   Jour fixe der „Freunde der Kunsthalle“, Füh-
            rung durch die Ausstellung „Aus den Augen,
            aus dem Sinn – Verschwundene Bauten des
            »Karlsruher Jugendstils«“ mit Dr. Gerhard
            Kabierske, Badische Landesbibliothek, Erb-
            prinzenstr. 15

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
10.30   „Monsun und andere Ungewitter“, Georg
            Felsberg stellt sein viertes Buch vor, Kaffee-
            haus Schmidt, Kaiserallee 69

K I N D E R
12.00   „Von Mäusen und Ratten“, Kinderaktion mit
            Basteln mit Dipl.-Geol. Heike Kirchhauser,
            (6-10 J.), Anmeldung: 0721/175-2111, Natur-
            kundemuseum
13.00   Open Space, in der Ausstellung „Cornelia
            Funke: »Zauberwelten«“, Malen und andere
            kreative Ideen, Staatliche Kunsthalle
14.00   „Mit Lung, Fliegenbein und den Wiesen-
            grunds unterwegs nach Indonesien“, ein
            Reisebilderbuch mit Stiften, Farben und Pinseln
            gestalten, Anmeldung: 0721/926-3370, (ab 5 J.),
            Staatliche Kunsthalle
14.00   „Spelling Bee!“, Finale des englischsprachi-
            gen Buchstabierwettbewerbs, Amerikanische
            Bibliothek, Kanalweg 52
14.00   „Kunst als Experiment“, Gemälde und Skulp-
            turen betrachten, praktisch umsetzen und „be-
            greifen“, (ab 10 J.), Anmeldung: 0721/926-3370,
            Staatliche Kunsthalle
14.30   „Katzenmumie, Sphinx und Falkengott –
            Ramses entdecken“, Familienführung durch
            „Ramses – Göttlicher Herrscher am Nil“, Badi-
            sches Landesmuseum
15.00   2. Kinderkammerkonzert, Camille Saint-Saens:
            „Karneval der Tiere“, (ab 6 J.), Badisches
            Staatstheater, Kleines Haus
15.00   „Alice im Wunderland“, Musical nach Lewis
            Carroll von Christian Berg und Mirko Bott,
            (ab 5 J.), Sandkorn-Kinder- und Jugendtheater

Deutsch-französische
Biosphären-

Bauernmärkte

Deutsch-französische
Biosphären-

Bauernmärkte
Sonntag, 2. April

11 bis 18 Uhr
Mittelbrunn

Infos:
www.pfaelzerwald.de

Veranstalter:
Biosphärenreservat Pfälzerwald Nordvogesen

Info: Tel. 0 63 25 / 95 52 14 (Herr Schmeiser)

http://www.pfaelzerwald.de
http://www.pfitzenmeier.de/Karlsruhe
http://www.waldbronn.de
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
15.00   „Frierschlotterschwitz“, Tanztheater für die
            Allerkleinsten, (ab 3 J.), Insel
15.00   „Robbi, Tobbi und das Fliewatüüt“, Spielfilm
            nach dem gleichnamigen Kinderbuch-Klassiker,
            (ab 6 J.), Studio 3, Kaiserpassage 6
16.00   „Mama Muh“, Gastspiel, (ab 3 J.), marotte
16.00   „Der barmherzige Samariter“, Musical für die
            ganze Familie, (ab 5 J.), Freie evangelische
            Gemeinde, Am Wald 2

M E S S E N / M Ä R K T E
8.00   City-Flohmarkt, bis 16 Uhr, Stephanplatz

10.00   Bücherflohmarkt, Literatur zu Schnäppchen-
            Preisen für große und kleine Leseratten, Stadt-
            bibliothek Ettlingen, Obere Zwingergasse 12?

G A S T R O N O M I E
11.30    Schlachtfest, Badisch Brauhaus, Stephanien-
            str. 38-40

D I E S  &  D A S
14.30   Literaturwanderung mit Lesestationen ums
            Weingartener Moor, Anmeldung unter Telefon
            0174/8507283, TP: Weingarten, Walzbachhalle
15.00   „Afrikanisch Kochen – Spezialitäten aus der
            Côte d‘Ivoire“, Anmeldung: 0721/89333710,
            Intern. Begegnungszentrum, Kaiserallee 12 d
19.00   „Geschichten aus Teheran“, Film über den
            Alltag in Teheran, Studio 3, Kaiserpassage 6
20.00   „Rock auf dem Rhein“, KultRockBand live in
            concert, inkl. 2 Std. Schifffahrt mit der MS Karls-
            ruhe, Telefon 0721/599-7424, Rheinhafen
21.15   „Tanna“, poetische Romeo-und-Julia-Ge-
            schichte, Studio 3, Kaiserpassage 6

S O  2 . 4 .
K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
15.00   „Vampire 2 – eine staubige Angelegenheit!“,
            Film-Kaffee-Klatsch mit den Hommes Fatale,
            Kulturhaus Mikado, Kanalweg 52
18.00   „Tatort Küche“, von und mit Nici Neiss und
            Markus Kapp, Schlachthofgaststätte, Durlacher
            Allee 64
20.15   Michael Elsener, „Mediengeil“, Orgelfabrik

K O N Z E R T E
11.00    Boogie Connection, Blues, Boogie, Rhythm ‘n’
            Blues, Ettlingen, Vogel Hausbräu, Rheinstr. 4
11.00    Stimm und Gabel, „Nehmt Euch in Acht vor
            Liebe“, A-cappella-Ensemble „Stimm und Gabel,
            Schloss Bruchsal, Historischen Wirtschaft im
            2. Obergeschoss
16.00   Schüler-Frühlingskonzerte, Tonkünstlerver-
            band Baden-Württemberg e.V., Musentempel,
            Hardtstr. 37 a
16.00   Scruffys Sunday Sessions, Irish Traditional
            Music, Scruffy’s Irish Pub, Karlstr. 4
17.00   Vokal- und Instrumentalensemble cantiKA
            nova, Chor- und Instrumentalkonzert, Leitung:
            Dominik Axtmann, St.-Bonifatius-Kirche,
            Sophienstr. 127
17.30   Schüler-Frühlingskonzerte, Tonkünstlerver-
            band Baden-Württemberg e.V., Musentempel,
            Hardtstr. 37 a
18.00   Carsten Wiebusch (Orgel), 3. Symphonie von
            Louis Vierne, Christuskirche
18.00   Golden Harps Gospel Choir, Passions-Kon-
            zert, Karlsbad-Langensteinbach, Tagungs- und
            Gemeindezentrum Bethanien, Römerstr. 30
19.00   Lutherkantorei, Solisten und Collegium a
            Rhythmicum, Chor- und Orchesterkonzert zur
            Reformation, Leitung: KMD Dorothea Lehmann-
            Horsch, Lutherkirche, Durlacher Allee 23
19.30   Marie Boine, „See the Woman“, Tollhaus
20.00   pajazzo | Palatine Jazz Orchestra, „Big Band
            Jazz at its Best!“, Scenario Halle, Hardtstr. 37 a

T H E A T E R
11.00    „Intermission“, von Owen Martell, Jazz &
            Literatur, Badisches Staatstheater, Studio

11.00    Sonntag vor der Premiere, „Antigone“, Badi-
            sches Staatstheater, Unteres Foyer
11.00    „La Tragédie de Carmen“, Matinée zur Pre-
            miere am 9.4., Theater Baden-Baden, Solms-
            str. 1
18.00   „Ziemlich beste Freunde“, Komödie nach
            dem gleichnamigen Film von Olivier Nakache
            und Éric Toledano, Kammertheater
18.30   „Sarg niemals nie“, ein Musical zum Totla-
            chen, K2, Kreuzstr. 29
19.00   „La Sylphide“, Ballett von Schaufuss nach
            August Bournonville, Einführung um 18.30 Uhr,
            Badisches Staatstheater, Großes Haus
19.00   „Hamlet“, Tragödie von William Shakespeare,
            Einführung um 18.30 Uhr, Badisches Staats-
            theater, Kleines Haus
19.00   „Der Seelenbrecher“, Psychothriller von
            Sebastian Fitzek, Premiere, Kleine Bühne
            Ettlingen, Schleinkofer-/Ecke Goethestraße
19.00   „Nathan der Weise“, dramatisches Gedicht
            von Lessing, Einführung um 18.30 Uhr im Spie-
            gelfoyer, Theater Baden-Baden, Solmsstr. 1
20.00   „Demut vor deinen Taten, Baby“, Theater-
            stück von Laura Naumann, Jakobustheater
20.00   „Fate & Failure – Schatten des Schicksals“,
            Musical, Konzerthaus

M U S E E N
11.00    „Ramses – Göttlicher Herrscher am Nil“,
            Führung durch die Ausstellung, Badisches
            Landesmuseum
11.00    „Mit Pinsel und Palette. Die Malerwerkstatt
            im 17. Jahrhundert“, Führung mit Thomas
            Angelou, Staatliche Kunsthalle
14.00   „Ramses – Göttlicher Herrscher am Nil“,
            Führung durch die Ausstellung, Badisches
            Landesmuseum
14.30   „Katzenmumie, Sphinx und Falkengott –
            Ramses entdecken“, Familienführung durch
            „Ramses – Göttlicher Herrscher am Nil“, Badi-
            sches Landesmuseum
14.45   „Cornelia Funke: »Zauberwelten«“, Familien-
            führung durch die Ausstellung, Staatliche Kunst-
            halle
15.00   „Unter freiem Himmel“, Führung durch die
            Ausstellung mit Dr. Jenny Dopita, Staatliche
            Kunsthalle
15.00   „Karl Hubbuch. Der Zeichner“, Führung durch
            die Ausstellung mit Margit Fritz, Städtische
            Galerie
15.00   „Ramses – Göttlicher Herrscher am Nil“,
            Kostümführung durch die Ausstellung mit Gio-
            vanni Battista Belzoni, dem Ausgräber von Abu
            Simbel, Badisches Landesmuseum
15.00   „Waldstadt, Oberreut, Rheinstadt – Sied-
            lungsbau der Nachkriegszeit“, Führung durch
            die Dauerausstellung „Karlsruher Stadtteile“ mit
            Judith Göhre, Stadtmuseum im Prinz-Max-
            Palais, Karlstr. 10
15.30   „Fantasy und Religion“, Führung mit Prof.Dr.
            Peter Müller, Staatliche Kunsthalle

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
17.00   „Wittenberg und die Reformation in  Ungarn,
            und die besondere Rolle von Philipp Me-
            lanchthon“, Prof.Dr. Josef Makovitzky, Bretten,
            Melanchthonhaus

S P O R T
7.20   Wanderung über die Höhen des Kaiser-

            stuhls, Gehzeit: ca. 5,5 Std., Schwarzwald-
            verein, Ortsgruppe Ettlingen, Ettlingen, Stadt-
            bahnhof
8.55   Tageswanderung von Weingarten nach

            Bruchsal, Gehzeit: 3,5 Std., Die Naturfreunde,
            Ortsgruppe Karlsruhe, TP: Hauptbahnhof
15.00   KSC II – SV Göppingen, Fußball-Oberliga
            Baden-Württemberg Herren, Wildparkstadion,
            Platz 2

K I N D E R
11.00    „Pippi in Taka-Tuka-Land“, Marionetten-
            theater Stromboli, (ab 2 J.), Stephansaal,
            Ständehausstr. 4

■ Angelo Branduardi Auf eine
mittlerweile 42jährige Karriere, auf

über 50 Alben und über 80 Millionen
verkaufter Exemplare weltweit kann

Angelo Branduardi zurückblicken und
verfügt somit über einen schier

unermesslichen Fundus.
Über den poetische Philosophen oder

den philosophischen Poeten – wie
man es auch dreht und wendet – kann
man wohl nur eines sagen: Der Mann

ist ein Phänomen, der es versteht zu
verzaubern. Seine kompromisslose

Originalität ist das, was die Menschen
auf seinen Konzerten seit Jahrzehnten

fasziniert und begeistert.
Sprachbarriere? Fehlanzeige! Die

wunderbaren und mitreißenden Lieder
machen seine Konzerte zu

Happenings, die ein warmes Gefühl
auf der Seele zurücklassen. Seine
unverwechselbare Stimme, seine
Virtuosität an der Geige und die

unvergleichliche Liebe zum Leben und
zur Musik, machen seine Konzerte zu

Besonderheiten am Event-Himmel.
Wir können gespannt sein, was uns

Angelo Branduardi aus seinem
Repertoire mitbringt. Eines kann man

aber jetzt schon mit Gewissheit sagen:
Es wird unvergesslich!

Karten in allen bekannten
Vorverkaufsstellen.

Tickets online: www.kultopolis.com
Am Mittwoch, 12. April

um 20 Uhr im Konzerthaus.

Kulturring Waldbronn
präsentiert:

Samstag, 1. April 20 Uhr
Kulturtreff Waldbronn
STEVE „BIG MAN“

CLAYTON
THE WILD BLUESMEN
Steve „Big Man“ Clayton und The
Wild Bluesmen – die Namen sind

Programm. Steve und die Band geben
genau das wieder, was ihr Name ver -
spricht: satten, authentischen DOWN
HOME BLUES de LUXE, Barrel -

house Blues & Boogie Woogie Piano –
da qualmt sogar der „alte“ neu

restaurierte Steinway. Freuen Sie sich
auf diese Profimusiker und auf ihr
Programm aus bekannten Ohrwür -
mern und Eigenkompositionen.
Tickets: Nichtmitglieder 20 Euro

Mitglieder 18 Euro
Schüler/Studenten 12 Euro

LiteraDur, Waldbronn, Marktplatz 11
Telefon (0 72 43) 52 63 93

VHS Kulturtreff, Stuttgarter Str. 25 a
Waldbronn, Telefon (0 72 43) 6 90 91

und an der Abendkasse

http://www.waldbronn.de
http://www.kultopolis.com/de/event/angelo-branduardi-karlsruhe-d.html
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M O  3 . 4 .
K O N Z E R T E
20.00   Jam Session, Jazz Club Karlsruhe e.V., Jubez
            am Kronenplatz

T H E A T E R
20.00   „Sarg niemals nie“, ein Musical zum Totla-
            chen, K2, Kreuzstr. 29

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
19.30   „La Tragédie de Carmen“, Vortrag in französi-
            scher Sprache mit Madeleine Klümper-
            Lefebvre, Theater Baden-Baden, Solmsstr. 1

K I N D E R
10.00   „Ronny von Welt“, eine übertrieben wahre
            Lügengeschichte von Thilo Reffert, (ab 11 J.),
            Theater Baden-Baden, Solmsstr. 1

D I E S  &  D A S
15.30   „Wie barrierefrei ist Ihr Stadtteil?“, Stadtteil-
            Sprechstunde der kommunalen Behinderten-
            beauftragten, Nachbarschaftsbüro WILLKom-
            men, Pappelallee 18 b
20.00   „Familienfest“, Film, Kino Kulisse Ettlingen,
            Am Dickhäuterplatz 16
20.30   Sneak Preview Night, Filme vor dem offiziellen
            Bundesstart, der Titel wird nicht verraten, Uni-
            versum-City Kino, Kaiserstr. 152-154

D I  4 . 4 .
K O N Z E R T E
19.00   Kiwi Keith Hawkins and Company, Scruffy’s
            Irish Pub, Karlstr. 4

S O  2 . 4 .
K I N D E R
11.00    „Osterbasteln“, kreativ mit Naturmaterialien,
            Waldzentrum, Linkenheimer Allee 10
11.00    „Mama Muh“, Gastspiel, (ab 3 J.), marotte
11.00    2. Kinderkammerkonzert, Camille Saint-Saens:
            „Karneval der Tiere“, (ab 6 J.), Badisches
            Staatstheater, Kleines Haus
13.00   Open Space, in der Ausstellung „Cornelia
            Funke: »Zauberwelten«“, Malen und andere
            kreative Ideen, Staatliche Kunsthalle
14.00   „Wir flechten für Ostern Türkränze und
            Osternester“, mit Juliane Eckstein, (ab 10 J.),
            Anmeldung: 0721/950-470, Naturschutzzen-
            trum, Hermann-Schneider-Allee 47
14.00   „Pippi in Taka-Tuka-Land“, Marionetten-
            theater Stromboli, (ab 2 J.), Stephansaal,
            Ständehausstr. 4
14.30   „Katzenmumie, Sphinx und Falkengott –
            Ramses entdecken“, Familienführung durch
            „Ramses – Göttlicher Herrscher am Nil“, Badi-
            sches Landesmuseum
14.45   „Cornelia Funke: »Zauberwelten«“, Familien-
            führung durch die Ausstellung, Staatliche Kunst-
            halle
15.00   „Robbi, Tobbi und das Fliewatüüt“, Spielfilm
            nach dem gleichnamigen Kinderbuch-Klassiker,
            (ab 6 J.), Studio 3, Kaiserpassage 6
15.00   „Flinke, freche Striche … mit Bleistift und
            Papier!“, Kinderwerkstatt mit Silke Stimmler,
            Städtische Galerie
15.00   „Der barmherzige Samariter“, Musical für die
            ganze Familie, (ab 5 J.), Freie evangelische
            Gemeinde, Am Wald 2
15.00   „Farbenfroh und schwarz geärgert“, Theater
            für die Allerkleinsten, (ab 2 J.), Insel
16.00   „Pippi in Taka-Tuka-Land“, Marionetten-
            theater Stromboli, (ab 2 J.), Stephansaal,
            Ständehausstr. 4

M E S S E N / M Ä R K T E
9.00   61. Südwestdeutsche Briefmarken-Tausch-

            börse, Bruchsal, Städtische Sporthalle,
            Schwetzinger Straße
11.00    Ostermarkt, Kunsthandwerkermarkt für Hobby-
            Handwerker, Hobby-Künstler und Bastler,
            Kulturhalle Remchingen, Hauptstr. 115

G A S T R O N O M I E
10.00   Brunchbuffet, bis 14 Uhr, Schlachthofgast-
            stätte, Durlacher Allee 64
11.00    Schlemmerbrunch, Reservierungen unter:
            0721/551220, Beim Schupi
11.00    Sonntagsbrunch, Kaisergarten, Kaiserallee 23
11.00    Familienbrunch, Badisch Brauhaus
19.00   „Schwarzwälder Tapas“, Captain’s Dinner mit
            Manuel Wassmer und Verena Scheidel, Infos
            und Tickets unter www.rantastic-reederei.de,
            Rantastic-Hütte, Baden-Baden, Aschmattstr. 2

D I E S  &  D A S
12.30   „Nützliches aus Holz“, Holzwerkstatt, Wald-
            zentrum, Linkenheimer Allee 10
14.00   „Wir flechten für Ostern Türkränze und
            Osternester“, mit Juliane Eckstein, Anmeldung:
            0721/950-470, Naturschutzzentrum, Hermann-
            Schneider-Allee 47
14.00   Blues Workshop, energiegeladener All-Level-
            Tanzworkshop mit Laura Stahl, Jubez
14.00   „Leben bei Hofe im 18. Jahrhundert – Ge-
            schichten vom Waschweib Mimi“, amüsante
            Kostümführung, Anmeldung: 0160/96771924,
            TP: Rathaus, Marktplatz
16.00   „Auf den Spuren der Markgräfin Magdalena
            Wilhelmina“, Kostümführung mit Susanne
            Hilz-Wagner, Anmeldung: 0721/9483404, TP:
            Marktplatz Durlach
17.15   „Osterfeuer“, Waldzentrum, Linkenheimer
            Allee 10
19.00   „Tanna“, poetische Romeo-und-Julia-Ge-
            schichte, Studio 3, Kaiserpassage 6

■ Olaf Bossi: „Glücklich wie ein
Klaus“ Der in Stuttgart lebende Italo-
Schwabe macht „Lieder-Kabarett“ und
verbindet dabei auf seine ganz eigene
Art „Wort-Kabarett“ mit „Musik-
Kabarett“. In seinem Programm
„Glücklich wie ein Klaus“, einer
Mischung  aus Familienwahnsinn und
Gesellschaftskritik, geht Olaf Bossi
dahin, wo es weh tut. Mal
bitterschwarz-satirisch, mal fröhlich-
heiter, mal melancholisch-nostalgisch
kämpft Bossi um eine heile Welt.
Dabei will Bossi ja nur, dass alles gut
ist – mindestens! Was dieser heilen
Welt nur noch im Wege steht, ist eben
die Realität. 
Muss man in Zukunft für die 3. Zähne
die 2. Niere verkaufen? Wann ist man
glücklich? Wenn der Keller
aufgeräumt und der Nachbar neidisch
ist? Und was tut man, wenn das Kind
partout nicht schlafen will? 
Olaf Bossi gewann 2015 den
Förderpreis des Kleinkunstpreises
Baden-Württemberg, 2016 den
St. Prosper Kabarett Preis, 2014 das
Paulaner Solo+ und 2013 den
Euskirchener Kleinkunstpreis. Er ist
2016/2017 Teil der Kabarett-
Bundesliga und nominiert für den
Obernburger Mühlstein und den
Böblinger Mechthild. 
Im TV ist er 2016 u.a. bei Freunde in
der Mäulesmühle (SWR) und beim
NDR Comedy Contest zu sehen. 
Presse-Stimmen:
„Er hält die satirische musikalische
Tradition des Kabaretts  auf eine
besonders leise, fast poetische Art
aufrecht. Ein Glücksfall in diesen
lauten, computeraffinen  Zeiten.”
(Süddeutsche Zeitung)
„Sanft und verträumt nur zur Tarnung:
Olaf Bossi überzeugt mit subtiler
Ironie.”
(Main Echo)
Am Freitag, 7. April um 20 Uhr
im Jubez am Kronenplatz.

Einsteinstraße 35
76275 Ettlingen

Tel. (0 72 43) 7 98 33
Fax (0 72 43) 1 59 28

www.heimidee.de

Designboden
PURE

Einführungspreis
ab 36.95 E /m2

http://www.heimidee.de
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20.00   Hildegard lernt fliegen, „Eine ewig zappende
            Gruppe – ein famoses Chaos!“, Scenario Halle,
            Hardtstr. 37 a
20.30   All Pigs Must Die, exklusive Show der US-
            Hardcore/Doom/Crust-Allstarband, Supports:
            Gust + Bitterness Exhumed, Jubez

T H E A T E R
10.00   „Eins auf die Fresse“, Stück über die alltäg-
            liche Gewalt bei Jugendlichen von Rainer
            Hachfeld, Sandkorn-Kinder- und Jugendtheater
19.00   „Antigone“, Tragödie von Sophokles, öffentli-
            che Probe, Badisches Staatstheater, Kleines
            Haus
19.00   „Romeo und Julia – next Generation“, von
            William Shakespeare, Insel
19.30   „Ziemlich beste Freunde“, Komödie nach
            dem gleichnamigen Film von Olivier Nakache
            und Éric Toledano, Kammertheater

M U S E E N
17.00   After-Work-Malen, für Anfänger und Fortge-
            schrittene, Anmeldung: 0721/926-3370, Staat-
            liche Kunsthalle
19.00   „Eine Parforcejagd: Johann Wilhelm Schir-
            mers italienische Reise“, Autorenführung
            durch die Ausstellung „Unter freiem Himmel“
            mit Dr. Astrid Reuter, Staatliche Kunsthalle

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
9.30   „CAP – der Kunde ist König – der Mitarbeiter

            Kaiser“, Willi Rast, Anmeldung: 07243/9390499,
            Ettlingen, Pfarrzentrum Herz-Jesu, Augustin-
            Kast-Str. 6
18.30   „Bienensterben und Schädigung der Biodi-
            versität durch Neonikotinoid-Insektizide“,
            Prof.Dr. Klaus-Werner Wenzel, Naturkunde-
            museum
19.30   „Klanglandschaften entlang des Rheins“,
            Bundesanstalt für Wasserbau und ZKM Institut
            für Musik und Akustik, Tollhaus

20.00   „Spagat zwischen Familie und Beruf“, Dipl.-
            Päd. Andrea Stephan, Netzwerk Weierer
            Scheune, Ettlingenweier, Morgenstr. 24 a
20.00   „Flow – Leidenschaft Mountainbike“, Live-
            Film-Vortrag von Harald Philipp, Kulturhalle
            Remchingen, Hauptstr. 115

S P O R T
17.30   KSC – FC Würzburger Kickers, 2. Fußball-
            Bundesliga Herren, Wildparkstadion

K I N D E R
10.00   „Eins auf die Fresse“, Stück über die alltäg-
            liche Gewalt bei Jugendlichen von Rainer
            Hachfeld, (ab 13 J.), Sandkorn-Kinder- und
            Jugendtheater
14.30   „Fühlen“, Experimente für Kinder, (5-7 J.), An-
            meldung: 0721/175-2111, Naturkundemuseum
15.30   „Fühlen“, Experimente für Kinder, (5-7 J.), An-
            meldung: 0721/175-2111, Naturkundemuseum
19.00   „Romeo und Julia – next Generation“, von
            William Shakespeare, (ab 12 J.), Insel

S E N I O R E N
9.30   „CAP – der Kunde ist König – der Mitarbeiter

            Kaiser“, Willi Rast, Anmeldung: 07243/9390499,
            Ettlingen, Pfarrzentrum Herz-Jesu, Augustin-
            Kast-Str. 6

M O N A T S T R E F F E N / S T A M M T I S C H E
19.00   „Drama-Tisch“ des Badischen Staatsthea-
            ters, für Studierende und andere, Kap, Kapel-
            lenstr. 68

D I E S  &  D A S
18.30   „Agora – Die Säulen des Himmels“, Film und
            Diskussion mit Tobias Tiltscher, Filmsaal des
            Landesmedienzentrums, Moltkestr. 64
19.00   „Lerne zu lächeln“, buddhistische Meditation,
            Info: 033838/30985, „Taiji-Wegweiser“, Ettlingen,
            Badener-Tor-Str. 7
19.00   „Tanna“, poetische Romeo-und-Julia-Ge-
            schichte, Studio 3, Kaiserpassage 6
19.00   Whisk(e)y-Tasting, Tabak Heck, Rheinstr. 57
21.15   „Geschichten aus Teheran“, komplexes Bild
            des Alltags in Teheran, Studio 3, Kaiserpas-
            sage 6

M I  5 . 4 .
K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.15   Philipp Weber, „Weber N°5: Ich liebe ihn!“,
            Orgelfabrik

K O N Z E R T E
19.30   Duo Desafinados, Musik und vertonte Lyrik
            aus Portugal, A&S Bücherland, Rintheimer
            Str. 19
20.00   Wolfgang Ambros, „Ambros pur – Volume 5!“,
            Tollhaus

C L U B S / P A R T I E S / T A N Z
18.00   Afterwork-Party, Club Spa, Hirschstr. 16

T H E A T E R
11.00    „Romeo und Julia – next Generation“, Insel
19.00   „Andorra“, von Max Frisch,  Einführung um
            18 Uhr mit Prof.Dr. Jan Knopf, Sandkorn-
            Fabriktheater
19.30   „My Fair Lady“, Musical von Frederick Loewe
            und Alan J. Lerner, Badisches Staatstheater,
            Großes Haus
19.30   „Ziemlich beste Freunde“, Komödie nach
            dem gleichnamigen Film von Olivier Nakache
            und Éric Toledano, Kammertheater
20.00   „Die Goldberg-Variationen“, Musical von
            Stanley Walden nach dem Stück von George
            Tabori, Einführung um 19.30 Uhr, Badisches
            Staatstheater, Kleines Haus
20.00   „Demut vor deinen Taten, Baby“, Theater-
            stück von Laura Naumann, Jakobustheater

■ Swiss und Die Andern  Punk trifft
Rap, Eskalation und Pogo treffen ein
brandaktuelles politisches Anliegen

und das ganze Ding schießt voll durch
die Decke, weil es einen musikalischen

und gesellschaftlichen Nerv trifft! Vor
allem aber trifft es den Nerv unserer
Jugend, mit ein Grund, warum sich

um Swiss und Die Andern alles noch
rasanter dreht und die Drehzahl

spürbar zunimmt. 
„In diesen Zeiten kann man einfach
keine belanglose Musik machen!“,

sagt Swiss, Frontmann von Swiss und
Die Andern. Swiss ist einer mit Ecken

und Kanten, kein farbloser
Zeitgenosse, ein echter „Typ“, von

denen es nicht allzu viele gibt. Kein
aalglatter, weichgespülter

Schwiegersohn-Typ, eher von der
Sorte „Kindchen, wen bringste denn

da mit nach Hause, tut das denn
Not?“ Und ja, es tut Not, denn nach

einer tollen Festivalsaison 2015
(Helene Beach, Happiness Festival,

Juicy Beats) und der dazugehörigen
Tour standen für 2016 über 20

Festivals (u.a. Hurricane, Open Flair,
Ruhrpott Rodeo) ins Haus, zu einer

Platte, die praktisch in Eigenregie Top
30 gechartet ist und einer nahezu

ausverkauften Tour.
Der Sound dieser musikalischen

Straßenkämpfer ist laut, dreckig,
wutgeladen und erinnert oft an Bands

wie Rage Against The Machine und
System Of A Down, aber immer mit

einer eigenen Note, die das Erbe der
HipHop-Vergangenheit trägt.

„Missglückte Welt“ ist voller rotziger
Hymnen von der Straße und aus dem

Leben, mit denen sich die schnell
wachsende Fanschar bis unter die

Haut identifiziert. Schwiegermutti kann
stolz sein!

Am Samstag, 8. April um 20.30 Uhr
im Jubez am Kronenplatz.

Im Eiselbrunnen 13 · 76703 Kraichtal / Unteröwisheim
Telefon 0 72 51 / 6 31 13 · Fax 0 72 51 / 6 13 33

www.licht-und-design.com

Mo.-Fr. 9.00-13.00 Uhr und 15.00-18.30 Uhr
Sa. 9.00-13.00 Uhr · Di. nachmittag geschlossen

…kreative Lichtideen
für innen und außen

Le
uc

ht
e 

de
s 

M
on

at
s

https://www.drf-luftrettung.de
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D O  6 . 4 .
K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.30   Gankino Circus, „Irrsinn & Idyll“, Rantastic
            Kleinkunstbühne, Baden-Baden, Aschmattstr. 2

K O N Z E R T E
19.30   Fazil Say (Klavier) und SWR Symphonie-
            orchester, Werke von Mendelssohn-Bartholdy,
            Saint-Saëns und Carl Nielsen, Dirigent: Michael
            Schönwandt, Konzerthaus

M I  5 . 4 .
M U S E E N
13.00   „Cornelia Funke: »Zauberwelten«“, Kurzfüh-
            rung durch die Ausstellung mit Sandra Trevisan,
            Staatliche Kunsthalle
15.00   „Junge Freunde“, Rundgang durch die Samm-
            lung in Vorbereitung auf eine Kooperation mit
            „Cola Taxi Okay“ und dem Jungen Staatsthea-
            ter, Staatliche Kunsthalle
16.00   „Ramses – Göttlicher Herrscher am Nil“,
            Führung durch die Ausstellung, Badisches
            Landesmuseum

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
9.30   „Hitlers Weltanschauung: Programm des

            Zivilisationsbruchs“, Prof.Dr. Rolf-Ulrich
            Kunze, Treffpunkt „junge alte“, Infotelefon:
            0721/82467310, Gemeindehaus, Am Zwin-
            ger 5
18.00   „»die unselige politik verleidet einem jetzt
            alle tage« – Die Brüder Grimm und ihre Zeit“,
            Prof.Dr. Ewald Grothe, Regionalzentrum Karls-
            ruhe der FernUniversität in Hagen, Kriegs-
            str. 100
18.00   „Unfall- und Haftpflichtversicherung im
            Ehrenamt“, Rosemarie Strobel-Heck, Hardt-
            waldzentrum, Kanalweg 40/42
18.30   „Zivilcourage – nie war sie wichtiger als
            heute“, Podiumsdiskussion, Internationales
            Begegnungszentrum, Kaiserallee 12 d
19.00   „Schwindel, Kreislauf, Tinnitus  homöopa-
            thisch-naturheilkundliche Hilfen für jedes
            Lebensalter“, Dr.med. Peter Görgler, Seminar-
            raum der Eisbär-Apotheke, An der Raum-
            Fabrik 2

K I N D E R
10.00   „Vom kleinen Maulwurf, der wissen wollte,
            wer ihm auf den Kopf gemacht hat“,
            (ab 3 J.), marotte
10.00   „Ronny von Welt“, eine übertrieben wahre
            Lügengeschichte von Thilo Reffert, (ab 11 J.),
            Theater Baden-Baden, Solmsstr. 1
10.00   „Andorra“, von Max Frisch, Sandkorn-Kinder-
            und Jugendtheater
11.00    „Romeo und Julia – next Generation“, von
            William Shakespeare, (ab 12 J.), Insel
15.00   „Vom kleinen Maulwurf, der wissen wollte,
            wer ihm auf den Kopf gemacht hat“,
            (ab 3 J.), marotte
16.00   „Die Mittwochsmaler“, Bilder betrachten,
            malen, werken und anschließend mit Ton ge-
            stalten, (ab 5 J.), Anmeldung: 0721/926-3370,
            Staatliche Kunsthalle

S E N I O R E N
9.30   „Hitlers Weltanschauung: Programm des

            Zivilisationsbruchs“, Prof.Dr. Rolf-Ulrich
            Kunze, Treffpunkt „junge alte“, Infotelefon:
            0721/82467310, Gemeindehaus, Am Zwin-
            ger 5
19.00   „Schwindel, Kreislauf, Tinnitus  homöopa-
            thisch-naturheilkundliche Hilfen für jedes
            Lebensalter“, Dr.med. Peter Görgler, Seminar-
            raum der Eisbär-Apotheke, An der Raum-
            Fabrik 2

D I E S  &  D A S
13.00   Kaffeefahrt zum Naturfreundehaus Moos-
            bronn, Anmeldung:  0721/503053, Die Natur-
            freunde, Ortsgruppe Karlsruhe, TP: Albtalbahn-
            hof
19.00   „Geschichten aus Teheran“, komplexes Bild
            des Alltags in Teheran, Studio 3, Kaiserpas-
            sage 6
20.00   „Ettlinger Sagen bei Nacht“, eine heiter-thea-
            trale Stadt(ver)führung mit dem Figurentheater
            Marotte, TP: Ettlingen, Kurt-Müller-Graf-Platz
            (ehemals Kutschenplatz)
21.15   „Tanna“, poetische Romeo-und-Julia-Ge-
            schichte, Studio 3, Kaiserpassage 6

■ Ausbilder Schmidt: „Weltfrieden
– notfalls mit Gewalt!“  Sind wir
doch mal ehrlich, egal ob Lusche oder
Nichtlusche: Jeder will in Frieden
leben. Selbst ein harter Brocken wie
Ausbilder Schmidt! Genau deswegen
ist er ja auch in den 80er Jahren zum
Bund gegangen, um eben den Frieden
für dieses Land zu verteidigen. Ähm,
jaaaa ok … er ist auch wegen dem
Panzerfahren hingegangen und
wegen dem Schießstand … und ja er
wollte auch Rekruten zusammen-
stauchen … aber der Wille war da,
für den Frieden, oder so ähnlich. Er
war halt noch sehr jung!
Und auch im Jahr 2017 kämpft der
lustigste Ausbilder der Nation noch
schlagkräftig für den Frieden.
Zugegeben, die Methoden beim
Ausbilder sind nicht immer die
„feinsinnigsten“, aber sie sind halt
effektiv. Zumindest ist Ausbilder
Schmidt davon überzeugt, Jawoll!
Wenn ein Mann beim Friedensmarsch
mitläuft, dann hat er gefälligst die
Jesuslatschen gegen Stiefel zu
tauschen. Nur so kommt er auch
sicher ans Ziel! Und was sollen die
Demonstrationen mit Pappschildern
vor den Banken? Panzer müssen vor
die Banken, dann steigt auch der Zins
fürs Sparguthaben wieder! Vertrauen
in die Politiker verloren? Ausbilder
Schmidt marschiert in den Bundestag
ein und sorgt für Zucht und Ordnung -
auch ein Spitzenpolitiker braucht mal
wieder einen Anschiss … und ist dann
anschließend dankbar! Alles für den
Frieden.
Ausbilder Schmidt greift in seinem
neuen Programm aktuelle Themen auf.
Diese präsentiert er gewohnt mit viel
Leidenschaft, Improvisation, Stand up
Comedy und Show für die ganze
Familie! Aber natürlich gibt es wieder
neue Geschichten aus der Chaos-
Familie vom Ausbilder. Und Ausbilder
Schmidt ist auf seine alten Tage
gefordert – das neue Ausbildungs-
Modell vom Verteidigungsministerium
wurde vorgestellt: „Carmen
Chantalle“, die Ausbilderin!
Arghhhhhhhhh!! Harte Konkurrenz für
den Ausbilder, da muss er sich
strecken … und wehren … alles für
den Frieden!
Ach ja, unser Ausbilder Schmidt …
man muss ihn einfach gern haben …
weil sonst gibts was auf die Schnauze!
Am Samstag, 8. April um 20 Uhr
im Brauhaus 2.0,
Egon-Eiermann-Allee 8.

20.00   Anna Depenbusch mit Band, „Live 2017“,
            Tollhaus
20.00   Onz3, junger Deutschrap-Künstler aus Karls-
            ruhe, Topsy Turvy, Hirschstr. 30
20.00   The Voyagers feat. David Whitley, Rhythm &
            Blues, Baden-Baden, Kurhaus, Runder Saal
20.00   Delta Q, „Wann, wenn nicht wir!“, A-Cappella-
            Quartett, klag Kleinkunstbühne, Gaggenau,
            Luisenstr. 17
20.00   Duo Graceland + Streichquartett, „Simon &
            Garfunkel Tribute meets Classic“, Kulturhalle
            Remchingen, Hauptstr. 115
20.30   Amsterdam Klezmer Band, „Oyoyoy“, Toll-
            haus
20.30   Stiff Little Fingers, „40th Anniversary“-Tour,
            Substage

T H E A T E R
11.00    „Romeo und Julia – next Generation“, von
            William Shakespeare, Insel
19.00   „Homo Faber“, nach Max Frisch, Einführung
            um 18 Uhr mit Prof.Dr. Jan Knopf, Sandkorn-
            Fabriktheater
19.00   „Romeo und Julia – next Generation“, von
            William Shakespeare, Insel
19.30   „Ziemlich beste Freunde“, Komödie nach
            dem gleichnamigen Film von Olivier Nakache
            und Éric Toledano, Kammertheater
20.00   „Angriff auf die Freiheit“, nach Juli Zeh und
            Ilija Trojanow, Uraufführung, Einführung um
            19.30 Uhr, Premiere, anschließend Premieren-
            feier, Badisches Staatstheater, Studio
20.00   „Sarg niemals nie“, ein Musical zum Totla-
            chen, K2, Kreuzstr. 29
20.15   „Love Letters – Liebesbriefe“, von A.R.
            Gurney, Premiere, Sandkorn-Studiotheater

M U S E E N
12.15   „Karl Hubbuch. Der Zeichner“, Kurzführung
            durch die Ausstellung mit Simone Maria Dietz,
            Städtische Galerie

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
9.30   „Theodor Storm – Einblicke in Biographie

            und Werk“, Annemarie Lebert, Anmeldung:
            07243/9390499, Ettlingen, Pfarrzentrum Herz-
            Jesu, Augustin-Kast-Str. 6
18.00   „Wie gestalte ich mein Testament richtig?“,
            Matthias Schulze, Hauptfriedhof, Haid-und-
            Neu-Str. 35/39
18.00   „Tulpen, Hyazinthen und Narzissen – die
            Blumenbücher des Markgrafen Karl III. Wil-
            helm von Baden-Durlach“, mit Karen Evers,
            Badische Landesbibliothek, Erbprinzenstr. 15
19.00   „Brigitte Kronauer, Der Scheik von Aachen“,
            Lesung in der Ausstellung „Unter freiem Him-
            mel“ mit Dr. Kirsten Voigt, Staatliche Kunsthalle
19.00   „Wanderung zum zweithöchsten Berg der
            Welt: Der K2“, Bertram Rueb, Naturfreunde-
            haus „Stadtheim“, Ettlingen, Wilhelmstr. 51

http://www.jakobus-theater.de
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
19.00   Johann-Daniel-Schöpflin-Preis 2017, Preis-
            übergabe und Vortrag von Duncan Hardy,
            Generallandesarchiv, Nördliche Hildapromena-
            de 3

S P O R T
15.00   Radfahrergruppe 50+, 25-30 km, Die Natur-
            freunde, Ortsgruppe Ettlingen, TP: Ettlingen,
            Pavillon am Horbachsee

K I N D E R
10.00   „Agentur Kaufrausch“, clowneskes, interakti-
            ves Stück übers Konsumieren, (ab 10 J.),
            Sandkorn-Kinder- und Jugendtheater
10.00   „Wo die wilden Kerle wohnen“, (ab 4 J.),
            marotte
11.00    „Romeo und Julia – next Generation“, von
            William Shakespeare, (ab 12 J.), Insel
11.00    „Cowboy Klaus“, Autorenbegegnung mit
            Karsten Teich, (1. Klasse), Anmeldung: 07243/
            101-207, Stadtbibliothek Ettlingen, Obere
            Zwingergasse 12
14.30   „Feuer“, Experimente für Kinder, (5-7 J.), An-
            meldung: 0721/175-2111, Naturkundemuseum
15.30   „Feuer“, Experimente für Kinder, (5-7 J.), An-
            meldung: 0721/175-2111, Naturkundemuseum
16.00   „Offenes Atelier für junge Meister“, (ab 5 J.),
            Anmeldung: 0721/926-3370, Staatliche Kunst-
            halle
19.00   „Romeo und Julia – next Generation“, von
            William Shakespeare, (ab 12 J.), Insel

S E N I O R E N
9.30   „Theodor Storm – Einblicke in Biographie

            und Werk“, Annemarie Lebert, Anmeldung:
            07243/9390499, Ettlingen, Pfarrzentrum Herz-
            Jesu, Augustin-Kast-Str. 6
18.00   „Wie gestalte ich mein Testament richtig?“,
            Matthias Schulze, Hauptfriedhof, Haid-und-
            Neu-Str. 35/39

G A S T R O N O M I E
18.00   The Brain Drain, Pub Quiz, Scruffy’s Irish Pub,
            Karlstr. 4

D I E S  &  D A S
19.00   „Yulas Welt“, preisgekrönter Dokumentarfilm,
            Studio 3, Kaiserpassage 6
21.15   „Tu nichts Böses“, packendes Drama über
            die „ragazzi di vita“,Studio 3, Kaiserpassage 6

F R  7. 4 .
K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.00   Vollplaybacktheater, „Die drei ??? und der
            grüne Geist“, Tollhaus
20.00   „Männerabend“, von und mit Martin Luding
            und Roland Baisch, Tollhaus
15.00   Volker Schäfer & Michael Rüber, „Gitarre pur“,
            Kulturhaus Mikado, Kanalweg 52
20.15   Sabine Murza, „Murzarellas Music-Puppet-
            Show“, Bauchgesänge und andere Ungereimt-
            heiten, Orgelfabrik
20.30   Olaf Bossi, „Glücklich wie ein Klaus“, Jubez
            am Kronenplatz
20.30   Bärbel Stolz, „Die Prenzlschwäbin“, „#ischdes-
            bio?“-Tour, Rantastic Kleinkunstbühne, Baden-
            Baden, Aschmattstr. 2

K O N Z E R T E
19.30   Georg Kalmbach (Tenor) und Flurin Rüedlin-
            ger (Klavier), Liederabend mit Liedern von
            Robert Schumann , Hochschule für Musik,
            Velte-Saal, Am Schloss Gottesaue 7
20.00   Toké, Reggae, Substage, Café

T H E A T E R
18.00   „Tosca“, Musikdrama in drei Akten von Gia-
            como Puccini, musikalische Leitung: Sir Simon
            Rattle, Premiere, Baden-Baden, Festspielhaus
19.30   „Ziemlich beste Freunde“, Komödie nach
            dem gleichnamigen Film von Olivier Nakache
            und Éric Toledano, Kammertheater
20.00   „Adriana Lecouvreur“, Musikdrama von Fran-
            cesco Cilea, Einführung 19.30 Uhr, Premiere B,
            Badisches Staatstheater, Großes Haus
20.00   „Der Krüppel von Inishmaan“, Komödie von
            Martin McDonagh, Einführung um 19.30 Uhr,
            Badisches Staatstheater, Kleines Haus
20.00   „Sarg niemals nie“, ein Musical zum Totla-
            chen, K2, Kreuzstr. 29
20.00   „Demut vor deinen Taten, Baby“, Theater-
            stück von Laura Naumann, Jakobustheater
20.00   „Russisch Roulette“, marotte
20.00   „Ich bereue nichts“, ein NSA-Projekt von Jan-
            Christoph Gockel, Thomas Halle und Konstantin
            Küspert, Uraufführung, Einführung 19.30 Uhr,
            Badisches Staatstheater, Studio
20.00   „Bash – Stücke der letzten Tage“, von Neil
            LaBute, Baden-Baden, Evang. Stadtkirche
20.00   „Soy de Cuba“, kubanisches Tanz-Musical,
            Mannheim, Rosengarten
20.15   „Frau Müller muss weg“, Komödie über einen
            Elternabend von Lutz Hübner und Sarah
            Nemitz, Sandkorn-Fabriktheater
20.15   „Die Pfann war sei Schiggsal“, Schwank in
            badischer Mundart, Badisch Bühn
20.30   „Die Wunderübung“, Komödie von Daniel
            Glattauer, Sandkorn-Studiotheater

M U S E E N
15.30   „Was Mineralien alles können“, Dr. Angelika
            Fuhrmann, Naturkundemuseum
16.00   „In the mood – unsere Musik in der Nach-
            kriegszeit“, Kurzführung mit Zeitzeugenge-
            spräch mit Gerhard Lustig, Heidi Pritzius und
            Dieter Schwarz, Moderation: Eva Unterburg,
            Badisches Landesmuseum

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
18.00   „Schmetterlinge brauchen unser Engage-
            ment“, Dr. Robert Trusch, TP: Kaltenbronn,
            Auerhahn-Pavillon des Infozentrums, Kalten-
            bronn 600
20.00   „Die vier Pietas von Michelangelo – die Er-
            fahrung am Abgrund des Todes und ihre
            Wandlung zur Auferstehung“, Rudolf Dorka,
            Podium 3, Gartenstr. 39

K I N D E R
15.30   „Natur-Spürnasen“, „Osterbasteln“, (7-10 J.),
            Anmeldung: 0721/950-470, Naturschutzzen-
            trum, Hermann-Schneider-Allee 47

■ „Ungehaltene Reden
ungehaltener Frauen“ Reden aus

Christine Brückners Monolog-
Sammlung „Wenn du geredet hättest,

Desdemona“. Der Untertitel des
Buches wird zur Überschrift dieses

Theaterabends.
Den Anfang macht Megara – eine

Hetäre im alten Griechenland.
Megara stellt sich gegen die berühmte

Friedensaktivistin aus Aristophanes’
antiker Komödie „Lysistrate“. Statt in

den Liebesstreik zu treten, um von den
Männern ein Ende der Kriege zu

erzwingen, ruft Megara zum
Gegenteil auf. Denn erst ein vom Sex
ermatteter Mann geht nicht gern aufs

Schlachtfeld.
Dann tritt Katharina Luther auf.

Arbeitsam und fromm hält sie den
Haushalt des Reformators Martin

Luther am Laufen. Wo sich der
Gelehrte in Gleichnissen auslässt,

preist Katharina Gott und Glauben
ganz handfest im Garten und in der

Küche.
Anschließend kommt Christiane

Vulpius, die Ehefrau von Goethe. Im
Vorzimmer ihrer Feindin in Weimar,

Frau von Stein, will die todkranke
aber noch immer lebenslustige Vulpius

mal von Frau zu Frau reden. Und
räumt mit allen Gerüchten über ihre

Beziehung mit dem Dichterfürsten auf.
Schließlich Gudrun Ensslin – die RAF-

Terroristin. In ihrer Zelle in Stuttgart-
Stammheim tigert sie hin und her und

lässt ihr Leben und Handeln Revue
passieren. Von der Enge ihrer
kleinstädtischen Herkunft, der

politischen Auflehnung und der
Ablehnung ihrer eigenen Mutterrolle. 

Alle vier Monologe repräsentieren vier
Facetten des Weiblichen: Megara, die

Sinnliche; Katharina Luther, die
Anpackende; Christiane Vulpius, die

Lebensbejahende und Gudrun Ensslin,
die Unerbittliche.

Regie hat ausgerechnet ein Mann
geführt: Tom Keymer versucht, das
Ungehaltene der Reden heraus zu

kitzeln. Alles was die Frauen dafür
brauchen, ist ein Sofa und ein Kleid,

das von Figur zu Figur weitergereicht
wird. 

Am Sonntag, 9. April um 20 Uhr im
Kulturhaus Mikado, Kanalweg 52.

MindGamers
Action, Science-Fiction, Thriller, Österreich,
FSK: ab 16, Regie: Andrew Goth.
Eine Gruppe junger Studenten arbeitet an einem Projekt,
mit dem Ziel, das menschliche Nervensystem zu über-
winden und so ein drahtloses, Netzwerk zu erschaffen.

Die Hütte – Ein Wochenende mit Gott
Drama, USA, Regie: Stuart Hazeldine.
Missy, die Tochter von Mack Allen Phillip, wurde entführt
und wahrscheinlich umgebracht. Eines Tages erhält der
Vater einen Brief, allem Anschein nach von Gott höchst-
persönlich, in dem er eingeladen wird, zu der Hütte
zurückzukehren, in der Missy ermordet worden sein soll.

Die Schlümpfe – Das verlorene Dorf
Trick, Abenteuer, Komödie, Familie, Fantasy, USA,
Regie: Kelly Asbury.
Schlumpfine begibt sich mit einer geheimnisvollen Karte
und ihren Freunden Schlaubi, Hefti und Clumsy auf eine
aufregende Reise in den „Verbotenen Wald“, der voller
magischer Kreaturen ist. In einem Wettlauf gegen die
Zeit müssen sie das „Verlorene Dorf“ ausfindig machen,
ehe der böse Zauberer Gargamel es entdeckt. 

Es war einmal in Deutschland
Drama, Deutschland, Regie: Sam Garbarski.
1946, Deutschland. David und seine Freunde, alles
Überlebenskünstler des Holocaust, verkaufen mit un-
glaublichen Tricks und Chuzpe den Deutschen Weißwä-
sche. Doch dann wird David von seiner dubiosen Ver-
gangenheit eingeholt. Wieso war er Gast auf dem Ober-
salzberg? Und warum hatte er Kontakt zu Hitler?

Ab heute  im Kino F i l m s t a r t s

http://www.zelluloid.de/starts/index.php3?v=w&W=14&Y=2017
http://www.zelluloid.de/starts/index.php3?v=w&W=9&Y=2016&x=13&y=7
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
19.30   „Wie der Soldat das Grammofon repariert“,
            von Sasa Stanisic, Einführung um 19 Uhr,
            anschließend Publikumsgespräch, Badisches
            Staatstheater, Studio
20.00   „Sarg niemals nie“, ein Musical zum Totla-
            chen, K2, Kreuzstr. 29
20.00   „Demut vor deinen Taten, Baby“, Theater-
            stück von Laura Naumann, Jakobustheater
20.00   „Arbeitslos und Spaß dabei“, marotte
20.00   „Orient trifft Okzident in Märchengestalt“,
            Tiyatro Diyalog, Internationales Begegnungs-
            zentrum, Kaiserallee 12 d
20.00   „Anatevka“, Musical, Buch von Joseph Stein,
            Musik von Jerry Bock, Songtexte von Sheldon
            Harnick, Theater Baden-Baden, Solmsstr. 1
20.15   „Love Letters – Liebesbriefe“, von A.R.
            Gurney, Sandkorn-Fabriktheater
20.15   „Die Pfann war sei Schiggsal“, Schwank in
            badischer Mundart, Badisch Bühn
20.30   „Arsen und Spitzenhäubchen“, Kriminalko-
            mödie von Joseph Kesselring, Sandkorn-
            Studiotheater

M U S E E N
10.00   „Die Freiheit der inneren Bilder“, Malkurs für
            Anfänger und Fortgeschrittene, Anmeldung:
            0721/926-3370, Staatliche Kunsthalle
11.00    „Aus den Augen, aus dem Sinn – Ver-
            schwundene Bauten des Karlsruher Jugend-
            stils“, Kuratorenführung durch die Ausstellung,
            Badische Landesbibliothek, Erbprinzenstr. 15
14.30   „Katzenmumie, Sphinx und Falkengott –
            Ramses entdecken“, Familienführung durch
            „Ramses – Göttlicher Herrscher am Nil“, Badi-
            sches Landesmuseum
15.00   „Ramses – Göttlicher Herrscher am Nil“,
            Führung durch die Ausstellung, Badisches
            Landesmuseum

S P O R T
           Rothaus Mudiator Run 2017, Hindernislauf,
            Messe Karlsruhe, Freigelände

F R  7. 4 .
K I N D E R
16.00   „The Easter Bunny’s Assistant“, Stories auf
            Englisch, (ab 6 J.), Amerikanische Bibliothek,
            Kanalweg 52

M E S S E N / M Ä R K T E
8.00   Flohmarkt, bis 15 Uhr, Birkenplatz beim Wild-
            parkstadion, Adenauerring/Stutenseer Allee

D I E S  &  D A S
11.00    Kitchen Aid Show, bis 19 Uhr, Cookmal,
            Ettlinger-Tor-Center
19.00   „Cinema – A Public Affair“, Porträt des russi-
            schen Filmhistorikers Naum Kleiman, Studio 3,
            Kaiserpassage 6
19.00   Tasting: Whisk(e)y aus aller Welt, Anmel-
            dung: 0721/664714240, Salmen, Waldstr. 55

S A  8 . 4 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
14.00   Frühlingsfest der Schausteller, Messplatz

K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.00   „Cavequeen“, mit Tim Koller, Tollhaus
20.00   Ausbilder Schmidt, Neues Programm: „Welt-
            frieden – notfalls mit Gewalt!“, Brauhaus 2.0,
            Egon-Eiermann-Allee 8
20.00   Sybille Bullatschek, „Pfläge lieber ungewöhn-
            lich!“, klag Kleinkunstbühne, Gaggenau, Lui-
            senstr. 17
20.15   Lisa Eckhart, „Als ob Sie Besseres zu tun
            hätten“, Orgelfabrik

K O N Z E R T E
11.00    Feininger Trio, Werke von Ravel und Franck,
            Baden-Baden, Rathaus, Alter Ratssaal
14.00   Blechbläser der Berliner Philharmoniker,
            Werke von William Byrd, Malcolm Arnold, John
            Dowland, Bach, Bruckner und Pirchner, Baden-
            Baden, St. Bernhard, Bernhardusplatz 2
18.00   Georg Nigl (Bariton) und Berliner Philhar-
            moniker, Werke von John Adams, Mozart und
            Tschaikowsky, Dirigent: Kirill Petrenko, Baden-
            Baden, Festspielhaus
19.00   Yannik Hofmann (Bass), Kai Dolde (Klavier),
            Leon Tscholl (Klavier und musikalische Lei-
            tung) und Ensemble dvorak vokal, geistliche
            Werke von Antonin Dvorak, Kleine Kirche,
            Kaiserstr. 131
20.00   Bulldogs, Live Bass-Music, Substage, Café
20.00   Unojah, „Colour to the people“, mit dem neuen
            Album auf Tour, Kulturzentrum Tempel, Hardt-
            str. 39 a
20.00   Autonomics, Rock aus Portland, Scruffy’s Irish
            Pub, Karlstr. 4
20.30   Swiss und die Andern, Rap/Punk/Hip-Hop/
            Rock/Pop-Senkrechtstarter, Jubez am Kronen-
            platz
20.30   Ive & T.Bo, Americana Blues-Folk, Rantastic
            Kleinkunstbühne, Baden-Baden, Aschmatt-
            str. 2

T H E A T E R
19.30   „La Sylphide“, Ballett von Schaufuss nach
            August Bournonville, Einführung um 19 Uhr,
            Badisches Staatstheater, Großes Haus
19.30   „Antigone“, Tragödie von Sophokles, Einfüh-
            rung um 19 Uhr, Premiere, anschließend Pre-
            mierenfeier, Badisches Staatstheater, Kleines
            Haus
19.30   „Ziemlich beste Freunde“, Komödie nach
            dem gleichnamigen Film von Olivier Nakache
            und Éric Toledano, Kammertheater
19.30   „Außer Kontrolle“, Komödie von Ray Cooney,
            Theater „Die Käuze“

■ Sir Simon Rattles Tosca-Debüt in
Baden-Baden  Die Osterfestspiele
der Berliner Philharmoniker im
Festspielhaus Baden-Baden gehen
vom 7. bis 17. April 2017 in ihre
fünfte Auflage seit der Neugründung
im Jahre 2013. Giacomo Puccinis
„Tosca“ steht als Neuinszenierung von
Philipp Himmelmann im Mittelpunkt
des Festivals. Vier Opernaufführungen
und fünf große sinfonische Abende
bilden das musikalische Rückgrat des
Programms. Neben Abende mit dem
amtierenden Chefdirigenten Sir Simon
Rattle (Bild oben) werden Konzerte
unter der Leitung des künftigen
Chefdirigenten Kirill Petrenko sowie
unter Zubin Mehta zu hören sein. Sir
Simon Rattle widmet sich dabei unter
anderem der sechsten Sinfonie von
Gustav Mahler (Palmsonntag, 9. April
2017) und Béla Bartóks „Konzert für
Orchester“ (Karfreitag, 14. April
2017).
Die Berliner Philharmoniker werden
abermals ihren Facettenreichtum in bis
zu vier Aufführungen pro Tag
präsentieren. Nur im Festspielhaus
Baden-Baden sitzt dieses Orchester im
Operngraben und eigens für die
Osterfestspiele zusammenkommende
Kammermusik-Ensembles sowie
etablierte Formationen aus den Reihen
der Berliner Philharmoniker sind in
vielen Außenspielstätten zu hören.
Darunter befinden sich das
weltbekannte Baden-Badener Casino,
das von Richard Meier entworfene
Museum Frieder Burda sowie Kirchen
und weitere akustisch und
architektonisch interessante Räume.
Die Solistinnen und Solisten der
Festspiele sind auch 2017 wieder
handverlesen: Kristīne Opolais als
Floria Tosca, Marcelo Álvarez als
Cavaradossi und Evgeny Nikitin als
Baron Scarpia verkörpern die
wichtigsten Partien in der
Neuinszenierung der Oper „Tosca“.
Die Geigerin Lisa Batiashvili und der
GeigerPinchas Zukerman sind in
Konzerten mit den Berliner
Philharmonikern am Karfreitag,
14. April 2017 sowie am Karsamstag,
15. April 2017 zu erleben. Die
Mezzosopranistin Anne Sofie von
Otter interpretiert im Rahmen des
Musikfestes am Ostersonntag,
16. April 2017 Lieder und Chansons
von Franz Schubert und Hanns Eisler.
Gemeinsam mit dem Kulturradio
SWR 2 wird auch 2017 zu den
Osterfestspielen eine Festival-Lounge
im Kulturhaus LA 8 in Baden-Baden
eingerichtet. Dort finden täglich
Einführungsvorträge und Gespräche
mit Künstlern der Festspiele statt.
Weitere Informationen:
www.festspielhaus.de
www.osterfestspiele.de
Informationen und Eintrittskarten:
Telefon (0 72 21) 30 13 101

http://www.kammertheater-karlsruhe.de
https://www.festspielhaus.de/programm/osterfestspiele/
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
K I N D E R
9.30   „Bogenbau“, (7-13 J.), Anmeldung: 0721/

            133-7354, Waldzentrum, Linkenheimer Allee 10
10.30   Französisch-Deutsche Vorlesestunde, mit
            Heide und Jean-Jacques Itasse, Stadtbibliothek
            Ettlingen, Obere Zwingergasse 12
13.00   Open Space, in der Ausstellung „Cornelia
            Funke: »Zauberwelten«“, Malen und andere
            kreative Ideen, Staatliche Kunsthalle
14.00   „Wortfunken“, Schreibwerkstatt, Anmeldung:
            0721/926-3370, (ab 10 J.), Staatliche Kunsthalle
14.30   „Katzenmumie, Sphinx und Falkengott –
            Ramses entdecken“, Familienführung durch
            „Ramses – Göttlicher Herrscher am Nil“, Badi-
            sches Landesmuseum

11.00    Ensemble Berlin-Prag, Werke von Zelenka,
            Isang Yun, Bach und Stutschewsky, Baden-
            Baden, Casino, Florentinersaal
14.00   Scharoun Ensemble, Werke von Jörg Wid-
            mann, Berio,Webern und Schönberg, Baden-
            Baden, Kurhaus, Weinbrennersaal
16.00   Scruffys Sunday Sessions, Irish Traditional
            Music, Scruffy’s Irish Pub, Karlstr. 4
17.00   Solisten, Stephanschor und Kammerphil-
            harmonie Karlsruhe, Bach: Johannespassion,
            Leitung: Patrick Fritz-Benzing, St. Stephan,
            Erbprinzenstr. 14
18.00   Cantus Juvenum Mädchenchor, geistliche
            Abendmusik, Leitung: Priska Schöner, Christus-
            kirche
18.00   Berliner Philharmoniker, Gustav Mahler:
            Sinfonie Nr. 6 a-Moll, Dirigent: Sir Simon Rattle,
            Baden-Baden, Festspielhaus
19.00   Rebecca Raffell, JazzNight 14, „A midnight
            radio transmission“, Badisches Staatstheater,
            Kleines Haus
19.00   Cape Town Opera Chorus, „African Angels“,
            das Beste aus Oper, Gospel und African Tradi-
            tionals, Mannheim, Rosengarten

T H E A T E R
10.30   „Das Theater“, Gastspiel, inkl. Busfahrt,
            Mittagessen und Kuchen, TP: Badisches
            Staatstheater, Kassenhalle
14.00   „La tragédie de Carmen“, Kammeroper von
            Marius Constant, Jean-Claude Carrière und
            Peter Brook nach Bizets Carmen, in französi-
            scher Sprache, Premiere A, Theater Baden-
            Baden, Solmsstr. 1
15.00   „Stolpersteine“, Dokumentartheater von Hans-
            Werner Kroesinger, Einführung um 14.30 Uhr,
            Badisches Staatstheater, Studio
18.00   „Ziemlich beste Freunde“, Komödie nach
            dem gleichnamigen Film von Olivier Nakache
            und Éric Toledano, Kammertheater
18.30   „Sarg niemals nie“, ein Musical zum Totla-
            chen, K2, Kreuzstr. 29
19.00   „Dylan – The Times they are A-Changin’“,
            von Heiner Kondschak, Badisches Staatsthea-
            ter, Großes Haus
19.00   „Arsen und Spitzenhäubchen“, von Joseph
            Kesselring, Sandkorn-Studiotheater
19.00   „Der Seelenbrecher“, Psychothriller von
            Sebastian Fitzek, Premiere, Kleine Bühne
            Ettlingen, Schleinkofer-/Ecke Goethestraße
19.30   „Außer Kontrolle“, Komödie von Ray Cooney,
            Theater „Die Käuze“
20.00   „Ungehaltene Reden ungehaltener Frauen“,
            freie Theatergruppe TaschenSpieler, Kulturhaus
            Mikado, Kanalweg 52

M U S E E N
11.00    „Ramses – Göttlicher Herrscher am Nil“,
            Führung durch die Ausstellung, Badisches
            Landesmuseum
11.00    „Adel im Bild. Wie wichtig war der Stifter?“,
            Führung dmit Simone Maria Dietz, Staatliche
            Kunsthalle
14.00   „Ramses – Göttlicher Herrscher am Nil“,
            Führung durch die Ausstellung, Badisches
            Landesmuseum
14.30   „Katzenmumie, Sphinx und Falkengott –
            Ramses entdecken“, Familienführung durch
            „Ramses – Göttlicher Herrscher am Nil“, Badi-
            sches Landesmuseum
14.45   „Cornelia Funke: »Zauberwelten«“, Kombi-
            tour durch die Ausstellung für Groß und Klein,
            Staatliche Kunsthalle
15.00   „Unter freiem Himmel“, Führung durch die
            Ausstellung mit Dr. Arthur Mehlstäubler, Staatli-
            che Kunsthalle
15.00   „Skulpturen aus der Sammlung“, Führung
            durch die Ausstellung mit Kiriakoula Damoula-
            kis, Städtische Galerie
15.00   „Ramses – Göttlicher Herrscher am Nil“,
            Führung durch die Ausstellung, Badisches
            Landesmuseum
15.30   „Membra Jesu nostri“, Führung mit Musik zu
            Werken des Mittelalters, Staatliche Kunsthalle

■ „Janosch“ – das Live-Hörspiel
„Wenn man einen Freund hat, der

Pilze finden kann, braucht man sich
vor nichts zu fürchten, nicht wahr,

Tiger?" – Damit bringen es der kleine
Tiger und der kleine Bär immer wieder

auf den Punkt und sind aus unseren
Kinderzimmern nicht mehr weg zu
denken. Allein „Oh, wie schön ist

Panama“ wurde in mehr als vierzig
Sprachen übersetzt und verkaufte sich
über zwanzig Millionen mal, frei nach

dem Motto: „Kleiner Tiger, immer
Sieger“, wie Janosch einmal schrieb.

Ist es also nicht höchste Zeit, die
Geschichten von der Suche nach dem

schönsten Ort der Welt, der Suche
nach dem Glück und der Wichtigkeit

von Freundschaft live zu erleben?
Der bekannte Schauspieler und

Geschäftsführer des Kammertheaters,
Bernd Gnann, spricht, singt und spielt
die Erlebnisse vom kleinen Tiger und

kleinen Bären. Unterstützt von
Kollegen, einem Geräuschemacher

und einem hoffentlich aktiven
Publikum wird diese Vorführung ein
freches wie eindrucksvolles Erlebnis

für Klein und Groß, bei dem die
Kinder so einiges mit nach Hause

nehmen werden...
Mit Bernd Gnann, Boris Rosenberger

und Geräuschemacher Luis Schöffend.
Inszenierung: Florian Fickel.

Für Kinder ab 5 Jahren.
Am 8., 9., 12., 13., 15., 16. und

17. April, jeweils um 15 Uhr,
im Kammertheater.

15.00   „Farbe tanken“, Gemälde im Museum betrach-
            ten und anschließend in der Malwerkstatt eige-
            ne Bilder malen, für (Groß-)Eltern und Kinder,
            (ab 5 J.), Anmeldung: 0721/926-3370, Staatli-
            che Kunsthalle
15.00   „Janosch“ – Das Live-Hörspiel, mit Bernd
            Gnann (ab 5 J.), Kammertheater
15.00   „Farbenfroh und schwarz geärgert“, Theater
            für die Allerkleinsten, (ab 2 J.), Insel
16.00   „Der Grüffelo“, (ab 4 J.), marotte
19.30   „Außer Kontrolle“, Komödie von Ray Cooney,
            (ab 12 J.), Theater „Die Käuze“

M E S S E N / M Ä R K T E
10.00   „Frühlingserwachen“, Garten- und Pflanzen-
            markt, Edenkoben, Ludwigsplatz und entlang
            der Weinstraße
11.00    Radbasar, alles rund ums Rad – neuwertig
            oder gebraucht, Kulturhalle Remchingen,
            Hauptstr. 115
14.00   „Das Gelbe vom Ei“, www.kip-kunstmarkt.de,
            Pforzheim, Kulturhaus Osterfeld

D I E S  &  D A S
9.30   „Filzen von (Oster)Hasen“, Anmeldung erfor-

            derlich unter Telefon 0721/133-7354, Waldzen-
            trum, Linkenheimer Allee 10
10.30   Französisch-Deutsche Vorlesestunde, mit
            Heide und Jean-Jacques Itasse, Stadtbibliothek
            Ettlingen, Obere Zwingergasse 12
11.00    Kitchen Aid Show, bis 19 Uhr, Cookmal,
            Ettlinger-Tor-Center
14.00   Augustenberger Blütenrundgang, Obstbau-
            fachleute geben Tipps, Obstbau Lehr- und
            Versuchshof, Neßlerstr. 25
14.00   Manga-Zeichenkurs, Anmeldung erforderlich
            unter Telefon 0721/91720, Papier Fischer,
            Kaiserstr. 130
19.00   „AWOL“, berührende Liebesgeschichte,
            Studio 3, Kaiserpassage 6
21.15   „Chemsex“, britischer Dokumentarfilm über
            Sex und Drogen, Studio 3, Kaiserpassage 6

S O  9 . 4 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
12.00   Frühlingsfest der Schausteller, Messplatz

K O N Z E R T E
11.00    In-Kognito, energiegeladener Soul, Rock und
            Rock ‘n’ Roll, Ettlingen, Vogel Hausbräu, Rhein-
            str. 4
11.00    5. Sinfoniekonzert, Werke von Fauré, Dvořák
            und Schönberg, Einführung um 10.15 Uhr,
            Badisches Staatstheater, Großes Haus

http://www.pfitzenmeier.de/Karlsruhe
http://www.kip-kunstmarkt.de
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
K O N Z E R T E
10.00   Cyprien Katsaris (Klavier), Meisterklassen der
            Riemschneider Stiftung, Fany-Solter-Haus, Am
            Schloss Gottesaue 7
11.00    Wu Wei (Sheng), Martin Stegner (Viola) und
            Matthew McDonald (Kontrabass), Trios von
            Monteverdi, Bach und Vivaldi sowie freie Im-
            provisationen, Baden-Baden, Museum Frieder
            Burda
14.00   Philharmonia Quartett, Werke von Mendels-
            sohn-Bartholdy und Beethoven, Baden-Baden,
            Museum Frieder Burda
20.00   5. Sinfoniekonzert, Werke von Fauré, Dvořák
            und Schönberg, Einführung in das Konzert um
            19.15 Uhr, Badisches Staatstheater, Großes
            Haus

S O  9 . 4 .
S P O R T
9.00   Tageswanderung rund um Michelbach, Geh-

            zeit: 6 Std., Die Naturfreunde, Ortsgruppe
            Karlsruhe, TP: Albtalbahnhof
14.00   KSC – TV Derendingen, Fußball-Oberliga
            Baden-Württemberg Damen, Spvgg Germania
            Karlsruhe, An der Fasanengartenmauer
15.00   KSC II – FSV Hollenbach, Fußball-Oberliga
            Baden-Württemberg Herren, Wildparkstadion,
            Platz 2

K I N D E R
11.00    „Der Grüffelo“, (ab 4 J.), marotte
13.00   Open Space, in der Ausstellung „Cornelia
            Funke: »Zauberwelten«“, Malen und andere
            kreative Ideen, Staatliche Kunsthalle
14.30   „Katzenmumie, Sphinx und Falkengott –
            Ramses entdecken“, Familienführung durch
            „Ramses – Göttlicher Herrscher am Nil“, Badi-
            sches Landesmuseum
14.45   „Cornelia Funke: »Zauberwelten«“, Kombi-
            tour durch die Ausstellung für Groß und Klein,
            Staatliche Kunsthalle
15.00   „Janosch“ – Das Live-Hörspiel, mit Bernd
            Gnann, (ab 5 J.), Kammertheater
15.00   „Mehr Farbe! Aus grau wird bunt!“, Kinder-
            werkstatt mit Silke Stimmler, Städtische
            Galerie
16.00   „Ronny von Welt“, eine übertrieben wahre
            Lügengeschichte von Thilo Reffert, (ab 11 J.),
            Theater Baden-Baden, Solmsstr. 1
19.30   „Außer Kontrolle“, Komödie von Ray Cooney,
            (ab 12 J.), Theater „Die Käuze“

M E S S E N / M Ä R K T E
10.00   19. Mineralienbörse, Mineralien, Fossilien,
            Schmuck, Kulturhalle Remchingen, Haupt-
            str. 115
11.00    „Das Gelbe vom Ei“, www.kip-kunstmarkt.de,
            Pforzheim, Kulturhaus Osterfeld
11.00    „Frühlingserwachen“, Garten- und Pflanzen-
            markt, Edenkoben, Ludwigsplatz und entlang
            der Weinstraße

G A S T R O N O M I E
10.00   Brunchbuffet, bis 14 Uhr, Schlachthofgast-
            stätte, Durlacher Allee 64
11.00    Schlemmerbrunch, Reservierungen unter:
            0721/551220, Beim Schupi
11.00    Sonntagsbrunch, Kaisergarten, Kaiserallee 23
11.00    Familienbrunch, Badisch Brauhaus
18.00   „Gourmet mit Magie“, Anmeldung erforder-
            lich, Schlosshotel, Bahnhofplatz 2

D I E S  &  D A S
7.15   „Vogelgesänge auf dem Hauptfriedhof“,

            Vogelstimmenführung mit Artur Bossert, TP:
            Haupteingang Hauptfriedhof, Haid-und-Neu-
            Straße
9.30   Mandel-Genießersafari im Oldtimerbus,

            Infos: www.garten-eden-pfalz.de, Edenkoben,
            Gläserne Backstube, Venninger Str. 1
10.00   „Der Dschungel am Oberrhein: Die Früh-
            blüher im Auenwald“, Führung mit Simone
            Stollenmaier, Naturschutzzentrum, Hermann-
            Schneider-Allee 47
13.00   2. Pfalzweiter Cupcakewettbewerb im Gar-
            ten Eden, Infos: www.garten-eden-pfalz.de,
            Burrweiler, Festhalle
19.00   „Tu nichts Böses“, packendes Drama über
            die „ragazzi di vita“,Studio 3, Kaiserpassage 6

M O  10 . 4 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
14.00   Frühlingsfest der Schausteller, Messplatz

■ Fränkisch-bayerischer
Kabarettabend im Kurhaus  Eine
„MixTour“ aus fränkischem Kabarett
von Bernd Regenauer (Bild links) und
bayerischen Gedanken zur
„Brunftzeit“ des Menschen von Nepo
Fitz (Bild rechts) erwartet die Besucher
am Donnerstag, 13. April um 20 Uhr
im Runden Saal des Kurhauses
Baden-Baden in der Reihe „BADzille“.
Der Nürnberger Kabarettist Bernd
Regenauer wurde einem breiten
Publikum durch seine Kult-Comedy-
Serie „Metzgerei Boggnsagg“ und
seine Kunstfigur „Harald Nützel“
bekannt, für 
die er mit dem Sonderpreis des
Deutschen Kabarett-Preises
ausgezeichnet wurde. Zeitkritisches
und Zeitloses, Süffisantes und
Skurriles, Globales und Fränkisches:
ein Kabarettprogramm, – original,
originell, pur und direkt vom Erzeuger
Bernd Regenauer, – das auch Texte
und Szenen aus seinen aktuellen
Soloprogrammen beinhaltet. Mit
Blickwinkel in die Abgründe unserer
Seelen- und Gemütszustände verführt
Bernd Regenauer in herrlich absurde
Gedankenwelten. Eine anregende
Erfrischung für Hirn, Herz und
Zwerchfell! 
Nepo Fitz: Noch höher kann einer die
Latte kaum legen. Als Spross und
höchstentwickelte Manifestation einer
Jahrtausende alten Künstlerdynastie
stellt sich Nepo Fitz in seinem zweiten
Solo „Brunftzeit“ vor. „Nepo Fitz kann
alles!“, marktschreit es aus den
Lautsprechern. Noch frappierender als
dieser Mut ist nur, dass der 31-jährige
Passauer Scharfrichterbeil-Gewinner
auf der Bühne seines Triumphs von
2008 die ironische Hochstapelei
locker wegwischt und einlöst. So
energetisch aufgeladen, vielseitig,
begabt, hart arbeitend und urkomisch
präsentiert sich selten wer auf der
Kleinkunstbühne.
Nepo Fitz‘ Thema ist die Brunft, beim
homo sapiens bekanntermaßen ein
ganzjähriges Phänomen. Seine
Darstellungsform ist die einer rasant
geschnittenen Multimedia-Show, die
alle möglichen Spielarten der
Bühnenkünste zu einem
funkensprühenden Format vereint.
Tickets (22 Euro, freie Platzwahl) gibt
es bei der Tourist-Information
Stadteinfahrt (B 500),
Telefon (0 72 21) 275 233,
im i-Punkt Trinkhalle,
Telefon (0 72 21) 93 27 00
und unter www.badenbadenevents.de

T H E A T E R
18.00   „Tosca“, Musikdrama in drei Akten von Gia-
            como Puccini, musikalische Leitung: Sir Simon
            Rattle, Baden-Baden, Festspielhaus

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
20.00   „Curiosity auf dem Mars“, Dr. Hans Driesen,
            Naturkundemuseum

K I N D E R
9.30   Waldentdeckertag, (6-10 J.), Anmeldung:

            0721/950-470, Naturschutzzentrum, Hermann-
            Schneider-Allee 47
13.00   Open Space, in der Ausstellung „Cornelia
            Funke: »Zauberwelten«“, Malen und andere
            kreative Ideen, Staatliche Kunsthalle

D I E S  &  D A S
20.30   Sneak Preview Night, Filme vor dem offiziellen
            Bundesstart, der Titel wird nicht verraten, Uni-
            versum-City Kino, Kaiserstr. 152-154

D I  11. 4 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
14.00   Frühlingsfest der Schausteller, Messplatz,
            Durlacher Allee

K O N Z E R T E
14.00   Cornelia Gartemann, Christoph von der
            Nahmer (Violine), Julia Gartemann, Martin
            von der Nahmer (Viola), Knut Weber, Martin
            Menking (Violoncello), Werke von Mendels-
            sohn-Bartholdy und Schubert, Baden-Baden,
            Spitalkirche, Römerplatz 13
19.00   Kiwi Keith Hawkins and Company, Scruffy’s
            Irish Pub, Karlstr. 4

T H E A T E R
19.00   „Switzerland“, der Fall Patricia Highsmith,
            von Joanna Murray-Smith, Theater Baden-
            Baden, Solmsstr. 1
19.30   „Ziemlich beste Freunde“, Komödie nach
            dem gleichnamigen Film von Olivier Nakache
            und Éric Toledano, Kammertheater
20.00   „Die Goldberg-Variationen“, Musical von
            Stanley Walden nach dem Stück von George
            Tabori, Einführung in das Schauspiel um 19.30
            Uhr, Badisches Staatstheater, Kleines Haus

M U S E E N
10.30   „Ramses der Große: Bauherr und Militär-
            stratege“, Gesprächsforum mit Eva Unterburg,
            Badisches Landesmuseum

Das
Familien-Erlebnis

www.wildpark-silz.de
Telefon (0 63 46) 5588

http://www.wildpark-silz.de


V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
19.00   „Grünewalds späte Kreuzigungen“, Dr. Diet-
            mar Lüdke, Staatliche Kunsthalle

K I N D E R
10.30   Ferienmalen, Bilder betrachten, spielen, malen
            oder werken, Anmeldung: 0721/926-3370,
            (5-10 J.), Staatliche Kunsthalle
13.00   Open Space, in der Ausstellung „Cornelia
            Funke: »Zauberwelten«“, Malen und andere
            kreative Ideen, Staatliche Kunsthalle
14.00   Kinderspieltage, bis 16 Uhr, Fächerbad
14.00   „Mit Lola unterwegs“, die abenteuerlustige
            Ratte reist in ferne Länder – dazu wird ein
            passender Comic gestaltet, Anmeldung: 0721/
            926-3370, (ab 8 J.), Staatliche Kunsthalle
16.00   Mitglieder der Berliner Philharmoniker,
            interaktives Familienkonzert, (ab 6 J.), Baden-
            Baden, Festspielhaus

D I E S  &  D A S
13.30   Bildungscafé für Flüchtlinge, mit Alois Kapi-
            nos, Ritter-von-Buß-Saal, Ständehausstr. 4
19.00   „Yulas Welt“, preisgekrönter Dokumentarfilm,
            Studio 3, Kaiserpassage 6
21.15   „Tu nichts Böses“, packendes Drama über
            die „ragazzi di vita“,Studio 3, Kaiserpassage 6

M I  12 . 4 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
14.00   Frühlingsfest der Schausteller, Messplatz,
            Durlacher Allee

K O N Z E R T E
19.30   Klavierabend, Abschlusskonzert Karlsruher
            Meisterklassen, Hochschule für Musik, Velte-
            Saal, Am Schloss Gottesaue 7
20.00   Angelo Branduardi, „Greatest Hits“-Tour,
            Konzerthaus

C L U B S / P A R T I E S / T A N Z
18.00   Afterwork-Party, Club Spa, Hirschstr. 16

T H E A T E R
18.00   „La tragédie de Carmen“, Kammeroper von
            Marius Constant, Jean-Claude Carrière und
            Peter Brook nach Bizets Carmen, in französi-
            scher Sprache, Premiere B, Theater Baden-
            Baden, Solmsstr. 1
19.30   „Ziemlich beste Freunde“, Komödie nach
            dem gleichnamigen Film von Olivier Nakache
            und Éric Toledano, Kammertheater
20.00   „Wahnfried“, von Avner Dorman, Einführung
            um 19.30 Uhr, Uraufführung, Badisches Staats-
            theater, Großes Haus
20.00   „Antigone“, Tragödie von Sophokles, Einfüh-
            rung um 19.30 Uhr, Badisches Staatstheater,
            Kleines Haus

20.00   „Angriff auf die Freiheit“, nach Juli Zeh und
            Ilija Trojanow, Uraufführung, Einführung um
            19.30 Uhr, Badisches Staatstheater, Studio

M U S E E N
9.30   „Candace Carter. Der »Frauenaltar«“, Pfar-

            rerin Judith Winkelmann, Annette Weiß, Treff-
            punkt „junge alte“, Infotelefon: 0721/82467310,
            Gemeindehaus, Am Zwinger 5
13.00   „Das Besondere Blatt. Herkulische Kräfte“,
            Kurzführung mit Dr. Astrid Reuter, Staatliche
            Kunsthalle
16.00   „Katzenmumie, Sphinx und Falkengott –
            Ramses entdecken“, Familienführung durch
            „Ramses – Göttlicher Herrscher am Nil“, Badi-
            sches Landesmuseum

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
18.00   „Gottes Schweigen – Passion und Ostern
            neu denken“, Prof.Dr. Magnus Strieth, Staatli-
            che Kunsthalle

S P O R T
9.10   Wanderung zur Grenzsägemühle, Gehzeit:

            ca. 3 Std., Schwarzwaldverein, Ortsgruppe
            Ettlingen, Ettlingen, Stadtbahnhof
13.00   Wanderung von Grötzingen nach Weingar-
            ten, Gehzeit: ca. 2 Std., NaturFreunde Ettlingen
            e.V., TP: Ettlingen, Stadtbahnhof
14.00   Halbtageswanderung von Tivoli bis Ellmen-
            dinger Straße, Gehzeit: 3 Std., Die Naturfreun-
            de, Ortsgruppe Karlsruhe, TP: Tivoli

K I N D E R
10.30   Ferienmalen, Bilder betrachten, spielen, malen
            oder werken, Anmeldung: 0721/926-3370,
            (5-10 J.), Staatliche Kunsthalle
11.00    „Die Olchis“, (ab 5 J.), marotte
13.00   Open Space, in der Ausstellung „Cornelia
            Funke: »Zauberwelten«“, Malen und andere
            kreative Ideen, Staatliche Kunsthalle
14.00   Kinderspieltage, bis 16 Uhr, Fächerbad
14.00   „Mit Lola unterwegs“, die abenteuerlustige
            Ratte reist in ferne Länder – dazu wird ein
            passender Comic gestaltet, Anmeldung: 0721/
            926-3370, (ab 8 J.), Staatliche Kunsthalle
15.00   „Janosch“ – Das Live-Hörspiel, mit Bernd
            Gnann, (ab 5 J.), Kammertheater
15.00   „Die Olchis“, (ab 5 J.), marotte
16.00   „Katzenmumie, Sphinx und Falkengott –
            Ramses entdecken“, Familienführung durch
            „Ramses – Göttlicher Herrscher am Nil“, Badi-
            sches Landesmuseum

S E N I O R E N
9.30   „Candace Carter. Der »Frauenaltar«“, Pfar-

            rerin Judith Winkelmann, Annette Weiß, Treff-
            punkt „junge alte“, Infotelefon: 0721/82467310,
            Gemeindehaus, Am Zwinger 5

M O N A T S T R E F F E N / S T A M M T I S C H E  
18.30   Monatstreff, Deutsch-französischer Freundes-
            kreis, Ristorante „Rosa Bianca“, Douglasstr. 11
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■ Duo in RE  Am Karsamstag wird in
der Kleinen Kirche Karlsruhe
Barockmusik erklingen. Das

preisgekrönte „Duo in RE“ (Viola da
gamba, Theorbe und Barockgitarre)
wird im Wechsel mit Claudia Rauch
(Lesungen) die Osternacht gestalten.

Der erste Teil des Konzertes wird
geprägt sein durch tiefgründige,

zugleich wunderschöne und
ergreifende Musik von französischen

Gambisten wie Marin Marais oder
Jacques Morel. Von dem deutschen

Komponisten August Kühnel werden
Variationen über den Choral „Herr

Jesu Christ, Du höchstes Gut“ zu
hören sein. Dieses Stück wirkt durch

die Wiederholung des Themas durch
die Theorbe beinahe meditativ.

In der zweiten Hälfte kommt die
österliche Freude musikalisch zum
Ausdruck: Von den mitreißenden

Variationen über das bekannte Thema
„Les Folies d‘Espagne“ überrascht jede

einzelne mit neuen Einfällen,
bezaubernden Details, schwungvollen

Melodien und faszinierenden
Rhythmen!

Die Intimität der kleinen Besetzung,
vor allem aber auch der besonders
zarte und vielschichtige Klang der
Barockinstrumente ermöglicht ein

außergewöhnliches Hörerlebnis und
entführt die Zuhörer in die

farbenreiche Klangwelt des Barock.
„Duo in RE“ ist Preisträger des V.

Concorso internazionale di musica
antica „Maurizio Pratola“ 2015. Seit
4 Jahren begeistern sie das Publikum

im In- und Ausland.
Anja Engelberg und Přemek Hájek

(Bild oben) studierten an der HfK
Bremen (Hille Perl, Joachim Held), am

CNSMD Lyon, HMT Rostock und am
Konservatorium in Pardubice.

Meisterkurse bei namhaften
Persönlichkeiten wie Hopkinson Smith,

Nigel North, Ariel Abramovich, Lee
Santana, Wieland Kuijken, Marianne

Muller, Paolo Pandolfo, Vittorio
Ghielmi. 

Zahlreiche internationale Ensemble-
projekte, Radio-und CD-Produktionen
belegen ihre musikalische Kompetenz

und Anerkennung.
Anja Engelberg, geboren in

Mannheim, ist in Hockenheim
aufgewachsen und spielt bereits seit

ihrem 7. Lebensjahr die Viola da
gamba. Přemek Hájek kommt

gebürtig aus Tschechien und begann
zunächst eine Laufbahn als klassischer
Gitarrist, bevor er sich schließlich auf
die Lauteninstrumente spezialisierte.

Die beiden Musiker kamen auf
unterschiedlichen Wegen zur Alten

Musik. Nun lassen sie gemeinsam die
Musik des 17./ 18. Jahrhunderts in all
ihrem Farbenreichtum wieder aufleben

und erzählen die Geschichten dieser
Musik.

Weitere Infos unter www.duoinre.de
Am Samstag, 15. April um 22 Uhr in
der Kleinen Kirche, Kaiserstraße 131.

http://erlebnis-weintor.de
http://www.musikanderstadtkirchekarlsruhe.de
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19.30   „Ziemlich beste Freunde“, Komödie nach
            dem gleichnamigen Film von Olivier Nakache
            und Éric Toledano, Kammertheater
19.30   „Du (Normen)“, Schauspiel von Philipp Löhle,
            Badische Landesbühne Bruchsal, Einführung
            um 19 Uhr, Premiere, Stadttheater Bruchsal,
            Großes Haus
20.00   „Kunst und Politik von Wagner über Cham-
            berlain zu Hitler“, Dr. Sven Friedrich, Badi-
            sches Staatstheater, Kleines Haus
20.00   „Anne Frank“, Ballett von Reginaldo Oliveira,
            Einführung um 19.30 Uhr, Badisches Staats-
            theater, Großes Haus
20.00   „Tartuffe“, Komödie von Molière, Theater
            Baden-Baden, Solmsstr. 1
20.15   „Pension Schöller“, Komödie mit Musik von
            Vögel/Hofbauer/Uwira, Sandkorn-Fabrik-
            theater

M U S E E N
12.15   „Skulpturen aus der Sammlung“, Kurzfüh-
            rung durch die Ausstellung mit Simone Maria
            Dietz, Städtische Galerie

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
20.00   „Kunst und Politik von Wagner über Cham-
            berlain zu Hitler“, Dr. Sven Friedrich, Badi-
            sches Staatstheater, Kleines Haus

K I N D E R
10.00   „Die Olchis“, (ab 5 J.), marotte
10.30   Ferienmalen, Bilder betrachten, spielen, malen
            oder werken, Anmeldung: 0721/926-3370,
            (5-10 J.), Staatliche Kunsthalle
13.00   Open Space, in der Ausstellung „Cornelia
            Funke: »Zauberwelten«“, Malen und andere
            kreative Ideen, Staatliche Kunsthalle
14.00   Kinderspieltage, bis 16 Uhr, Fächerbad
14.00   „Mit Lola unterwegs“, die abenteuerlustige
            Ratte reist in ferne Länder – dazu wird ein
            passender Comic gestaltet, Anmeldung: 0721/
            926-3370, (ab 8 J.), Staatliche Kunsthalle
15.00   „Janosch“ – Das Live-Hörspiel, mit Bernd
            Gnann, (ab 5 J.), Kammertheater
15.30   „Letters on Paper“, Workshop mit René Sulzer,
            (ab 12 J.), Anmeldung: 0721/91720, Papier
            Fischer, Kaiserstr. 130
20.00   „Anne Frank“, Ballett von Reginaldo Oliveira,
            Einführung um 19.30 Uhr, (ab 14 J.), Badisches
            Staatstheater, Großes Haus

G A S T R O N O M I E
18.00   The Brain Drain, Pub Quiz, Scruffy’s Irish Pub,
            Karlstr. 4

D I E S  &  D A S
17.45   „Letters on Paper“, Workshop mit René Sulzer,
            Anmeldung: 0721/91720, Papier Fischer, Kai-
            serstr. 130
21.15   „NachtAktiv – Frühlingsfalter im Auenwald“,
            Führung mit Dr.Robert Trusch und Michael Fal-
            kenberg, Anmeldung erforderlich unter Telefon
            0721/950-470, Naturschutzzentrum, Hermann-
            Schneider-Allee 47

F R  14 . 4 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
12.00   Frühlingsfest der Schausteller, Messplatz

K O N Z E R T E
10.00   Oratorienchor an der Christuskirche und
            Capella Bachiana, Bach: „Matthäus-Passion“,
            Leitung: Carsten Wiebusch, Christuskirche
14.00   Bläser der Berliner Philharmoniker und
            Solisten, Mozart: „Gran Partita“, Serenade
            B-Dur KV361, Baden-Baden, Kurhaus, Wein-
            brennersaal
17.00   Pamina Quartett, Haydn: „Sieben letzte Worte
            unseres Erlösers am Kreuze“, Bruchhausen,
            Kleine Kirche

M I  12 . 4 .
D I E S  &  D A S
17.00   „Ein Besuch der Digitalisierungswerkstatt“,
            Führung, Badische Landesbibliothek, Erbprin-
            zenstr. 15
19.00   „Tu nichts Böses“, packendes Drama über
            die „ragazzi di vita“,Studio 3, Kaiserpassage 6
21.15   „Charade“, Thriller mit Audrey Hepburn und
            Cary Grant,Studio 3, Kaiserpassage 6

D O  13 . 4 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
14.00   Frühlingsfest der Schausteller, Messplatz

K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.00   Bernd Regenauer + Nepo Fitz, „MixTour“ + 
            „Brunftzeit – Wildwechsel & Liebestaumel“,
            Baden-Baden, Kurhaus, Runder Saal

K O N Z E R T E
11.00    Jelka Weber (Flöte), Andreas Buschatz
            (Violine), Dietmar Schwalke (Violoncello)
            und Beni Araki (Cembalo), Werke von Carl
            Philipp Emanuel Bach, J.S. Bach und Fried-
            rich II. von Preußen, Baden-Baden, Casino,
            Florentinersaal
14.00   Viktoria Kunze (Sopran) und Stipendiaten
            der Orchester-Akademie der Berliner Phil-
            harmoniker, Werke von Bach, Harrison Birt-
            wistle, Webern und John Adams, Dirigent:
            Stanley Dodds, Bühl, Bürgerhaus Neuer Markt
19.00   Open Stage, „Jam together“, Badisch Brau-
            haus, Stephanienstr. 38-40
20.00   ASP, „Intimus Rar & Pur“-Tour, Substage, Café
20.30   Xixa, „Bloodline“-Tour der Psychedelic-Cumbia-
            Rocker aus Tucson, Support: Tan Le Racoon,
            Jubez am Kronenplatz

T H E A T E R
18.00   „Tosca“, Musikdrama in drei Akten von Gia-
            como Puccini, musikalische Leitung: Sir Simon
            Rattle, Baden-Baden, Festspielhaus

■ Simple Minds  Die Simple Minds
standen und stehen für eine neue Art
von Rockmusik, breitwandig,
atmosphärisch, Art-Rock für die
Postpunk-Ära. Zuletzt erschien vor
zwei Jahren mit „Big Music“ ein
Album, das zu Recht als eines ihrer
Besten seit Langem gefeiert wurde.
Aber ja, die Simple Minds meinen es
ernst. Mit „Simple Minds Acoustic“ ist
kürzlich eine Platte erschienen, die
voller alter Hits steckt und doch
komplett neu ist. Lange Zeit haben sich
die Jungs ziemlich heftig dagegen
gewehrt, eine akustische Platte
aufzunehmen, die sie letztlich nur für
eine Lagerfeuer-Version ihrer Musik
gehalten hätten. Aber irgendwann ist
ihnen gedämmert, dass da mehr
dahintersteckt. Burchill entdeckte seine
Liebe zu Paul Simon, Leonard Cohen,
John Martyn und vor allem Joni
Mitchell neu. 
Statt nun irgendwelche lauwarmen
Aufgüsse ihrer Songs abzuliefern, sind
sie bis zum organischen Kern der
Stücke vorgedrungen und haben sie
quasi neu geschrieben und
aufgenommen. Herausgekommen ist
eine Platte, die sich von der
Mainstream-MTV-Unplugged-Serie
unterscheidet wie eine fein geschnitzte
und geschliffene hölzerne Statue von
einem billigen Plastikabguss voller
scharfer Kanten. Nachhören lässt sich
das beispielsweise auf der Single
„Promised You A Miracle“, dem ersten
großen Hit der Simple Minds und im
Original aus dem Jahr 1982.
Zusammen mit KT Tunstall 
eingespielt wurde aus dem hektischen
Track ein ganz warmer und fast
weicher Anschmiege-Tanz. Am 17.
April kommen die Simple Minds zu
ihrem Konzert nach Baden-Baden, um
ihre quasi neuen Stücke live zu
präsentieren, und weil es sich so
anbietet, kommt KT Tunstall als very
und wirklich very special guest mit auf
die Reise. Jim Kerr jedenfalls hat
schon mal alle Zweifler beruhigt:
„Lasst Euch nicht vom Acoustic-Label
täuschen. Diese Shows werden
genauso leidenschaftlich und
energiegeladen sein wie alle unsere
Konzerte, voller ikonischer Minds-
Songs. Das wird eine einzigartige
Erfahrung – für Euch und für uns.“
Tickets gibt es bei der Tourist-
Information Stadteinfahrt (B 500),
Telefon (0 72 21) 275 233,
im i-Punkt Trinkhalle Baden-Baden,
Telefon (0 72 21) 93 27 00,
unter www.eventim.de,
www.reservix.de und
www.easyticket.de sowie an allen
bekannten Vorverkaufsstellen.
Am Montag, 17. April um 20 Uhr
im Bénazetsaal des Kurhauses
Baden-Baden.

Fast & Furious 8
Action, Krimi, Thriller, USA, Japan, Frankreich,
Kanada, Großbritannien, Regie: F. Gary Gray.
Nun, da Dom und Letty ihre Flitterwochen genießen und
Brain und Mai sich aus dem Spiel zurückgezogen haben,
kann auch der Rest der Crew wieder ein halbwegs nor-
males Leben führen. Doch dann lockt eine Frau namens
Cipher Dom wieder in die Welt des Verbrechens.

Abgang mit Stil
Komödie, Krimi, USA, Regie: Zach Braff.
Die drei Freunde Willie, Joe und Al schießen das Rent-
nerdasein in den Wind und weichen erstmals im Leben
vom Pfad der Tugend ab. Der Grund: Die von ihrer Firma
bisher gezahlte Rente löst sich plötzlich in Luft auf.

Zu guter Letzt
Komödie, USA, FSK: ohne, Regie: Mark Pellington.
Harriet Lauler (Shirley MacLaine) überlässt nichts dem
Zufall. Einst eine erfolgreiche Geschäftsfrau, hat sie
jeden Aspekt ihres Ruhestands bis ins letzte Detail ge-
plant. Warum sollte es mit ihrem Nachruf anders sein?
Die junge Journalistin Anne soll ihn schon zu Harriets
Lebzeiten verfassen, stößt aber schon bald auf ein gra-
vierendes Problem: Niemand, wirklich niemand hat ein
gutes Wort für Harriet übrig. 

Gold – Gier hat eine neue Farbe
Abenteuer, Drama, Thriller, USA,
Regie: Stephen Gaghan.
Eine kühne Idee, ein Abenteuer, ein riesiger Skandal und
ein brutaler Absturz: Der Kleinkriminelle Kenny Wells
giert nach Gold und nach dem großen Durchbruch.

Ab heute  im Kino F i l m s t a r t s

http://www.zelluloid.de/starts/index.php3?v=w&W=15&Y=2017&x=33&y=7
http://www.zelluloid.de/starts/index.php3?v=w&W=9&Y=2016&x=13&y=7
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18.00   Studierende der Hochschule für Musik, Diet-
            rich Buxtehudes Passionskantaten „Membra
            Jesu nostri patientis sanctissima“, Leitung: Hol-
            ger Speck, Staatliche Kunsthalle, Feuerbach-
            saal
18.00   Lisa Batiashvili (Violine) und Berliner Phil-
            harmoniker, Werke von Dvořák und Bartók,
            Dirigent: Sir Simon Rattle, Baden-Baden, Fest-
            spielhaus

T H E A T E R
19.00   „Das Rheingold, Vorabend des Bühnenfest-
            spiels „Der Ring des Nibelungen“ von Richard
            Wagner, Einführung um 18.30 Uhr, Badisches
            Staatstheater, Großes Haus
19.00   „Gift. Eine Ehegeschichte“, Schauspiel von
            Lot Vekemans, Theater Baden-Baden, Solms-
            str. 1
19.30   „Ziemlich beste Freunde“, Komödie nach
            dem gleichnamigen Film von Olivier Nakache
            und Éric Toledano, Kammertheater
19.30   „1984“, von George Orwell, Sandkorn-Fabrik-
            theater

M U S E E N
11.00    „Ramses – Göttlicher Herrscher am Nil“,
            Führung durch die Ausstellung, Badisches
            Landesmuseum
14.00   „Ramses – Göttlicher Herrscher am Nil“,
            Führung durch die Ausstellung, Badisches
            Landesmuseum
14.30   „Katzenmumie, Sphinx und Falkengott –
            Ramses entdecken“, Familienführung durch
            „Ramses – Göttlicher Herrscher am Nil“, Badi-
            sches Landesmuseum
15.00   „Unter freiem Himmel“, Führung durch die
            Ausstellung mit Margit Fritz, Staatliche Kunst-
            halle
15.00   „Skulpturen aus der Sammlung“, Führung
            durch die Ausstellung mit Dr. Martina Wehlte,
            Städtische Galerie
15.00   „Ramses – Göttlicher Herrscher am Nil“,
            Führung durch die Ausstellung, Badisches
            Landesmuseum

S P O R T
10.00   Radwanderung links und rechts des Rheins,
            Fahrzeit: 5 Std., Die Naturfreunde, Ortsgruppe
            Karlsruhe, TP: Europahalle

K I N D E R
13.00   Open Space, in der Ausstellung „Cornelia
            Funke: »Zauberwelten«“, Malen und andere
            kreative Ideen, Staatliche Kunsthalle
14.30   „Katzenmumie, Sphinx und Falkengott –
            Ramses entdecken“, Familienführung durch
            „Ramses – Göttlicher Herrscher am Nil“, Badi-
            sches Landesmuseum
19.00   „Ritter Rost“, (ab 5 J.), marotte

D I E S  &  D A S
19.00   „Charade“, Thriller mit Audrey Hepburn und
            Cary Grant,Studio 3, Kaiserpassage 6

S A  15 . 4 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
14.00   Frühlingsfest der Schausteller, Messplatz

K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.00   Frl. Knöpfle und ihre Herrenkapelle, „Thema-
            wechsel“, K2, Kreuzstr. 29
20.15   Rastetter & Wacker, „Männer.Reifen“, Special
            Guest: Boris F. Ott, Sandkorn-Fabriktheater
20.15   Ole Hoffmann, „Das Prinzip Hoffmann“, musi-
            kalische Interpretation Rainer Granzin, Orgel-
            fabrik

K O N Z E R T E
11.00    Philharmonia Klaviertrio Berlin, Schostako-
            witsch: Klaviertrio Nr. 2 e-Moll op. 67, Baden-
            Baden, Kurhaus, Runder Saal
14.00   Streicher und Continuo der Berliner Barock-
            solisten, Werke von Telemann und Bach, Vio-
            line und Leitung: Daniel Gaede, Baden-Baden,
            Evang. Stadtkirche am Augustaplatz
18.00   Pinchas Zukerman (Violine) und Berliner
            Philharmoniker, Werke von Elgar und Tschai-
            kowsky, Dirigent: Zubin Mehta, Baden-Baden,
            Festspielhaus
22.00   Duo in RE: Anja Engelberg (Viola da gamba)
            und Přemek Hájek (Theorbe und Barock-
            gitarre), Werke von Marin Marais, August
            Kühnel u.a., Kleine Kirche, Kaiserstr. 131

T H E A T E R
17.00   „Die Walküre“, erster Tag des Bühnenfestspiels
            „Der Ring des Nibelungen“ von Richard Wagner,
            Einführung um 16.30 Uhr, Badisches Staats-
            theater, Großes Haus
19.30   „Ziemlich beste Freunde“, Komödie nach
            dem gleichnamigen Film von Olivier Nakache
            und Éric Toledano, Kammertheater
20.00   „Er ist wieder da“, marotte
20.00   „Der Seelenbrecher“, Psychothriller von
            Sebastian Fitzek, Premiere, Kleine Bühne
            Ettlingen, Schleinkofer-/Ecke Goethestraße
20.00   „Tartuffe“, Komödie von Molière, Theater
            Baden-Baden, Solmsstr. 1
20.15   „Die Pfann war sei Schiggsal“, Schwank in
            badischer Mundart, Badisch Bühn
20.30   „Der Gott des Gemetzels“, von Yasmina
            Reza, Sandkorn-Studiotheater

M U S E E N
14.30   „Katzenmumie, Sphinx und Falkengott –
            Ramses entdecken“, Familienführung durch
            „Ramses – Göttlicher Herrscher am Nil“, Badi-
            sches Landesmuseum
15.00   „Ramses – Göttlicher Herrscher am Nil“,
            Führung durch die Ausstellung, Badisches
            Landesmuseum
15.15   „Ein Streifzug durch die Klassische Moder-
            ne“, Führung für Blinde und Sehbehinderte mit
            Eva Unterburg, Anmeldung: 0721/926-3370,
            Staatliche Kunsthalle

K I N D E R
11.00    „Ritter Rost“, (ab 5 J.), marotte
12.00   „Der Osterhase lommt“, bis 18 Uhr, Ettlinger-
            Tor-Center
13.00   Open Space, in der Ausstellung „Cornelia
            Funke: »Zauberwelten«“, Malen und andere
            kreative Ideen, Staatliche Kunsthalle
14.30   „Katzenmumie, Sphinx und Falkengott –
            Ramses entdecken“, Familienführung durch
            „Ramses – Göttlicher Herrscher am Nil“, Badi-
            sches Landesmuseum
15.00   „Alice im Wunderland“, Musical nach Lewis
            Carroll von Christian Berg und Mirko Bott,
            (ab 5 J.), Sandkorn-Kinder- und Jugend-
            theater
15.00   „Janosch“ – Das Live-Hörspiel, mit Bernd
            Gnann, (ab 5 J.), Kammertheater
15.00   „Frierschlotterschwitz“, Tanztheater für die
            Allerkleinsten, (ab 3 J.), Insel

■ Akkordeonale 2017  Bei der
Akkordeonale entfaltet sich der

besondere Charme des Akkordeons
im prallen musikalischen Reichtum von

traditionell bis zeitgenössisch,
folkloristisch, exotisch, klassisch und

jazzig. Bayerische Grooves auf
Bandoneon treffen auf

temperamentvollen Jazz aus La
France, begegnen alten russischen

Volksweisen mit junger Seele und den
melodiösen Rhythmen Madagaskars,
begleitet von atmosphärischem Folk

aus Schottland mit Geige, Harfe und
Gesang. Zusammengewebt mit

niederländischer Klangästhetik und
einer humorvollen Moderation

präsentiert Servais Haanen (Bild oben)
zum neunten Mal das

Akkordeonistentreffen.
Im Mittelpunkt der Akkordeonale steht

die Begegnung zwischen den
Musikern im lebendigen Wechsel von

Soli und Ensemblestücken. Das ist eine
Herausforderung, denn so verschieden

die kulturellen Hintergründe (und
Persönlichkeiten), so unterschiedlich

sind auch die Herangehensweisen und
Stile der Musiker: Der eine ist hoch
studiert mit klassischer Ausbildung,
der andere hat sein Instrument von

frühester Kindheit an ganz
selbstverständlich innerhalb seiner
Kultur erlernt. Die einzige wirklich

gemeinsame Sprache ist die Musik. So
entsteht ein sehr lebendiger Austausch

auf der Bühne. Improvisationstalent,
Spontaneität und die Lust am

gemeinsamen Konzert lassen die
Musiker wie von selbst zu einer Einheit
werden. Im Zusammenspiel verbinden

sich die vielfältigen
Klangmöglichkeiten und etwas Neues,
bis jetzt noch nicht Gehörtes, entsteht.

Ein Fest der Klänge, virtuos und
temperamentvoll, Adrenalin und

Seelenbalsam.
Am Mittwoch, 19. April
um 20 Uhr im Tollhaus.

http://www.hotel-anker-eggenstein.de
http://www.s-promotion.de
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15.00   „Skulpturen aus der Sammlung“, Führung
            durch die Ausstellung mit Dr. Martina Wehlte,
            Städtische Galerie
15.00   „Ramses – Göttlicher Herrscher am Nil“,
            Führung durch die Ausstellung, Badisches
            Landesmuseum
15.00   „Unter freiem Himmel“, Führung durch die
            Ausstellung mit Dr. Ursula Schmitt-Wischmann,
            Staatliche Kunsthalle

S P O R T
13.30   KSC – 1. FC Heidenheim, 2. Fußball-Bundes-
            liga Herren, Wildparkstadion

K I N D E R
11.00    Mitglieder der Berliner Philharmoniker,
            interaktives Familienkonzert, (ab 6 J.), Baden-
            Baden, Festspielhaus
13.00   Open Space, in der Ausstellung „Cornelia
            Funke: »Zauberwelten«“, Malen und andere
            kreative Ideen, Staatliche Kunsthalle
14.30   „Katzenmumie, Sphinx und Falkengott –
            Ramses entdecken“, Familienführung durch
            „Ramses – Göttlicher Herrscher am Nil“, Badi-
            sches Landesmuseum
14.45   „Cornelia Funke: »Zauberwelten«“, Familien-
            führung durch die Ausstellung, Staatliche Kunst-
            halle
15.00   „Janosch“ – Das Live-Hörspiel, mit Bernd
            Gnann, (ab 5 J.), Kammertheater
15.00   „Holz, Stein oder Metall. Wir formen unsere
            eigenen Figuren“, Kinderwerkstatt mit Silke
            Stimmler, Städtische Galerie
15.00   „Trepp’ auf, Trepp’ ab durchs ganze Haus:
            Ein Rundgang zur Stadt- und Schlossge-
            schichte“, Kinderführung mit Ostereiersuche
            mit Susanne Stephan-Kabierske, Pfinzgau-
            museum

G A S T R O N O M I E
           Frühlingsfrische festliche Ostermenüs und
            großer Oster-Brunch, Reservierungen unter:
            0721/551220, Beim Schupi
10.00   Brunchbuffet, bis 14 Uhr, Schlachthofgast-
            stätte, Durlacher Allee 64
10.30   Osterbrunch, Anmeldung erforderlich, Schloss-
            hotel, Bahnhofplatz 2
11.00    Sonntagsbrunch, Kaisergarten, Kaiserallee 23
11.00    Familienbrunch, Badisch Brauhaus

D I E S  &  D A S
14.00   „Leben bei Hofe im 18. Jahrhundert – Ge-
            schichten vom Waschweib Mimi“, amüsante
            Kostümführung, Anmeldung: 0160/96771924,
            TP: Rathaus, Marktplatz
19.00   „Charade“, Thriller mit Audrey Hepburn und
            Cary Grant,Studio 3, Kaiserpassage 6

M O  17. 4 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
14.00   Frühlingsfest der Schausteller, Messplatz

K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.00   Frl. Knöpfle und ihre Herrenkapelle, „Thema-
            wechsel“, K2, Kreuzstr. 29

K O N Z E R T E
10.00   Claudia Pohel, „Jazz-In-Folk“, Deutsches
            Weintor, Schweigen-Rechtenbach, Weinstr. 4
11.00    Philharmonisches Streichquintett, Werke
            von Gesualdo, Bach, Mozart, Beethoven und
            Bernstein, Baden-Baden, Casino, Florentiner-
            saal
14.00   Varian Fry Quartett, Werke von Beethoven
            und Ravel, Theater Baden-Baden, Solmsstr. 1
20.00   Blue Mitchell, Jazz Classix, Jazz Club Karls-
            ruhe e.V., Jubez am Kronenplatz
20.00   Simple Minds, „Acoustic Live“, special guest:
            KT Tunstall, Baden-Baden, Kurhaus, Bénazet-
            saal

S A  15 . 4 .
D I E S  &  D A S
12.00   „Karten gestalten für Konfirmation, Kommu-
            nion oder Hochzeit“, bis 17 Uhr, Papier
            Fischer, Kaiserstr. 130

S O  16 . 4 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
12.00   Frühlingsfest der Schausteller, Messplatz

K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.15   Rastetter & Wacker, „Männer.Reifen“, Special
            Guest: Boris F. Ott, Sandkorn-Fabriktheater

K O N Z E R T E
10.00   Paul Janoschka Trio, Jazz, Deutsches Wein-
            tor, Schweigen-Rechtenbach, Weinstr. 4
10.00   Clara-Sophie Bertram (Sopran), Shichao
            Cheng (Tenor), Leonhard Geiger (Bariton)
            und Kammerchor der Christuskirche,
            Johann Sebastian Bach: „Der Himmel lacht! die
            Erde jubilieret“, BWV 31, Leitung: Carsten
            Wiebusch, Christuskirche
14.00   Venus Ensemble, Werke von Brahms und
            Schönberg, Baden-Baden, Kulturhaus LA 8,
            Lichtentaler Allee 8
15.00   Sonntags-Café: „Vom Prater zur Copaca-
            bana“, Salonmusik und lateinamerikanische
            Folklore, Badisches Staatstheater, Mittleres
            Foyer
15.30   Studierende der Hochschule für Musik,
            Ruprecht Geiger: „Rot“, Wolfgang Rihm: „Das
            Rot“ für eine Singstimme und Klavier, Staatliche
            Kunsthalle
16.00   Scruffys Sunday Sessions, Irish Traditional
            Music, Scruffy’s Irish Pub, Karlstr. 4
18.00   Mitglieder der Berliner Philharmoniker, 
            Bundesjugendorchester, Berliner Philhar-
            monisches Oktett und Solisten, Musikfest.
            Dirigent: Sir Simon Rattle, Baden-Baden, Fest-
            spielhaus
19.00   Wolfgang Abendschön & Akzente, Rock &
            Gospel, „Osterlachen“, Kleine Kirche, Kaiser-
            str. 131

T H E A T E R
14.00   „La tragédie de Carmen“, Kammeroper von
            Marius Constant, Jean-Claude Carrière und
            Peter Brook nach Bizets Carmen, in französi-
            scher Sprache, Theater Baden-Baden, Solms-
            str. 1
18.00   „Ziemlich beste Freunde“, Komödie nach
            dem gleichnamigen Film von Olivier Nakache
            und Éric Toledano, Kammertheater
19.00   „Adriana Lecouvreur“, Musikdrama von Fran-
            cesco Cilea, Einführung 18.30 Uhr, Badisches
            Staatstheater, Großes Haus
20.15   „Die Wunderübung“, Komödie von Daniel
            Glattauer, Sandkorn-Studiotheater

M U S E E N
11.00    „Ramses – Göttlicher Herrscher am Nil“,
            Führung durch die Ausstellung, Badisches
            Landesmuseum
11.00    „Der barmherzige Gott“, Führung mit Dr.
            Jenny Dopita, Staatliche Kunsthalle
14.00   „Ramses – Göttlicher Herrscher am Nil“,
            Führung durch die Ausstellung, Badisches
            Landesmuseum
14.30   „Katzenmumie, Sphinx und Falkengott –
            Ramses entdecken“, Familienführung durch
            „Ramses – Göttlicher Herrscher am Nil“, Badi-
            sches Landesmuseum
14.45   „Cornelia Funke: »Zauberwelten«“, Familien-
            führung durch die Ausstellung, Staatliche Kunst-
            halle

■ Anti-Flag  Gute Rockmusik muss
nicht anspruchslos sein und
sozialkritische Songs nicht
stumpfsinnig. Wenn Kunst und
Entertainment aber immer mehr in
kommerzielle Wirklichkeitsflucht
übergehen, wird der Status Quo eines
erdrückenden Systems und die
Banalität inhaltsloser Musik immer
gewinnen. Anti-Flag brechen durch
diese Wand der Gleichgültigkeit wie
eine Blume durch den Asphalt.
„American Spring” ist ein energisches
und zugleich ermutigendes
Gegenmittel gegen den alles
lähmenden Zynismus, der sogar die
engagiertesten Aufrührer infiziert zu
haben scheint. Mitproduziert von
Kenny Carkeet (Awolnation), Jim
Kaufman und der Band selbst, ist Anti-
Flag’s zehntes Studioalbum ein
Warnschuss gegen den
vorherrschenden politischen Diskurs
und zugleich kreativ herausfordernd.
Anti-Flag’s Hingabe zu qualitativ
hochwertigem Neo-Punk bleibt
erhalten genau wie ihre Hingabe,
Menschen zum Nachdenken
anzustoßen.
„Ich hoffe die Platte kann eine
Ermutigung für Leute sein, nie
aufzugeben”, erklärt Justin Sane,
Gitarrist/Sänger und Mitgründer von
Anti-Flag. „Ich weiß, dass Musik mein
Leben verändert hat.”
Inspiriert durch politische Denker wie
Howard Zinn und Cornel West, wie
auch von The Clash und den Dead
Kennedys, beginnt die Geschichte von
Anti-Flag im Jahr 1993, ein Jahr
bevor Green Day, The Offspring und
Rancid durch ihre vielen
Veröffentlichungen Punk wieder
zurück ins Rampenlicht brachten.
Anti-Flag stammen aus Pittsburgh,
Pennsylvania, einer Stadt, die seit
jeher von politischem Aktivismus
geprägt ist, sei es die Arbeiter-
bewegung am Ende des 19. Jahr-
hunderts (man denke an den
Homestead Stahl Streik im Jahr 1892)
oder die Bürgerrechtsbewegung im
Zuge der Ermordung von Martin
Luther King. Umbruch und freie
Meinungsäußerung mit sozialer
Verantwortung. Sie sind die Künstler
mit dem Talent, Werke zu schaffen,
die ihrer Message würdig sind.
Bessie Smith, Woody Guthrie, MC5,
Bad Religion, Boogie Down
Productions, The Clash – und nach
mehr als zwei Jahrzehnten führen
Anti-Flag diese Tradition fort, und
stecken sowohl den Underground, als
auch den Mainstream mit ihrem
politisch aufgeladenen, befreienden
und intelligenten und zugleich
aufwühlenden Neo-Punk an.
Am Dienstag, 25. April
um 20 Uhr im Substage.
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T H E A T E R
18.00   „Tosca“, Musikdrama in drei Akten von Gia-
            como Puccini, musikalische Leitung: Sir Simon
            Rattle, Baden-Baden, Festspielhaus
19.00   „Die Wunderübung“, Komödie von Daniel
            Glattauer, Sandkorn-Studiotheater
19.30   „Ziemlich beste Freunde“, Komödie nach
            dem gleichnamigen Film von Olivier Nakache
            und Éric Toledano, Kammertheater

M U S E E N
11.00    „Ramses – Göttlicher Herrscher am Nil“,
            Führung durch die Ausstellung, Badisches
            Landesmuseum
14.00   „Ramses – Göttlicher Herrscher am Nil“,
            Führung durch die Ausstellung, Badisches
            Landesmuseum
14.30   „Katzenmumie, Sphinx und Falkengott –
            Ramses entdecken“, Familienführung durch
            „Ramses – Göttlicher Herrscher am Nil“, Badi-
            sches Landesmuseum
15.00   „Unter freiem Himmel“, Führung durch die
            Ausstellung mit Helene Seifert, Staatliche
            Kunsthalle
15.00   „Skulpturen aus der Sammlung“, Führung
            durch die Ausstellung mit Carmen Beckenbach,
            Städtische Galerie
15.00   „Ramses – Göttlicher Herrscher am Nil“,
            Kostümführung durch die Ausstellung mit Gio-
            vanni Battista Belzoni, dem Ausgräber von Abu
            Simbel, Badisches Landesmuseum

S P O R T
9.55   Tageswanderung rund um Calw, Gehzeit:

            4,5 Std., Die Naturfreunde, Ortsgruppe Karls-
            ruhe, TP: Hauptbahnhof, vor DB-Info

K I N D E R
13.00   Open Space, in der Ausstellung „Cornelia
            Funke: »Zauberwelten«“, Malen und andere
            kreative Ideen, Staatliche Kunsthalle
14.30   „Katzenmumie, Sphinx und Falkengott –
            Ramses entdecken“, Familienführung durch
            „Ramses – Göttlicher Herrscher am Nil“, Badi-
            sches Landesmuseum
15.00   „Alice im Wunderland“, Musical nach Lewis
            Carroll von Christian Berg und Mirko Bott,
            (ab 5 J.), Sandkorn-Kinder- und Jugendtheater
15.00   „Janosch“ – Das Live-Hörspiel, mit Bernd
            Gnann, (ab 5 J.), Kammertheater
15.00   „Karlsson vom Dach“, von Astrid Lindgren,
            (ab 8 J.), Insel

G A S T R O N O M I E
           Frühlingsfrische festliche Ostermenüs und
            großer Oster-Brunch, Reservierungen unter:
            0721/551220, Beim Schupi

D I E S  &  D A S
10.00   Fahrt mit der MS Karlsruhe nach Iffezheim,
            mit Osterbrunch und Live-Band, Telefon 0721/
            599-7424, Rheinhafen

16.00   „Auf den Spuren der Markgräfin Magdalena
            Wilhelmina“, Kostümführung mit Susanne
            Hilz-Wagner, Anmeldung: 0721/9483404, TP:
            Marktplatz Durlach
20.30   Sneak Preview Night, Filme vor dem offiziellen
            Bundesstart, der Titel wird nicht verraten, Uni-
            versum-City Kino, Kaiserstr. 152-154

D I  18 . 4 .
K O N Z E R T E
19.00   Kiwi Keith Hawkins and Company, Scruffy’s
            Irish Pub, Karlstr. 4

T H E A T E R
20.00   „Kinder des Olymp“, Schauspiel nach dem
            Film von Jacques Prévert und Marcel Carné,
            Einführung um 19.30 Uhr, Badisches Staats-
            theater, Kleines Haus

M U S E E N
17.30   „Von Angesicht zu Angesicht“, Porträts in Öl,
            für Anfänger und Fortgeschrittene, Anmeldung:
            0721/926-3370, Staatliche Kunsthalle
19.00   „Deutsche und französische Romantik im
            spannungsvollen Vergleich“, Führung mit
            Helene Seifert, Staatliche Kunsthalle

K I N D E R
9.00   „Kuckuck, ruft’s aus dem Wald“, Osterferien-

            progamm, Anmeldung: 072136/7282, Wald-
            zentrum, Linkenheimer Allee 10
9.00   „Rein ins Museum – Raus in den Wald!“,

            Handwerk und Wald neu entdecken, (8-12 J.),
            Anmeldung: 0721/926-6520, Waldzentrum,
            Linkenheimer Allee 10
10.00   Ferientheaterworkshop, Infos: 0172/5919470,
            Imagine, Ettlinger Str. 5
10.00   „Wo die wilden Kerle wohnen“, (ab 4 J.),
            marotte
10.30   Ferienmalen, Bilder betrachten, spielen, malen
            oder werken, Anmeldung: 0721/926-3370,
            (5-10 J.), Staatliche Kunsthalle
10.30   „Karlsson vom Dach“, (ab 8 J.), Insel
13.00   Open Space, in der Ausstellung „Cornelia
            Funke: »Zauberwelten«“, Malen und andere
            kreative Ideen, Staatliche Kunsthalle
14.00   Kinderspieltage, bis 16 Uhr, Fächerbad
14.00   „Drachenparade“, Drachengeschichten hören,
            zeichnen und malen, Anmeldung: 0721/926-
            3370, (ab 5 J.), Staatliche Kunsthalle
15.00   „Riesenfaultier, Glyptodon und Mammut –
            Giganten des letzten Eiszeitalters“, Kinder-
            kurs mit Till Kirstein, (6-7 J.), Anmeldung: 0721/
            175-2111, Naturkundemuseum

D I E S  &  D A S
13.30   Bildungscafé für Flüchtlinge, mit Alois Kapi-
            nos, Ritter-von-Buß-Saal, Ständehausstr. 4

■ „Der Dracula Komplex“  ist ein
modernes Volksstück über Identität,

Glaube und Gewissen und die
Verführbarkeit des Menschen –

eingebettet in die Romantik einer
Heimat, zwischen Trachten und

Alltagstristesse.
Heimat, das sind die Berge, die

Wiesen und Täler und mittendrin ein
schöner kleiner Ort, direkt neben

Römersdorf. Dort wo unsre Blumen
blühen, wo man sich kennt und

dieselbe Sprache spricht. Aber das
Paradies ist in Gefahr, finstere Mächte

sind daran, diesen handgewebten
Frieden zu stören. Langsam dringt
etwas Dunkles durch Mauern und

Türen, jagt als schwarzer Wolf den
Flüchtenden nach, schwebt als
Fledermaus in die Zimmer der

Schlafenden und lässt selbst die Tage
zu Alpträumen werden. 

Wer hat hier wen gebissen? Und wo
ist sie hin, die geliebte Heimat? Wenn

Dracula höchstpersönlich vorbei
schaut und fragt: „Was ist Ihnen Ihre

Heimat überhaupt wert?“ dann geht es
um alles… 

„Der Dracula Komplex“ ist eine
soziologische Forschungsreise zu den

Tiefen eines Sehnsuchtsorts: der
Heimat.

Wir erzählen neue Geschichten unter
dreister Verwendung alter Mythen und

hinterfragen in diesem Kontext
aktuelle, gesellschaftliche

Bewegungen.
„Mit der Fabel »Der Dracula

Komplex« hat das Duo Handmaids &
Bretschneider ein ironisch-kluges Spiel

um Heimatliebe, Angst vor dem
Fremden, Fortschritt, Macht und

Dummheit konzipiert. Ulrike
Langenbein und Marie Bretschneider

haben das Gefühl globaler Bedrohung
spielerisch heruntergebrochen auf eine

lokale Ebene und daraus ein ebenso
nachdenkliches wie unterhaltsames

Puppenspiel für Erwachsene gestrickt.
Der Schritt vom Wohlstandsbürger
zum Flüchtling dauert so lange wie

das Zünden eines Streichholzes.“
(Esslinger Zeitung)

„Ein dichter Abend, ein erfrischendes
Stück voller Leben, das sich auf leise

und doch eindringliche Art
Phänomenen nähert, die aktuell viele
beschäftigen, ohne dass es dabei die

Aufgeregtheit übernimmt, eröffnet
subtile Blicke in die Gefühlswelt

surrealer Ängste.“
(Ludwigsburger Zeitung)

Am Freitag, 21. April um 20 Uhr
im Figurentheater marotte.

Telefon 0 72 44/22 32  ·  Von-Behring-Str. 2  ·   76297 Stutensee-Blankenloch  ·  baeder-singer.de
Ausstellungszeiten: Mo. -Fr. 9 -12 und 13-18 Uhr  ·  Bitte vereinbaren Sie einen Beratungstermin!

Bäderstudio · Badplanung
Sanitäre Anlagen

Baublechnerei
Effektive Heizsysteme

http://www.baeder-singer.de
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D O  2 0 . 4 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
19.00   „Lachen verleiht der Seele Flügel“, Clown-
            Theater der neuen Clown-Doktoren, Kulturhaus
            Mikado, Kanalweg 52

K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.30   Hans Werner Olm, „Mach fertig“, Rantastic
            Kleinkunstbühne, Baden-Baden, Aschmatt-
            str. 2

K O N Z E R T E
20.00   The Intersphere, Support: Wheel, Substage
20.00   Marian Petrescu, Wawau Adler, Joel Locher,
            Obi Jenne, „A Tribute to Oscar Peterson“,
            Baden-Baden, Kurhaus, Runder Saal

T H E A T E R
20.00   „Der Krüppel von Inishmaan“, Komödie von
            Martin McDonagh, Einführung um 19.30 Uhr,
            Badisches Staatstheater, Kleines Haus
20.00   „Sarg niemals nie“, ein Musical zum Totla-
            chen, K2, Kreuzstr. 29

M U S E E N
12.15   „Skulpturen aus der Sammlung“, Kurzfüh-
            rung durch die Ausstellung mit Dr. Ursula
            Merkel, Städtische Galerie
17.30   „Von Angesicht zu Angesicht“, Porträts in Öl,
            für Anfänger und Fortgeschrittene, Anmeldung:
            0721/926-3370, Staatliche Kunsthalle

S P O R T
9.00   Wanderung von Kleinsteinbach zur Turm-

            bergbahn, Gehzeit: ca. 3 Std., Schwarzwald-
            verein, Ortsgruppe Ettlingen, Ettlingen, Stadt-
            bahnhof

K I N D E R
9.00   „Rein ins Museum – Raus in den Wald!“,

            Handwerk und Wald neu entdecken, (8-12 J.),
            Anmeldung: 0721/926-6520, Waldzentrum,
            Linkenheimer Allee 10
9.00   „Kuckuck, ruft’s aus dem Wald“, Osterferien-

            progamm, Anmeldung: 072136/7282, Wald-
            zentrum, Linkenheimer Allee 10

D I  18 . 4 .
D I E S  &  D A S
21.15   „NachtAktiv – Frühlingsfalter im Auenwald“,
            Führung mit Dr.Robert Trusch und Michael Fal-
            kenberg, Anmeldung: 0721/950-470, Natur-
            schutzzentrum, Hermann-Schneider-Allee 47

M I  19 . 4 .
K O N Z E R T E
19.30   Anna Sophie Dauenhauer (Violine) und
            Lukas Kuen (Klavier), Werke von Beethoven,
            Ferguson, Schubert und Fauré, Ettlinger
            Schloss, Asamsaal
20.00   Akkordeonale 2017, mit Stefan Straubinger (D),
            Alevtina Nikitina (Rus), Laurent Derache (Fr),
            Rinah Rakotovao (Madagaskar), Servais Haa-
            nen (NL) und Twelfth Day (Schottland), Tollhaus

C L U B S / P A R T I E S / T A N Z
18.00   Afterwork-Party, Club Spa, Hirschstr. 16

T H E A T E R
19.30   „Josef“, Musical, Adonia-Teens-Chor, Rhein-
            strandhalle, Lindenallee 12
20.00   „Das Abschiedsdinner“, Komödie von Mat-
            thieu Delaporte und Alexandre de la Patellière,
            deutschsprachige Erstaufführung, Badisches
            Staatstheater, Kleines Haus
20.00   „Sarg niemals nie“, K2, Kreuzstr. 29
20.00   „Ich rufe meine Brüder“, von Jonas Hassen
            Khemiri, Einführung um 19.30 Uhr, Badisches
            Staatstheater, Studio
20.00   „Geächtet“, von Ayad Akhtar, Theater Baden-
            Baden, Solmsstr. 1

M U S E E N
13.00   „Volksnah – Hans Thoma“, Kurzführung mit
            Thomas Angelou, Staatliche Kunsthalle
16.00   „Ramses – Göttlicher Herrscher am Nil“,
            Führung durch die Ausstellung, Badisches
            Landesmuseum
18.00   „Skulpturen aus der Sammlung“, Führung
            durch die Ausstellung mit Margit Fritz, Städti-
            sche Galerie

K I N D E R
9.00   „Rein ins Museum – Raus in den Wald!“,

            Handwerk und Wald neu entdecken, (8-12 J.),
            Anmeldung: 0721/926-6520, Waldzentrum,
            Linkenheimer Allee 10
9.00   „Kuckuck, ruft’s aus dem Wald“, Osterferien-

            progamm, Anmeldung: 072136/7282, Wald-
            zentrum, Linkenheimer Allee 10
10.00   Ferientheaterworkshop, Infos: 0172/5919470,
            Imagine, Ettlinger Str. 5
10.30   Ferienmalen, Bilder betrachten, spielen, malen
            oder werken, Anmeldung: 0721/926-3370,
            (5-10 J.), Staatliche Kunsthalle
11.00    „Das kleine Gespenst“, (ab 4 J.), marotte
13.00   Open Space, in der Ausstellung „Cornelia
            Funke: »Zauberwelten«“, Malen und andere
            kreative Ideen, Staatliche Kunsthalle
14.00   Kinderspieltage, bis 16 Uhr, Fächerbad
14.00   „Drachenparade“, Drachengeschichten hören,
            zeichnen und malen, Anmeldung: 0721/926-
            3370, (ab 5 J.), Staatliche Kunsthalle
15.00   „Das kleine Gespenst“, (ab 4 J.), marotte
15.00   „Riesenfaultier, Glyptodon und Mammut –
            Giganten des letzten Eiszeitalters“, Kinder-
            kurs mit Till Kirstein, (6-7 J.), Anmeldung: 0721/
            175-2111, Naturkundemuseum

D I E S  &  D A S
21.00   „Ettlinger Sagen bei Nacht“, eine heiter-thea-
            trale Stadt(ver)führung mit dem Figurentheater
            Marotte, TP: Ettlingen, Kurt-Müller-Graf-Platz
            (ehemals Kutschenplatz)

■ Ingo Oschmann: „Hand drauf!“
Sich und seinem Publikum treu
geblieben bietet Ingo Oschmann auch
in diesem Programm wieder Stand-
Up-Comedy vom Feinsten, witzige und
nicht verstaubte Zauberkunst, sowie
Gespräche und Improvisationen mit
dem Publikum – nicht verletzend,
sondern super unterhaltsam!
Abende mit Ingo sind unverwechsel-
bar und trotzdem nie gleich.
Dem emotionalen Unterhalter aus
Bielefeld ist Bösartigkeit fremd, dafür
ist ihm aber der Witz in den Nacken
gelegt.
Ingos Spezialität sind amüsante
Geschichten aus dem Leben, die jeder
liebt und kennt – witzig verpackt und
pointiert.
Hat Ihnen das Leben auch schon
einmal Anekdoten beschert, wie z.B.:
Wenn dir jemand die Hand darauf
gibt, morgen beim Umzug zu helfen,
kannst Du zielsicher davon ausgehen:
Du machst den Umzug alleine!
Warum denkt jeder nur an sich und
wundert sich dann, alleine zu sein?
Wie hat sich Freundschaft verändert,
und warum?
Ist „Junger Mann zum Mitreisen
gesucht“ wirklich eine Berufs-
alternative?
Warum lügen wir, und das auch noch
mehr als 200 mal am Tag – obwohl
wir selbst nicht belogen werden
wollen?
Warum ist Verbindlichkeit keine
Dübelmarke für Handwerker?
Möchten Sie mehr erfahren, dann
lassen Sie sich auf Ingo Oschmann ein
und begeben Sie sich mit ihm auf eine
emotionale Zeitreise. Erleben Sie einen
besonders originellen Abend, den Sie
so schnell nicht vergessen werden.
Hand drauf!
Am Donnerstag, 27. April um 20 Uhr
in der klag Kleinkunstbühne,
Gaggenau, Luisenstraße 17.

CHiPs
Action, Drama, Komödie, USA, Regie: Dax Shepard.
Jon Baker und Frank Poncherello haben sich erfolgreich
bei der California Highway Patrol (CHP) in Los Angeles
beworben – aber aus ganz unterschiedlichen Gründen.

The Bye Bye Man
Horror, Thriller, USA, Regie: Stacy Title.
Als drei College-Studenten in ein altes Haus abseits des
Campus einziehen, entfesseln sie dort durch Zufall eine
übernatürliche Kraft, bekannt als der „Bye Bye Man“.

The Founder
Biografie, Drama, USA, FSK: ohne,
Regie: John Lee Hancock.
Der Vertreter für Milchshake-Mixer Ray Kroc hat Anfang
der 1950er Jahre nur äußert mäßige Erfolge vorzuwei-
sen. Trotzdem gibt der charismatische Vollblutverkäufer
nicht auf und träumt den amerikanischen Traum. 

Bleed for This
Biografie, Drama, Sport, USA, Regie: Ben Younger.
Dieser auf einer wahren Geschichte beruhende Film er-
zählt die unglaubliche Lebensgeschichte des Boxers
Vinny Paz, der als „The Pazmanian Devil“ in den 80ern
Weltmeister in einigen niedrigeren Gewichtsklassen
war. Nach einem schweren Autounfall, nach dem zuerst
nicht klar war, ob er überhaupt wieder laufen können
würde, hat er es – gegen den Rat seiner Ärzte – ge-
schafft, wieder in den Boxring zu steigen und gegen den
späteren Boxweltmeister Luis Santana zu gewinnen. Die
Geschichte von Vinny Paz gilt als eine der unglaublichs -
ten Geschichten aus der Welt des Sports.

Ab heute  im Kino F i l m s t a r t s

http://www.zelluloid.de/starts/index.php3?v=w&W=16&Y=2017
http://www.zelluloid.de/starts/index.php3?v=w&W=9&Y=2016&x=13&y=7
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9.30   Schnitzwerkstatt, (8-11 J.), Anmeldung:

            0721/950-470, Naturschutzzentrum, Hermann-
            Schneider-Allee 47
10.00   Ferientheaterworkshop, Infos: 0172/5919470,
            Imagine, Ettlinger Str. 5
10.30   Ferienmalen, Bilder betrachten, spielen, malen
            oder werken, Anmeldung: 0721/926-3370,
            (5-10 J.), Staatliche Kunsthalle
13.00   Open Space, in der Ausstellung „Cornelia
            Funke: »Zauberwelten«“, Malen und andere
            kreative Ideen, Staatliche Kunsthalle
14.00   Kinderspieltage, bis 16 Uhr, Fächerbad
14.00   „Drachenparade“, Drachengeschichten hören,
            zeichnen und malen, Anmeldung: 0721/926-
            3370, (ab 5 J.), Staatliche Kunsthalle
15.30   „Letters on Paper“, Workshop mit René Sulzer,
            (ab 12 J.), Anmeldung: 0721/91720, Papier
            Fischer, Kaiserstr. 130

19.30   „L’Elisir d’Amore“ (Der Liebestrank), Komi-
            sche Oper von Gaetano Donizetti, Einführung
            um 19 Uhr, Badisches Staatstheater, Großes
            Haus
19.30   „Außer Kontrolle“, Komödie von Ray Cooney,
            Theater „Die Käuze“
20.00   „Die Goldberg-Variationen“, Musical von
            Stanley Walden nach dem Stück von George
            Tabori, Einführung um 19.30 Uhr, Badisches
            Staatstheater, Kleines Haus
20.00   „Sarg niemals nie“, ein Musical zum Totla-
            chen, K2, Kreuzstr. 29
20.00   „Falsche Schlange“, Thriller von Alan Ayck-
            bourn, Premiere, Jakobustheater
20.00   „Der Dracula Komplex“, Gastspiel, marotte
20.00   „Sterben helfen“, von Konstantin Küspert,
            Einführung um 19.30 Uhr, Badisches Staats-
            theater, Studio
20.00   „Tartuffe“, Komödie von Molière, Theater
            Baden-Baden, Solmsstr. 1
20.00   Akademisches St. Petersburger Staats-
            ballett Leonid Jakobson, begleitet vom Inter-
            nationalen Sinfonieorchester aus Lemberg,
            Konzerthaus
20.15   „Frau Müller muss weg“, Komödie über einen
            Elternabend von Lutz Hübner und Sarah
            Nemitz, Sandkorn-Fabriktheater
20.15   „Die Pfann war sei Schiggsal“, Schwank in
            badischer Mundart, Badisch Bühn

M U S E E N
16.00   „Zum Dunnerlattich! Badische Geschich-
            te(n)“, Führung in „Baden und Europa“ mit dem
            Mundartdichter Thomas Heitlinger, Badisches
            Landesmuseum
16.00   „Skulpturen aus der Sammlung“, Führung
            durch die Ausstellung mit Thomas Angelou,
            Städtische Galerie
17.30   „Von Angesicht zu Angesicht“, Porträts in Öl,
            für Anfänger und Fortgeschrittene, Anmeldung:
            0721/926-3370, Staatliche Kunsthalle

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
19.30   „Die Bürgschaft“ – Balladen & Jazz, Texte
            von Schiller rezitiert von Christoph Köhler, mit
            Matthias Ockert (E-Gitarre und Elektronik),
            Kulturhaus Mikado, Kanalweg 52

K I N D E R
9.00   „Rein ins Museum – Raus in den Wald!“,

            Handwerk und Wald neu entdecken, (8-12 J.),
            Anmeldung: 0721/926-6520, Waldzentrum,
            Linkenheimer Allee 10
9.00   „Kuckuck, ruft’s aus dem Wald“, Osterferien-

            progamm, Anmeldung: 072136/7282, Wald-
            zentrum, Linkenheimer Allee 10
9.30   Schnitzwerkstatt, (8-11 J.), Anmeldung:

            0721/950-470, Naturschutzzentrum, Hermann-
            Schneider-Allee 47
10.00   Ferientheaterworkshop, Infos: 0172/5919470,
            Imagine, Ettlinger Str. 5
10.30   Ferienmalen, Bilder betrachten, spielen, malen
            oder werken, Anmeldung: 0721/926-3370,
            (5-10 J.), Staatliche Kunsthalle
11.00    „Bücherbingo“, im Rahmen der Ausstellung
            „Cormelia Funke: »Zauber wel ten«“  in der
            Jungen Kunsthalle, Kinder- und Jugendbiblio-
            thek, Prinz-Max-Palais, Karlstr. 10
13.00   Open Space, in der Ausstellung „Cornelia
            Funke: »Zauberwelten«“, Malen und andere
            kreative Ideen, Staatliche Kunsthalle
14.00   „Drachenparade“, Drachengeschichten hören,
            zeichnen und malen, Anmeldung: 0721/926-
            3370, (ab 5 J.), Staatliche Kunsthalle
15.00   „Abrakadabra“, Kinder-Zaubertheater, prä-
            sentiert von Mister Black & Ursula, Kammer-
            theater
16.00   JugendKunstKlub LUX 10, Städtische Galerie
19.30   „Außer Kontrolle“, Komödie von Ray Cooney,
            (ab 12 J.), Theater „Die Käuze“

M E S S E N / M Ä R K T E
8.00   Flohmarkt, bis 15 Uhr, Birkenplatz beim Wild-
            parkstadion, Adenauerring/Stutenseer Allee

■ Bülent Ceylan: „Kronk“  Die Welt
geht am Stock, die Menschen sind

dringend auf humoristische
Behandlung angewiesen und die

bekommen sie direkt und in gewohnt
hoher Dosis bei Bülent Ceylans neuem

Programm: „Kronk“.
Vor allem Körper, Geist und jede

Menge absurder Situationen können
heutzutage krank sein. Selbst

geistreiche Menschen werden oft
durch sehr abstruse Meinungen

infiziert und leiden an Intoleranz-
Symptomen, an Respektlosigkeit und

mangelnder Nächstenliebe.
Krank oder wie eben der Mannheimer

sagt: „Kronk“, sind aber vor allem
auch Situationen, in die wir täglich

geraten. Und die werden in
gewohnter Art und Weise von Bülent

Ceylan intensiv untersucht,
professionell diagnostiziert und mit

dem besten Heilmittel der Welt, dem
herzhaften Lachen, behandelt.

Bülent Ceylan kümmert sich um die
kleinen Wehwehchen genau so
intensiv wie um die bekannten
Epidemien unserer Zeit. Seine

Therapie ist dabei besonders heilsam
und erprobt, wenn auch der ein oder
andere „Krankheitserreger“ durchaus

mal bittere Pillen schlucken muss.
Da werden Krankheiten abgeklopft

wie die aktuell sich immer weiter
ausbreitenden, fremdenfeindlichen

Seuchen, die durchaus öfter
auftretende Herz- und

Rückgratlosigkeit und es wird dem ein
oder anderen Großmaul der

Lügenbeutel entfernt!
Bülent Ceylan bevorzugt auch dieses

Mal die direkte und klare Sprache,
eine äußerst gesunde Mischung aus

sehr ernsthafter Wahrnehmung,
phantasie- und humorvoller Diagnose

und einigen Behandlungsempfeh-
lungen mit großen Heilungschancen.
Besonders gespannt sein dürfen die

Zuschauer dieses Mal bei
„Kronk“ wieder auf die fachlichen

Analysen und Ratschläge seiner
Freunde Harald, Hasan, Anneliese

und Mompfreed Bockenauer.
Respekt ist sein Gesundbrunnen,
Nächstenliebe und Lachen seine

Medizin und wenn dann doch einem
Patienten mal etwas weh tut, dann ist

es der Bauch oder das Zwerchfell.
Und das ist dann ein Wohlweh der
besten Sorte und immer auch eine
Behandlung, auf die jeder Patient

sofort anspricht! 
Am 27. und 28. April, jeweils um
20 Uhr, in der Schwarzwaldhalle.

G A S T R O N O M I E
18.00   The Brain Drain, Pub Quiz, Scruffy’s Irish Pub,
            Karlstr. 4

D I E S  &  D A S
15.30   Blutspendeaktion, bis 19.30 Uhr, Ettlingen,
            DRK-Haus beim Festplatz
17.45   „Letters on Paper“, Workshop mit René Sulzer,
            Anmeldung: 0721/91720, Papier Fischer, Kai-
            serstr. 130

F R  2 1. 4 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
19.30   „Abrakadabra“, spektakuläre Zauberkunst und
            Comedy, präsentiert von Mister Black & Ursula,
            Kammertheater
20.00   „Vivarium Artisticum“, Gala des 23. Karlsru-
            her Akrobatikfestivals, Tollhaus

K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.00   „Caveman“, mit Martin Luding, Tollhaus
20.30   „Heinz Erhardt – und noch’n Gedicht“, sze-
            nische Lesung, am Piano: Michael Postweiler,
            Sandkorn-Studiotheater
20.30   Rosemie Warth, „Sonst nix…“, Rantastic
            Kleinkunstbühne, Baden-Baden, Aschmatt-
            str. 2

K O N Z E R T E
17.00   Dudefest, 3 Tage Doom, Postmetal, Drone,
            Hardcore, Jubez am Kronenplatz
19.00   Kiwi Keith Hawkins solo, Scruffy’s Irish Pub,
            Karlstr. 4
19.30   Stimmen der Berge, „Im Namen des Vaters“-
            Kirchenkonzerte, Evang. Stadtkirche, Markt-
            platz
20.00   Los Paperboys, kanadische Kultgruppe, Lan-
            dau, Altes Kaufhaus, Rathausplatz 9
20.30   Foreign Diplomats, Indie-Elektro-Act, Sub-
            stage, Café
21.00   „2. Nachtklänge“, Arnold Schönberg: Pierrot
            Lunaire op. 21, Insel

T H E A T E R
15.00   „L’Elisir d’Amore“ (Der Liebestrank), Komi-
            sche Oper von Gaetano Donizetti, Einführung
            um 14.30 Uhr, Badisches Staatstheater, Gros-
            ses Haus
16.00   „Eine Sanierung steht an – warum?“, Thea-
            terführung, Badisches Staatstheater, TP: Kas-
            senhalle

http://www.pfitzenmeier.de/Karlsruhe
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
15.00   „Ramses – Göttlicher Herrscher am Nil“,
            Führung durch die Ausstellung, Badisches
            Landesmuseum
15.15   „Ramses – Göttlicher Herrscher am Nil“,
            Führung durch die Ausstellung für Blinde und
            Sehbehinderte, Anmeldung: 0721/926-6520,
            Badisches Landesmuseum

S P O R T
6.45   Wanderung durch den Kaiserstuhl von Bah-

            lingen nach Oberrotweil, Gehzeit: 3,5-4 Std.,
            Die Naturfreunde, Ortsgruppe Karlsruhe, TP:
            Hauptbahnhof

K I N D E R
10.30   Treff am Samstag, Vorlesezeit für Kinder
            (ab 4 J.) und ihre Eltern, Stadtbibliothek Ettlin-
            gen, Obere Zwingergasse 12
11.00    „Der kleine König“, Gastspiel marotte Figuren-
            theater, (ab 3 J.), Theater Baden-Baden,
            Solmsstr. 1
13.00   Open Space, in der Ausstellung „Cornelia
            Funke: »Zauberwelten«“, Malen und andere
            kreative Ideen, Staatliche Kunsthalle
14.30   „Katzenmumie, Sphinx und Falkengott –
            Ramses entdecken“, Familienführung durch
            „Ramses – Göttlicher Herrscher am Nil“, Badi-
            sches Landesmuseum
15.00   „Abrakadabra“, Kinder-Zaubertheater, präsen-
            tiert von Mister Black & Ursula, Kammertheater
15.00   „Der kleine König“, Gastspiel marotte Figuren-
            theater, (ab 3 J.), Theater Baden-Baden,
            Solmsstr. 1
16.00   „Pit Pinguin“, (ab 3 J.), marotte
19.30   „Außer Kontrolle“, Komödie von Ray Cooney,
            (ab 12 J.), Theater „Die Käuze“

M E S S E N / M Ä R K T E
9.00   20. Internationale Eisenbacher Antik Uhren-

            börse, www.antikuhrenboerse-eisenbach.de,
            Eisenbach, Wolfwinkelhalle
13.00   „Lebenslust & Kunstgenuss“, Schmücken-
            des für Mensch, Haus und Garten, Monsheim,
            Anhäuser Mühle, Alzeyer Str. 15

D I E S  &  D A S
7.00   Vogelstimmenexkursion, mit anschließendem

            Frühstück, Anmeldung: 0721/133-7354, Wald-
            zentrum, Linkenheimer Allee 10
11.00    Fahrt mit der MS Karlsruhe zum Mittelalter-
            markt nach Speyer, 4 Std. Aufenthalt, Telefon
            0721/599-7424, Rheinhafen

S O  2 3 . 4 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
18.00   „Abrakadabra“, spektakuläre Zauberkunst und
            Comedy, präsentiert von Mister Black & Ursula,
            Kammertheater

K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
18.00   „Die Made mit Speck“, ein lustiger Heinz
            Erhardt-Heimatabend mit Bernd Gnann, mit
            Buffet, Schlachthofgaststätte, Durlacher Allee 64

K O N Z E R T E
15.00   Sonntags-Café: „Vom Prater zur Copaca-
            bana“, Salonmusik und lateinamerikanische
            Folklore, Bad. Staatstheater, Mittleres Foyer
16.00   Scruffys Sunday Sessions, Irish Traditional
            Music, Scruffy’s Irish Pub, Karlstr. 4
17.00   Dudefest, 3 Tage Doom, Postmetal, Drone,
            Hardcore, Jubez am Kronenplatz
19.00   Hans Christoph Begemann (Bariton) und
            Thomas Seyboldt (Klavier), Heine-Lieder.
            Werke von Schubert, Schumann, Grieg, Rihm
            und Pfitzner, Ettlinger Schloss, Asam-Saal

T H E A T E R
11.00    Sonntag vor der Premiere, Ballett „Rusalka“,
            Badisches Staatstheater, Kleines Haus

F R  2 1. 4 .
G A S T R O N O M I E
19.00   Épernay Champagner Dinner, 5-Gang-Menü,
            Reservierung: 07243/3220, Hotel-Restaurant
            Erbprinz, Ettlingen, Rheinstr. 1

S A  2 2 . 4 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
19.30   „Abrakadabra“, spektakuläre Zauberkunst und
            Comedy, präsentiert von Mister Black & Ursula,
            Kammertheater

K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.15   Ole Hoffmann, „Das Prinzip Hoffmann“, musi-
            kalische Interpretation Rainer Granzin, Orgel-
            fabrik

K O N Z E R T E
17.00   Dudefest, 3 Tage Doom, Postmetal, Drone,
            Hardcore, Jubez am Kronenplatz
19.00   Joey Voodoo, CD Release Konzert, Scenario
            Halle, Hardtstr. 37 a
20.00   Quartet Revoiced, „Repeat – die Kunst der
            Wiederholung“, vier junge Blockflötistinnen,
            Kulturhaus Mikado, Kanalweg 52
20.00   Milo Matthews, Bombastic One Man Bass
            Show, Scruffy’s Irish Pub, Karlstr. 4

C L U B S / P A R T I E S / T A N Z
21.00   Die große Ü30 Party, mit DJ H2O, Substage,
            Café

T H E A T E R
15.00   „Das Rheingold, Vorabend des Bühnenfest-
            spiels „Der Ring des Nibelungen“ von Richard
            Wagner, Einführung um 14.30 Uhr, Badisches
            Staatstheater, Großes Haus
19.30   „Die Troerinnen“, Tragödie von Euripides,
            Einführung um 19 Uhr, Badisches Staats-
            theater, Kleines Haus
19.30   „Außer Kontrolle“, Komödie von Ray Cooney,
            Theater „Die Käuze“
19.30   „Angriff auf die Freiheit“, nach Juli Zeh und
            Ilija Trojanow, Uraufführung, Einführung um
            19 Uhr, Badisches Staatstheater, Studio
20.00   „Sarg niemals nie“, ein Musical zum Totla-
            chen, K2, Kreuzstr. 29
20.00   „Falsche Schlange“, Thriller von Alan Ayck-
            bourn, Jakobustheater
20.00   „Männer sind anders. Frauen auch!“,
            marotte
20.00   „Nathan der Weise“, dramatisches Gedicht
            von Lessing, Einführung um 19.30 Uhr im Spie-
            gelfoyer, Theater Baden-Baden, Solmsstr. 1
20.00   „Soy de Cuba“, kubanisches Tanz-Musical,
            Konzerthaus
20.00   „Der Seelenbrecher“, Psychothriller von
            Sebastian Fitzek, Premiere, Kleine Bühne
            Ettlingen, Schleinkofer-/Ecke Goethestraße
20.15   „Frau Müller muss weg“, Komödie über einen
            Elternabend von Lutz Hübner und Sarah
            Nemitz, Sandkorn-Fabriktheater
20.15   „Die Pfann war sei Schiggsal“, Schwank in
            badischer Mundart, Badisch Bühn
20.30   „Kosakenzipfel“, Loriot-Abend, Sandkorn-
            Studiotheater

M U S E E N
11.00    „Aus den Augen, aus dem Sinn – Ver-
            schwundene Bauten des Karlsruher Jugend-
            stils“, Kuratorenführung durch die Ausstellung,
            Badische Landesbibliothek, Erbprinzenstr. 15
14.30   „Katzenmumie, Sphinx und Falkengott –
            Ramses entdecken“, Familienführung durch
            „Ramses – Göttlicher Herrscher am Nil“, Badi-
            sches Landesmuseum

■ Roland Bless & Band  Roland
Bless lebt im Großraum Stuttgart und
stand bis Ende 2009 mit PUR auf der
Bühne. Bless war Gründungsmitglied;
er hat alles miterlebt von den
Anfängen in der jungen Schülerband
mit kleinen Jugendhaus-Auftritten bis
zu den triumphalen Stadionkonzerten
der letzten Jahre. Anfangs war er der
Schlagzeuger und zweiter Sänger,
später Gitarrist und als Manager der
Gruppe bis zum „Abenteuerland“-
Album (1996) maßgeblich für den
Riesenerfolg mitverantwortlich. 
Jetzt ist er solo und schreibt Pop-Rock
mit deutschen Texten, die berühren
und bewegen, einen mitnehmen. Eine
Musik, die mal Gänsehaut erzeugt,
mal mitgrooven lässt.
Er begegnet dem Publikum mit
Sympathie und Offenheit. Seine
Stimme und das Spiel auf der
akustischen Gitarre verleihen seinen
Liedern Glaubwürdigkeit und Nähe.
Die Geschichten, die zu den Liedern
gehören und die er in überzeugender
Art erzählt, berühren die Menschen.
Nachdem Roland Bless mit seinem
Soloprogramm „Zurück zu Euch“ sehr
viele Open Airs, Hallenauftritte und
Clubkonzerte vor insgesamt mehr als
400.000 Menschen in ganz
Deutschland, Schweiz und Österreich
gespielt hat (u.a. mit Unheilig, Ich+Ich,
Scorpions, James Blunt etc.)
konzentriert er sich in diesem Jahr auf
die Produktion seiner zweiten CD.
Ganz nach dem Motto „Zurück zu
Euch“ präsentiert er sich darüber
hinaus dem Publikum auch in
kleineren Locations. Größere Auftritte
sind dann wieder 2017 geplant. 
Roland Bless vermag es, den Konzert-
und Party-Abend zu einem
unvergesslichen Erlebnis werden zu
lassen.
Mit im Gepäck sind Lieder seines
ersten Albums und darüber hinaus
zahlreiche neue, bisher
unveröffentlichte Stücke, sowohl
internationale Rock- und Pop-
Klassiker, die er dem Publikum im
kleinen, exklusiven Rahmen live
vorstellen wird.
Versäumen Sie es nicht, an diesem
Ereignis teilzunehmen und diesen
authentischen, bodenständigen und
Star-Allüren-freien Menschen und
seine Musik im kleinsten
Konzertrahmen kennenzulernen.
Am Sonntag, 30. April um 20 Uhr im
Schalander der Brauerei Hoepfner,
Haid-und-Neu-Straße 18.

http://foerderkreis-kultur.de
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
18.30   „Sarg niemals nie“, ein Musical zum Totla-
            chen, K2, Kreuzstr. 29
19.00   „Adriana Lecouvreur“, Musikdrama von Fran-
            cesco Cilea, Einführung 18.30 Uhr, Badisches
            Staatstheater, Großes Haus
19.00   „Arsen und Spitzenhäubchen“, Kriminalko-
            mödie von Joseph Kesselring, Sandkorn-
            Studiotheater
19.00   „Small Town Boy“, von Falk Richter, Einfüh-
            rung um 18.30 Uhr, Badisches Staatstheater,
            Studio
19.00   „Der Seelenbrecher“, Psychothriller von
            Sebastian Fitzek, Premiere, Kleine Bühne
            Ettlingen, Schleinkofer-/Ecke Goethestraße
19.00   „Tartuffe“, Komödie von Molière, Theater
            Baden-Baden, Solmsstr. 1

M U S E E N
11.00    Großes Museumsfest, ausführliches Programm
            unter www.karlsruhe.de/pfinzgaumuseum,
            Pfinzgaumuseum
11.00    „Ramses – Göttlicher Herrscher am Nil“,
            Führung durch die Ausstellung, Badisches
            Landesmuseum
11.00    „Maurice de Vlaminck – Abstraktion durch
            Farbe“, Führung mit Margit Fritz, Staatliche
            Kunsthalle
11.00    „Amerika nach dem Eis – Mensch und Mega-
            fauna in der Neuen Welt“, Führung durch die
            Ausstellung mit Sarah Stinnesbeck, Naturkun-
            demuseum
11.00    „#Waldschwarzschön“, Kuratorenführung mit
            Heidrun Jecht, Museum beim Markt
14.00   „Ramses – Göttlicher Herrscher am Nil“,
            Führung durch die Ausstellung, Badisches
            Landesmuseum
14.30   „Katzenmumie, Sphinx und Falkengott –
            Ramses entdecken“, Familienführung durch
            „Ramses – Göttlicher Herrscher am Nil“, Badi-
            sches Landesmuseum
14.45   „Cornelia Funke: »Zauberwelten«“, Kombi-
            tour durch die Ausstellung für Groß und Klein,
            Staatliche Kunsthalle
15.00   „Unter freiem Himmel“, Führung durch die
            Ausstellung mit Katarina Schorb, Staatliche
            Kunsthalle
15.00   „Skulpturen aus der Sammlung“, Führung
            durch die Ausstellung mit Kiriakoula Damoula-
            kis, Städtische Galerie
15.00   „Ramses – Göttlicher Herrscher am Nil“,
            Führung durch die Ausstellung, Badisches
            Landesmuseum

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
11.00    „„Und vergib uns…“, Lesung mit Autorin
            Sigrid Kleinsorge, Internationales Begegnungs-
            zentrum, Kaiserallee 12 d

S P O R T
15.00   KSC II – SSV Reutlingen, Fußball-Oberliga
            Baden-Württemberg Herren, Wildparkstadion,
            Platz 2

K I N D E R
11.00    Sonntag vor der Premiere, Ballett „Rusalka“,
            (ab 6 J.), Badisches Staatstheater, Kleines
            Haus
11.00    „Pit Pinguin“, (ab 3 J.), marotte
11.00    „Der kleine König“, Gastspiel marotte Figuren-
            theater, (ab 3 J.), Theater Baden-Baden,
            Solmsstr. 1
13.00   Open Space, in der Ausstellung „Cornelia
            Funke: »Zauberwelten«“, Malen und andere
            kreative Ideen, Staatliche Kunsthalle
14.30   „Katzenmumie, Sphinx und Falkengott –
            Ramses entdecken“, Familienführung durch
            „Ramses – Göttlicher Herrscher am Nil“, Badi-
            sches Landesmuseum
14.45   „Cornelia Funke: »Zauberwelten«“, Kombi-
            tour durch die Ausstellung für Groß und Klein,
            Staatliche Kunsthalle
15.00   „Alice im Wunderland“, Musical nach Lewis
            Carroll von Christian Berg und Mirko Bott,
            (ab 5 J.), Sandkorn-Kinder- und Jugendtheater
15.00   „Abrakadabra“, Kinder-Zaubertheater, prä-
            sentiert von Mister Black & Ursula, Kammer-
            theater
15.00   „Skulpwas? Aus Alltagsgegenständen wer-
            den Kunstwerke“, Kinderwerkstatt mit Silke
            Stimmler, Städtische Galerie

M E S S E N / M Ä R K T E
10.00   20. Internationale Eisenbacher Antik Uhren-
            börse, www.antikuhrenboerse-eisenbach.de,
            Eisenbach, Wolfwinkelhalle
11.00    „Lebenslust & Kunstgenuss“, Schmücken-
            des für Mensch, Haus und Garten, Monsheim,
            Anhäuser Mühle, Alzeyer Str. 15

G A S T R O N O M I E
10.00   Brunchbuffet, bis 14 Uhr, Schlachthofgast-
            stätte, Durlacher Allee 64
11.00    Schlemmerbrunch, Reservierungen unter:
            0721/551220, Beim Schupi
11.00    Sonntagsbrunch, Kaisergarten, Kaiser-
            allee 23
11.00    Familienbrunch, Badisch Brauhaus
11.00    Tag des Bieres, kostenlose Brauereiführung,
            Badisch Brauhaus, Stephanienstr. 38-40
17.00   „Morvellis letzte Vorstellung – Mord im
            Zauberkabinett“, Krimidinner, Infos und Tickets:
            www.das-kriminal-dinner.de, Achat Plaza, Men-
            delssohnplatz

F E S T E
11.00    Großes Museumsfest, ausführliches Programm
            unter www.karlsruhe.de/pfinzgaumuseum,
            Pfinzgaumuseum

D I E S  &  D A S
10.30   „Frühlingsblumen“, Führung im Zoologischen
            Stadtgarten, TP: Festplatz vor der Kasse Nord
            des Stadtgartens
19.00   „Der »andere« Gottesdienst“, Evang.
            Gemeinde Knielingen, Struvestr. 45
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■ Karlsruhe – eine Stadt, drei
starke Partner: 2017 im

Zeichen der Städtepartner-
schaftsjubiläen 30 Jahre

Karlsruhe-Halle/Saale, 25 Jahre
Karlsruhe-Krasnodar, 25 Jahre

Karlsruhe-Temeswar
Bereits 1987 wurde – damals noch

über die Mauer hinweg – die
Städtepartnerschaft mit Halle/Saale

unterzeichnet. Bis heute sind die
beiden Städte in mannigfaltiger Weise

eng verbunden und feiern in diesem
Jahr gemeinsam das 30-jährige
Städtepartnerschaftsjubiläum mit

vielfältigen Begegnungen.
Nur fünf Jahre später wurden – durch

den gerade geöffneten eisernen
Vorhang – die Partnerschaften mit

Krasnodar und Temeswar begründet.
Mit beiden Städten pflegt Karlsruhe

seit 25 Jahren einen lebendigen
Austausch in verschiedensten

Bereichen. Auch und gerade im Jahr
der „Silberhochzeiten“ sind

interessante Begegnungen geplant.
Besonders erwähnt werden sollen an

dieser Stelle all die vielen – meist
ehrenamtlich – engagierten Personen,
die die drei Städtepartnerschaften erst

so vielfältig machen und durch ihren
Einsatz und ihre Freundschaften mit

Leben erfüllen.

Vier Mal Junge Musik aus Halle,
Krasnodar, Temeswar und Karlsruhe 

am Samstag, 29. April um 17 Uhr im
Lichthof der Staatlichen Hochschule

für Gestaltung (HfG), Lorenzstraße 19
Ein besonderes Highlight zum

dreifachen Städtepartnerschafts-
jubiläum wird das gemeinsame

Konzert von Jugendorchester Stadt
Karlsruhe e.V., Jugendblasorchester

Halle, Jugendorchester „Neue Welle“
aus Krasnodar und Jugendorchester

aus Temeswar am Samstag, 29. April,
17 Uhr. Die jugendlichen Musiker aus
vier Städten und drei Ländern werden

gemeinsam den Lichthof der
Staatlichen Hochschule für Gestaltung

zum Swingen, Beben und Rocken
bringen.

Seit das Jugendorchester Stadt
Karlsruhe e.V. im Jahr 2011 das erste

„Come together“ mit jugendlichen
Musikern aus zwei Partnerstädten

durchgeführt hat, sind Kontakte zu
den Jugendorchestern aller

Partnerstädte entstanden. Mit den
Jahren wurden diese Beziehungen

enger und intensiver, Freundschaften
wurden geknüpft. Zum 300.
Stadtgeburtstag spielten gar

Jugendliche aus allen Partnerstädten
gemeinsam mit dem Jugendorchester
Stadt Karlsruhe. Das Konzert zu den

Städtepartnerschaftsjubiläen wird
ebenfalls ein beeindruckendes Erlebnis
für Jung und Alt. Einmal mehr wird es

zeigen, dass Musik Menschen über
sprachliche und kulturelle Barrieren

hinweg verbindet. Denn: Musik kennt
keine Grenzen.

Einlasskarten sind an der Pforte des
Rathauses am Marktplatz sowie beim
Jugendorchester Stadt Karlsruhe e.V.

ab dem 3. April erhältlich.

Karlsruhe – eine Stadt, drei starke Partner:
2017 im Zeichen der Städtepartnerschaftsjubiläen

Infos: www.karlsruhe.de/partnerstaedte

http://www.karlsruhe.de/partnerstaedte
http://www.karlsruhe.de/partnerstaedte
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
K I N D E R
14.30   „Wasser“, Experimente für Kinder, (5-7 J.), An-
            meldung: 0721/175-2111, Naturkundemuseum
15.00   „Riesenfaultier, Glyptodon und Mammut –
            Giganten des letzten Eiszeitalters“, Kinder-
            kurs mit Till Kirstein, (8-10 J.), Anmeldung: 0721/
            175-2111, Naturkundemuseum
15.30   „Wasser“, Experimente für Kinder, (5-7 J.), An-
            meldung: 0721/175-2111, Naturkundemuseum

D I E S  &  D A S
13.30   Bildungscafé für Flüchtlinge, mit Alois Kapi-
            nos, Ritter-von-Buß-Saal, Ständehausstr. 4
21.00   „Hört ihr Leut und lasst euch sagen...“,
            Nachtwächterführung, Anmeldung: 0721/
            567449, TP: Ettlingen, Narrenbrunnen vor dem
            Schloss

M I  2 6 . 4 .
K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
21.00   Groove Incorporation, Musik und Comedy
            „live von der Couch“, Beim Schupi

K O N Z E R T E
19.30   Tobias Johannes Koltun, Solistenexamen der
            Liedklasse, Hochschule für Musik, Velte-Saal,
            Am Schloss Gottesaue 7
19.30   Destiny Unknown, Alternative-Rock, Rantastic
            Kleinkunstbühne, Baden-Baden, Aschmattstr. 2
20.00   Eläkeläiset, Humppa, Support: Stamina, Sub-
            stage

C L U B S / P A R T I E S / T A N Z
18.00   Afterwork-Party, Club Spa, Hirschstr. 16

T H E A T E R
11.00    „Tschick“, nach dem Roman von Wolfgang
            Herrndorf, Insel
19.00   „Jetzt spuken sie auch noch“, D!E SP!NNER!,
            inklusives Theaterprojekt von Sandkorn-Theater
            und der Lebenshilfe, Sandkorn-Fabriktheater
20.00   „L’Elisir d’Amore“ (Der Liebestrank), Komi-
            sche Oper von Gaetano Donizetti, Einführung
            19.30 Uhr, Bad. Staatstheater, Großes Haus
20.00   „Der Krüppel von Inishmaan“, Komödie von
            Martin McDonagh, Einführung um 19.30 Uhr,
            Badisches Staatstheater, Kleines Haus
20.00   „Sarg niemals nie“, ein Musical zum Totla-
            chen, K2, Kreuzstr. 29
20.00   „Falsche Schlange“, Thriller von Alan Ayck-
            bourn, Jakobustheater
20.00   „Tartuffe“, Komödie von Molière, Theater
            Baden-Baden, Solmsstr. 1
20.00   „Höchste Zeit“, Musical von Tilmann von
            Blomberg, Carsten Gerlitz und Katja Wolff,
            Kulturhalle Remchingen, Hauptstr. 115

M U S E E N
11.00    „Skulpturen aus der Sammlung“, Führung
            durch die Ausstellung mit Dr. Ursula Merkel,
            Städtische Galerie
13.00   „Ungesehen. Wilhelm Gustav Friedrich
            Hasemann, Vor der Wallfahrtskirche in Tri-
            berg“, Kurzführung mit Jennifer Borck und
            Dipl.-Theol. Thomas Macherauch, Staatliche
            Kunsthalle
16.00   Schreibwerkstatt, im Rahmen der Ausstellung
            „Unter freiem Himmel“, mit Carmen Becken-
            bach, Anmeldung: 0721/926-3370, Staatliche
            Kunsthalle

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
9.30   „Beerdigungen und andere kirchliche Ereig-

            nisse im Spiegel der Literatur“, Prof.Dr. Jörg
            Winter, Treffpunkt „junge alte“, Infotelefon:
            0721/82467310, Gemeindehaus, Am Zwinger 5
10.30   „Literatur am Vormittag“, Marli Disqué stellt
            einen literarischen Text vor, Stadtbibliothek
            Ettlingen, Obere Zwingergasse 12

M O  2 4 . 4 .
K O N Z E R T E
10.00   Gunnhildur Einarsdóttir (Harfe), Karlsruher
            Meisterklassen, Hochschule für Musik,
            CampusOne, Wolfgang-Rihm-Forum, Am
            Schloss Gottesaue 7

T H E A T E R
19.00   „Tschick“, nach dem Roman von Wolfgang
            Herrndorf, Insel
20.00   „Falco – das Musical“, Baden-Baden, Fest-
            spielhaus
20.00   „Zwischen Kunst und Kommunikation – die
            Rolle des Damaturgen“, Talk im Studio, Badi-
            sches Staatstheater, Studio

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
19.00   Olga Tokarczuk, Lesung und Gespräch mit der
            bekanntesten polnischen Autorin der Gegen-
            wart, Literarische Gesellschaft, Literaturhaus,
            Karlstr. 10

K I N D E R
19.00   „Tschick“, nach dem Roman von Wolfgang
            Herrndorf, (ab 14 J.), Insel

D I E S  &  D A S
18.00   „Fotografie in Krisenzeiten. Amerikanische
            Fotografie in den Dreißiger Jahren“, Infos:
            0721/60847974, Akademie für Wissenschaft-
            liche Weiterbildung, Rüppurrer Str. 1 a
20.30   Sneak Preview Night, Filme vor dem offiziellen
            Bundesstart, der Titel wird nicht verraten, Uni-
            versum-City Kino, Kaiserstr. 152-154

D I  2 5 . 4 .
K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.00   Michael Mittermeier, „Wild“ – das neue Pro-
            gramm, Konzerthaus

K O N Z E R T E
19.00   Kiwi Keith Hawkins and Company, Scruffy’s
            Irish Pub, Karlstr. 4
20.00   Anti-Flag, & Special Guest, Substage
20.30   Henrik Freischlader Trio, „Openness“-Tour
            2017, Jubez am Kronenplatz

T H E A T E R
19.00   „Antigone“, Tragödie von Sophokles, Einfüh-
            rung um 18.30 Uhr, Badisches Staatstheater,
            Kleines Haus
20.00   „Die Leiden des jungen Werther“, nach dem
            Roman von J. W. von Goethe, Einführung um
            19.30 Uhr, Badisches Staatstheater, Studio

M U S E E N
17.00   After-Work-Malen, für Anfänger und Fortge-
            schrittene, Anmeldung: 0721/926-3370, Staat-
            liche Kunsthalle
19.00   „Ungesehen. Wilhelm Gustav Friedrich
            Hasemann, Vor der Wallfahrtskirche in Tri-
            berg“, Führung mit Jennifer Borck und Dipl.-
            Theol. Thomas Macherauch, Staatl. Kunsthalle

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
18.30   „Wege in die Neue Welt“, Sarah Stinnesbeck,
            Naturkundemuseum
19.00   „Wie mit invasiven gebietsfremden Arten
            umgehen?“, Heinz Zoller, Naturfreundehaus
            „An der Murg“, Rastatt, Brufertstr. 3
19.30   „Brasilien – Naturparadies am Scheideweg“,
            Luis Scheuermann, Tollhaus
19.30   „Die Theologie Luthers und der Freikirchen
            am Beispiel von Luthers Galaterbrief-Kom-
            mentar“, Prof.Dr. Andreas Heiser, Evangelisch-
            Freikirchliche Gemeinde, Ohiostr. 17

http://www.haartreff-iris.de
http://hypertension-music.de


V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
19.00   „Vergangene und aktuelle Projekte des
            Stadtplanungsamtes in den Karlsruher
            Stadtteilen“, Georg Gerardi, Pfinzgaumuseum

S P O R T
9.00   Kleine Wanderung zum Gasometer Pforz-

            heim., Gehzeit: 2 Stunden und für Gasometer
            1,5 Stunden, Die Naturfreunde, Ortsgruppe
            Karlsruhe, TP: Albtalbahnhof

K I N D E R
10.00   „Jetzt spuken sie auch noch“, D!E SP!NNER!,
            inklusives Theaterprojekt von Sandkorn-Theater
            und der Lebenshilfe, Sandkorn-Kindertheater
11.00    „Tschick“, nach dem Roman von Wolfgang
            Herrndorf, (ab 14 J.), Insel
15.00   „Das kleine Ich bin Ich“, (ab 3 J.), marotte
15.00   „Riesenfaultier, Glyptodon und Mammut –
            Giganten des letzten Eiszeitalters“, Kinder-
            kurs mit Till Kirstein, (6-7 J.), Anmeldung: 0721/
            175-2111, Naturkundemuseum
16.00   „Die Mittwochsmaler“, Bilder betrachten,
            malen, werken und anschließend mit Ton ge-
            stalten, (ab 5 J.), Anmeldung: 0721/926-3370,
            Staatliche Kunsthalle

S E N I O R E N
9.30   „Beerdigungen und andere kirchliche Ereig-

            nisse im Spiegel der Literatur“, Prof.Dr. Jörg
            Winter, Treffpunkt „junge alte“, Infotelefon:
            0721/82467310, Gemeindehaus, Am Zwinger 5

M O N A T S T R E F F E N / S T A M M T I S C H E
19.30   Konversationsabend, Deutsch-französischer
            Freundeskreis, Schlosshotel, Bahnhofplatz 2

D I E S  &  D A S
9.30   Elterncafé, Besuch Besuch des Fachteams

            „Frühe Kindheit“, Hardtwaldzentrum, Kanal-
            weg 40/42

D O  2 7 . 4 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
19.00   „Platzda!“, traßentheaterfestival, Gutenberg-
            platz

K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.00   Bülent Ceylan, „Kronk“, Schwarzwaldhalle
20.00   Dave Davis, „Blacko Mio! – Glück ist eine Hol-
            schuld“, Tollhaus
20.00   Tubes & Wires, druckvolle Rockmusik, von
            Jazzmusikern gespielt, Substage
20.00   Josef Brustmann, „Fuchs-Treff: Nix für Hasen-
            füße“, Jugendstilfesthalle Philippsburg, Uden-
            heimer Straße
20.00   Ingo Oschmann, „Handdrauf!“, klag Klein-
            kunstbühne, Gaggenau, Luisenstr. 17
20.30   Christian Chako Habekost, „de Weesch-
            wie’sch-Män“, Rantastic Kleinkunstbühne,
            Baden-Baden, Aschmattstr. 2

K O N Z E R T E
19.00   4. Sonderkonzert des Badischen Staats-
            theaters, Werke von Asheim, Stenhammer und
            Saint-Saëns, Christuskirche
19.30   Musikkorps der Bundeswehr, Galakonzert,
            Konzerthaus
20.00   Aline Frazão, „Insular“, CD Release Tour 2017,
            Scenario Halle, Hardtstr. 37 a

T H E A T E R
19.00   „Jetzt spuken sie auch noch“, D!E SP!NNER!,
            inklusives Theaterprojekt von Sandkorn-Theater
            und der Lebenshilfe, Sandkorn-Fabriktheater
19.30   „Wenn ich du wäre“, Rollentausch-Komödie
            von Alan Ayckbourn, öffentliche Probe, Kam-
            mertheater
19.30   „[dis]connected“, eine theatrale Auseinander-
            setzung über Ausgrenzung und Zugehörigkeit,
            Badische Landesbühne Bruchsal, Premiere,
            Theater Treppab, Bruchsal, Am Alten Schloss 6
19.30   „Die Brücke von San Luis Rey“, Opernpro-
            jekt, Einführung um 19 Uhr, Premiere, Hoch-
            schule für Musik, CampusOne, Wolfgang-Rihm-
            Forum, Am Schloss Gottesaue 7
20.00   „Die Räuber“, von Friedrich Schiller, Einfüh-
            rung um 19.30 Uhr, Badisches Staatstheater,
            Kleines Haus
20.00   „Sarg niemals nie“, ein Musical zum Totla-
            chen, K2, Kreuzstr. 29
20.00   „Planet Walden“, nach Henry David Thoreau,
            von Anatol Vitouch, Einführung um 19.30 Uhr,
            Badisches Staatstheater, Studio

M U S E E N
10.30   „Gesichter aus der Dürer-Zeit“, Führung mit 
            Dr. Jutta Hietschold, Staatliche Kunsthalle
12.15   „Skulpturen aus der Sammlung“, Kurzfüh-
            rung durch die Ausstellung mit Dr. Ursula
            Merkel, Städtische Galerie

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
9.30   „OP gelungen – Patient verwirrt. Patienten-

            sicherheit in der Anästhesie“, Dr. Thomas
            Arldt, Treffpunkt „junge alte“, Infotelefon: 0721/
            82467310, Gemeindehaus, Am Zwinger 5
9.30   „Der Naturpark Schwarzwald Mitte/Nord –

            Natur, Erlebnis, Genuss, Heimat“, Karl-Heinz
            Dunker, Anmeldung: 07243/9390499, Ettlingen,
            Pfarrzentrum Herz-Jesu, Augustin-Kast-Str. 6
17.00   „Altersvorsorge bei Niedrigzinsen“, Vortrag
            der Verbraucherzentrale, Stadtbibliothek im
            Neuen Ständehaus, Ständehausstr. 2

S P O R T
15.00   Inline-Skaten, Kostenloses Training für Anfän-
            ger, Skateplatz Durlach-Aue, Fiduciastraße
17.00   Radtour nach Malsch, NaturFreunde Ettlingen
            e.V., TP: Schloss Ettlingen, Eingang Stadtinfo

K I N D E R
10.00   „Jetzt spuken sie auch noch“, D!E SP!NNER!,
            inklusives Theaterprojekt von Sandkorn-Theater
            und der Lebenshilfe, Sandkorn-Kindertheater
10.00   „Das kleine Ich bin Ich“, (ab 3 J.), marotte
11.00    „Fair Play“, Tanztheater von Gary Joplin,
            (ab 7 J.), Insel
14.30   „Magnetismus“, Experimente für Kinder,
            (5-7 J.), Anmeldung: 0721/175-2111, Naturkun-
            demuseum

■ Dave Davis: „Blacko Mio! –
Glück ist eine Holschuld“

Deutschland geht es gut, wir sind
eines der reichsten Länder der Erde.

Doch das deutsche Volk ist verängstigt
und Dave Davis ist sich sicher:

Schriebe er ein Buch mit dem Titel
„Lebe dich nicht – sorge!“, es wäre

der Jahresbestseller. Ja, so manches
scheint ungewiss in diesem Land: Wie

wahrscheinlich ist es, nach einem
Tauchgang in der Ostsee im

Taucheranzug von randalierenden
Burkinigegnern zusammengeschlagen

zu werden? Wie steht’s mit dem
Anstand in diesem Land, wenn man

hilflose Tankstellentoilettenschlus̈sel nur
durch das aufwändige Behängen mit

kaputten Faxgeräten oder
Nähmaschinen vor der Entwendung

bewahren kann? Was ist zum Beispiel
ein „Professx“? Vielleicht ein Nerd aus

Gallien? Ist „Petri Heil“ nur ein
Anglergruß oder sollte man im

vorauseilenden Gehorsam besser die
rechte Hand heben? Dave Davis feiert

in seinem vierten Subventions-
programm zur Förderung der

nationalen Heiterkeit das „La Deutsche
Vita“. Er erklärt das Lachen landesweit

zum ultimativen Mittel zur
Fluchursachenbekämpfung und setzt

im gewieften Wort und im
geschmeidigen Gesang unnachgiebig
Obergrenzen fur̈ Hasenfuß̈igkeit und

German Angst. Der vielfache
Kabarett- und Comedypreisträger
interagiert mit seinem Publikum in

allerbester Spielfreude, denn Gluc̈k ist
eine Holschuld.

Am Donnerstag, 27. April
um 20 Uhr im Tollhaus.

Deutsch-französische
Biosphären-

Bauernmärkte

Deutsch-französische
Biosphären-

Bauernmärkte
Sonntag, 30. April

11 bis 18 Uhr
Baerenthal

Infos:
www.pfaelzerwald.de

Veranstalter:
Biosphärenreservat Pfälzerwald Nordvogesen

Info: Tel. 0 63 25 / 95 52 14 (Herr Schmeiser)

Guardians of the Galaxy Vol. 2
Action, Komödie, Science-Fiction, USA,
Regie: James Gunn.
Diesmal führt die Guardians ihr Trip bis an die äußeren
Grenzen des Kosmos. Die Guardians müssen um ihre
neu gefundene Familie kämpfen, während sich das Ge-
heimnis um Peter Quills wahre Eltern langsam lüftet.

Happy Burnout
Komödie, Deutschland, FSK: ab 6,
Regie: André Erkau.
Alt-Punk Fussel wird zum Burnout-Patienten, um seinen
Anspruch auf Hartz IV nicht zu verlieren. Bei der zwangs-
verordneten Therapie trifft der liebenswerte Chaot auf
einen Haufen wahrhaft durchgebrannter Menschen.

Siebzehn
Drama, Österreich, FSK: ab 12, Regie: Monja Art.
Frühsommer am Land, Abtauchen im See, feiern im
Stammlokal, Freundschaften und solche, die keine sind.
Die 17-jährige Paula ist verliebt in Charlotte. Doch Char-
lotte ist mit Michael zusammen und die zwei wirken
glücklich miteinander. Jeder kleine Hoffnungsschimmer
entpuppt sich wieder als Enttäuschung. Oder empfindet
Charlotte doch mehr für Paula, als sie sich selbst einge-
stehen mag? Immer, wenn Paula versucht, sich von
Charlotte zu lösen, kommt Lilli ins Spiel. Lilli nimmt weder
auf andere Rücksicht noch auf sich selbst. 

Unforgettable – Tödliche Liebe
Thriller, USA, Regie: Denise Di Novi.
Tessa macht es sich zur Aufgabe, das Leben der neuen
Frau ihres Ex-Mannes zur Hölle zu machen.

Ab heute  im Kino F i l m s t a r t s
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
20.00   Balkan-TanzHaus, Folklore aus Südosteuropa
            zum Zuhören und Mittanzen, Ziegler-Saal,
            Baumeisterstr. 18
20.00   Yasi Hofer & Band, „Faith“-Tour 2017, Ausnah-
            megitarristin, klag Kleinkunstbühne, Gaggenau,
            Luisenstr. 17
20.00   Used, „The Twins are back!“, Scruffy’s Irish
            Pub, Karlstr. 4
20.30   Session mit Steffen Dix (tp, flh), Rhythmus-
            gruppe und Sessionmusikern, Thema: „Hei-
            delberg“ Jazz-Club Ettlingen e.V., Birdland 59,
            Pforzheimer Str. 25

D O  2 7 . 4 .
K I N D E R
14.30   „Lieselotte macht Urlaub“, Stück des Artisjok
            Figuren-Theater nach dem Bilderbuch von
            Alexander Steffensmeier, Nöttingen, Löwensaal
15.00   „Nicolas, wo warst du?“, Vorlesen und Bas-
            teln, (4-6 J.), Anmeldung: 0721/67673, Stadtteil-
            bibliothek Waldstadt, Neisser Str. 12
15.00   „Wer reist mit mir durchs Märchenland?“,
            „Der gestie felte Kater“, anschließend Basteln,
            (ab 5 J.), Anmeldung: 0721/133-4260, Kinder-
            und Jugendbibliothek, Prinz-Max-Palais, Karl-
            str. 10
15.30   „Magnetismus“, Experimente für Kinder,
            (5-7 J.), Anmeldung: 0721/175-2111, Naturkun-
            demuseum
15.30   „Letters on Paper“, Workshop mit René Sulzer,
            (ab 12 J.), Anmeldung: 0721/91720, Papier
            Fischer, Kaiserstr. 130
16.00   „Offenes Atelier für junge Meister“, (ab 5 J.),
            Anmeldung: 0721/926-3370, Staatliche Kunst-
            halle

S E N I O R E N
9.30   „OP gelungen – Patient verwirrt. Patienten-

            sicherheit in der Anästhesie“, Dr. Thomas
            Arldt, Treffpunkt „junge alte“, Infotelefon: 0721/
            82467310, Gemeindehaus, Am Zwinger 5
9.30   „Der Naturpark Schwarzwald Mitte/Nord –

            Natur, Erlebnis, Genuss, Heimat“, Karl-Heinz
            Dunker, Anmeldung: 07243/9390499, Ettlingen,
            Pfarrzentrum Herz-Jesu, Augustin-Kast-Str. 6
10.30   „Gesichter aus der Dürer-Zeit“, Führung mit 
            Dr. Jutta Hietschold, Staatliche Kunsthalle

G A S T R O N O M I E
18.00   The Brain Drain, Pub Quiz, Scruffy’s Irish Pub,
            Karlstr. 4

D I E S  &  D A S
17.45   „Letters on Paper“, Workshop mit René Sulzer,
            Anmeldung: 0721/91720, Papier Fischer, Kai-
            serstr. 130
18.00   „Der Komponist Hermann Reutter“, Dr.h.c.
            Hans Hachmann im Gespräch mit Prof. Hart-
            mut Höll und Prof. Andrea Raabe, Anmeldung:
            0721/6629-0, Hochschule für Musik, Velte-
            Saal, Am Schloss Gottesaue 7

F R  2 8 . 4 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
19.00   „Platzda!“, traßentheaterfestival, Gutenberg-
            platz
20.00   Zirkus Flic Flac, neue Tourneeshow „Best of
            27 Jahre“, Messplatz

K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.00   Bülent Ceylan, „Kronk“, Schwarzwaldhalle
20.00   BrosComedy, Comedy-Mix Programm,
            Rastatt, Freiraum, Woogseestr. 7
20.00   „Kleinkunst im Wald“, offene Bühne, Theater
            „Die Käuze“
20.15   Magic Marshmallows, Improvisationstheater,
            Orgelfabrik
20.30   „Wir schweifen APP“, Musikkabarett von und
            mit Markus Kapp, Sandkorn-Studiotheater

K O N Z E R T E
18.45   Bov Bjerg, Loisach Marci, Mockemalör,
            Django S., Alphornelektronik, groovende
            Schwarzwälder, alemannische Mundart, bayeri-
            scher Ska und eine Lesung, Jubez
20.00   Ensemble „Music for a While“, Kantaten,
            Arien und Texte des 17. Und 18. Jahrhunderts
            sowie zeitgenössische Musik, Kleine Kirche,
            Kaiserstr. 131

T H E A T E R
19.30   „Wenn ich du wäre“, Rollentausch-Komödie
            von Alan Ayckbourn, Premiere, Kammertheater
19.30   „Der Hundertjährige, der aus dem Fenster
            stieg und verschwand“, nach Jonas Jonas-
            son in der Bühnenfassung von Axel Schneider
            und Sonja Valentin, Sandkorn-Fabriktheater
19.30   „[dis]connected“, eine theatrale Auseinander-
            setzung über Ausgrenzung und Zugehörigkeit,
            Badische Landesbühne Bruchsal, Theater
            Treppab, Bruchsal, Am Alten Schloss 6
20.00   „Wahnfried“, von Avner Dorman, Einführung
            um 19.30 Uhr, Uraufführung, Badisches Staats-
            theater, Großes Haus
20.00   „Antigone“, Tragödie von Sophokles, Einfüh-
            rung um 19.30 Uhr, Badisches Staatstheater,
            Kleines Haus
20.00   „Sarg niemals nie“, ein Musical zum Totla-
            chen, K2, Kreuzstr. 29
20.00   „Falsche Schlange“, Thriller von Alan Ayck-
            bourn, Jakobustheater
20.00   „Ich bereue nichts“, ein NSA-Projekt von Jan-
            Christoph Gockel, Thomas Halle und Konstantin
            Küspert, Uraufführung, Einführung 19.30 Uhr,
            Badisches Staatstheater, Studio
20.00   „Hiç“, Tiyatro Diyalog, Internationales Begeg-
            nungszentrum, Kaiserallee 12 d
20.00   „La tragédie de Carmen“, Kammeroper von
            Marius Constant, Jean-Claude Carrière und
            Peter Brook nach Bizets Carmen, in französi-
            scher Sprache, Theater Baden-Baden, Solms-
            str. 1
20.15   „Die Pfann war sei Schiggsal“, Schwank in
            badischer Mundart, Badisch Bühn

M U S E E N
16.00   „Skulpturen aus der Sammlung“, Führung
            durch die Ausstellung mit Eric Schütt, Städti-
            sche Galerie
16.00   „Highlights der Karlsruher Majolika“, Füh-
            rung mit Dr. Flawia Figiel, Museum in der Majo-
            lika

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
16.00   „Besonderheiten des Auenwaldes“, Förster
            Dieter Fesenbeck, Waldzentrum, Linkenheimer
            Allee 10
19.00   „Entdecken Sie die Kraft entspannender,
            ausleitender und stärkender Kräuter!“,
            Nicole Windus, Ettlingen, Scheune der Diako-
            nie, Pforzheimer Str. 31
20.00   „Mordsangst“, Krimilesung mit Whiskyverkos-
            tung, mit Sybille Baecker, Anmeldung: 07243/
            101-207, Stadtbibliothek Ettlingen, Obere
            Zwingergasse 12
20.30   Poetry Slam #118, Tollhaus

S P O R T
16.10   Freitagabendwanderung von Spielberg nach
            Reichenbach, Gehzeit: 3 Std., Die Naturfreun-
            de, Ortsgruppe Karlsruhe, TP: Albtalbahnhof

http://www.pfitzenmeier.de/Karlsruhe
http://www.ettlingen.de/sternlesmarkt
http://www.schupi.de
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
K I N D E R
10.00   „Eins auf die Fresse“, Stück über die alltäg-
            liche Gewalt bei Jugendlichen von Rainer
            Hachfeld, (ab 13 J.), Sandkorn-Kinder- und
            Jugendtheater
11.00    „Fair Play“, Tanztheater von Gary Joplin,
            (ab 7 J.), Insel
15.00   „Piraten“, von Charles Way, Badische Landes-
            bühne Bruchsal, (ab 6 J.), Premiere, Stadt-
            theater Bruchsal, Großes Haus
15.30   „Auen-Zwerge“, Spiel und Spaß im Rheinauen-
            wald, (4-6 J.), Anmeldung: 0721/950-470, Natur-
            schutzzentrum, Hermann-Schneider-Allee 47
15.30   „Natur-Spürnasen“, „Wildbienenhotels und
            Samenbomben“, (7-10 J.), Anmeldung: 0721/
            950-470, Naturschutzzentrum, Hermann-
            Schneider-Allee 47
16.00   „Put Me in a Book!“, Stories auf Englisch,
            (ab 6 J.), Amerikanische Bibliothek, Kanal-
            weg 52

M E S S E N / M Ä R K T E
8.00   Flohmarkt, bis 15 Uhr, Birkenplatz beim Wild-
            parkstadion, Adenauerring/Stutenseer Allee

F E S T E
16.00   Maibaumfest, Koffler’s Heuriger, Lange Str. 1

D I E S  &  D A S
19.30   Walking Dinner mit Live-Band, Küche: Cédric
            Schwitzer, Infos: www.weingut-klumpp.com,
            Weingut Klumpp, Bruchsal, Heidelberger
            Str. 100

S A  2 9 . 4 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
16.00   Zirkus Flic Flac, neue Tourneeshow „Best of
            27 Jahre“, Messplatz
18.00   Cloud Gate Dance Theatre of Taiwan,
            „White Water & Dust“, Baden-Baden, Fest-
            spielhaus
20.00   Zirkus Flic Flac, neue Tourneeshow „Best of
            27 Jahre“, Messplatz
20.30   „La Nuit“, die  unvergessliche  Nacht  mit  5
            Gauklern und 11 Händen, Ettlinger Schloss,
            Epernay-Saal

K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.00   Gogol & Mäx, „Concerto Humoroso – Das
            Geburtstagskonzert“, Baden-Baden, Kurhaus,
            Bénazetsaal
20.00   Martin Sierp, „Hellsehen auch um Dunkeln“,
            klag Kleinkunstbühne, Gaggenau, Luisenstr. 17
20.15   Die schwarze Grütze, „Notaufnahme“ – das
            neue Programm, Orgelfabrik

K O N Z E R T E
17.00   Jugendorchester Stadt Karlsruhe e. V.,
            Jugendblasorchester Halle, Jugendorches-
            ter „Neue Welle“ aus Krasnodar, Konzert im
            Rahmen der Städtepartnerschaftsjubiläen,
            Lichthof der Staatlichen Hochschule für Gestal-
            tung, Lorenzstr. 19
19.00   18. Durlacher Orgelnacht, bis 23 Uhr, Evang.
            Stadtkirche Durlach, Am Zwinger 5
20.00   Helgi Jonsson, mit Tina Dico, Marianne Lewan-
            dowski und Dennis Ahlgren, Tollhaus
20.00   Bukahara, „Phantasma“-Tour, Tollhaus
20.00   Zöller Network Session # 23, Rockanarchie
            der Siebziger, Special Guests: Thomas Blug, Ali
            Neander und Rudi „Gulli“ Spiller, Jubez am
            Kronenplatz
20.00   Sea Time, Folk and Americana, Scruffy’s Irish
            Pub, Karlstr. 4
20.30   Three D one P, Alternative-Rock „unplugged“,
            Kulturhaus Mikado, Kanalweg 52

C L U B S / P A R T I E S / T A N Z
21.00   „Welcome back to the 90’s“, 90er Kult-Party,
            Substage
21.45   Tanzbar, mit DJ Ralf und DJ Faris, Jubez

T H E A T E R
18.00   Cloud Gate Dance Theatre of Taiwan,
            „White Water & Dust“, Baden-Baden, Fest-
            spielhaus
19.00   „Rusalka“, Ballettmärchen von Jiri Bubenicek,
            Einführung um 18.30 Uhr, Premiere, anschlies-
            send Premierenfeier, Badisches Staatstheater,
            Großes Haus
19.30   „Kinder des Olymp“, Schauspiel nach dem
            Film von Jacques Prévert und Marcel Carné,
            Einführung um 19 Uhr, Badisches Staats-
            theater, Kleines Haus
19.30   „Wenn ich du wäre“, Rollentausch-Komödie
            von Alan Ayckbourn, Kammertheater
19.30   „Außer Kontrolle“, Komödie von Ray Cooney,
            Theater „Die Käuze“
19.30   „Wie der Soldat das Grammofon repariert“,
            von Sasa Stanisic, Einführung um 19 Uhr,
            anschließend Publikumsgespräch, Badisches
            Staatstheater, Studio
19.30   „[dis]connected“, eine theatrale Auseinander-
            setzung über Ausgrenzung und Zugehörigkeit,
            Badische Landesbühne Bruchsal, Theater
            Treppab, Bruchsal, Am Alten Schloss 6
19.30   „Die Brücke von San Luis Rey“, Opernpro-
            jekt, Einführung um 19 Uhr, Premiere, Hoch-
            schule für Musik, CampusOne, Wolfgang-Rihm-
            Forum, Am Schloss Gottesaue 7
20.00   „La tragédie de Carmen“, Kammeroper von
            Marius Constant, Jean-Claude Carrière und
            Peter Brook nach Bizets Carmen, in französi-
            scher Sprache, Theater Baden-Baden, Solms-
            str. 1

■ Ályth McCormack ist eine der
führenden schottischen Interpretinnen

gälischer Songs, sie ist außerdem
noch Schauspielerin und – last but not
least – die Sängerin der „Chieftains“,
einer der weltweit bekanntesten Irish
Folk Bands. Mit den „Chieftains“ tritt
sie in großen Hallen vor tausenden

von Menschen auf, denn die Band hat
Kultstatus und wird stets frenetisch

bejubelt.
Vollblut-Folksängerinnen wie Ályth

McCormack zieht es dennoch immer
wieder auf die kleinen Bühnen zurück,

wo man direkt mit dem Publikum
kommunizieren und Stimmungen

aufnehmen kann. Diese Intimität ist
Ályth wichtig und bei ihrem neuen
Schwerpunktthema eigentlich auch

unverzichtbar. Es sind Lieder, die
berühren, die unter die Haut gehen,

die eine Botschaft haben.
„Mein Album und Programm

Homelands“, sagt sie, „handelt von
Liebe und Verlust, Heimat und

Emigration. Es hat seine Wurzeln
sowohl in der Liebe zu meiner

schottischen Heimatinsel Lewis als
auch in der Liebe zu meiner neuen

Heimat Irland. Aber irgendwie sind
wir doch alle auch Reisende:

Migranten, Emigranten, Immigranten.“
Mit wunderschönen Songs in gälischer

und englischer Sprache beleuchtet
Ályth McCormack diese interessante

Thematik und berührt die Zuhörer mit
ihrer ausdrucksstarken

Gesangsstimme sowie den
ausführlichen Erläuterungen zu den
jeweiligen Songs. Sie tritt mit ihrem

Publikum in einen ruhigen Dialog und
schafft somit eine ganz besondere

Atmosphäre. Unterstützt wird sie
dabei von einer irischen Harfenistin

der Extraklasse, Niamh O’Brien.
Am Freitag, 5. Mai um 20 Uhr im

Schalander der Brauerei Hoepfner,
Haid-und-Neu-Straße 18.

http://www.ettlingen.de/72389
http://foerderkreis-kultur.de
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
D I E S  &  D A S
11.00    Offener Keller mit Live Jazz und Lounge-
            musik, Infos: www.weingut-klumpp.com, Wein-
            gut Klumpp, Bruchsal, Heidelberger Str. 100

S O  3 0 . 4 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
15.00   Zirkus Flic Flac, neue Tourneeshow „Best of
            27 Jahre“, Messplatz
17.00   Cloud Gate Dance Theatre of Taiwan,
            „White Water & Dust“, Baden-Baden, Fest-
            spielhaus
19.00   Zirkus Flic Flac, neue Tourneeshow „Best of
            27 Jahre“, Messplatz

K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
19.00   Herrn Stumpfes Zieh & Zupf Kapelle, Jubez

K O N Z E R T E
10.00   Tobias Koch, Meisterkurs Historische Tasten-
            instrumente, Hochschule für Musik, Velte-Saal,
            Am Schloss Gottesaue 7
16.00   Scruffys Sunday Sessions, Irish Traditional
            Music, Scruffy’s Irish Pub, Karlstr. 4
20.00   Utae Nakagawa-Herbst, Christiane Denk und
            Maria Heck (Violine) und Maho Kaneko
            (Klavier), Violinsonaten von Beethoven, Musik-
            schule Ettlingen, Pforzheimer Str. 25
19.00   Herrn Stumpfes Zieh & Zupf Kapelle, Jubez
19.00   Christian von Blohn (Orgel), Ettlinger Orgel-
            frühling 2017, Werke von Sweelinck, Bach,
            Verdin, Widor und Hakim, Ettlingen, Herz-Jesu-
            Kirche, Augustin-Kast-Str. 6
20.00   Roland Bless & Band, „Sternenstaub“-Tour-
            nee 2017, Schalander der Brauerei Hoepfner,
            Haid-und-Neu-Str. 18

C L U B S / P A R T I E S / T A N Z
20.00   Tanz in den Mai, mit DJane Melanie, Kultur-
            haus Mikado, Kanalweg 52

T H E A T E R
15.00   „La tragédie de Carmen“, Kammeroper von
            Marius Constant, Jean-Claude Carrière und
            Peter Brook nach Bizets Carmen, in französi-
            scher Sprache, Theater Baden-Baden, Solms-
            str. 1

S A  2 9 . 4 .
T H E A T E R
20.00   „Sarg niemals nie“, ein Musical zum Totla-
            chen, K2, Kreuzstr. 29
20.00   „Falsche Schlange“, Thriller von Alan Ayck-
            bourn, Jakobustheater
20.15   „Pension Schöller“, Komödie mit Musik von
            Vögel/Hofbauer/Uwira, Sandkorn-Fabrik-
            theater
20.15   „Die Pfann war sei Schiggsal“, Schwank in
            badischer Mundart, Badisch Bühn
20.30   „Macho Man“, Komödie nach dem Bestseller
            von Moritz Netenjakob, Sandkorn-Studiotheater

M U S E E N
14.30   „Katzenmumie, Sphinx und Falkengott –
            Ramses entdecken“, Familienführung durch
            „Ramses – Göttlicher Herrscher am Nil“, Badi-
            sches Landesmuseum
15.00   „La pintura holandesa en el siglo XVII“,
            Führung in spanischer Sprache mit Isabel
            Garcìa Fuente, Staatliche Kunsthalle
15.00   „Ramses – Göttlicher Herrscher am Nil“,
            Führung durch die Ausstellung, Badisches
            Landesmuseum

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
14.30   „Kennenlernen essbarer Wildpflanzen im
            Frühlingswald“, Daniela Schneider, Wald-
            zentrum, Linkenheimer Allee 10

S P O R T
13.00   KSC – 1. FC Kaiserslautern, 2. Fußball-Bun-
            desliga Herren, Wildparkstadion

K I N D E R
10.30   Türkisch-deutsche Vorlesestunde, mit Funda
            Caliskan, (ab 4 J.), Stadtbibliothek Ettlingen,
            Obere Zwingergasse 12
13.00   „Warum der Schmetterling sich nicht
            schmutzig macht“, Bionik-Workshop mit Ute
            Wiegel, (ab 8 J.), Infos: 07247/2072655, Natur-
            kundemuseum
13.00   Open Space, in der Ausstellung „Cornelia
            Funke: »Zauberwelten«“, Malen und andere
            kreative Ideen, Staatliche Kunsthalle
14.00   „Wortfunken“, Schreibwerkstatt, Anmeldung:
            0721/926-3370, (ab 10 J.), Staatliche Kunsthalle
14.30   „Katzenmumie, Sphinx und Falkengott –
            Ramses entdecken“, Familienführung durch
            „Ramses – Göttlicher Herrscher am Nil“, Badi-
            sches Landesmuseum
15.00   „Kuh Lieselotte“, Premiere, (ab 4 J.), marotte
15.00   „Karlsson vom Dach“, von Astrid Lindgren,
            (ab 8 J.), Insel
15.00   „Heia Walpurgisnacht“, Familienrallye im
            Wald und am Feuer, Anmeldung: 0721/133-
            7354, Waldzentrum, Linkenheimer Allee 10
19.00   „Rusalka“, Ballettmärchen von Jiri Bubenicek,
            Einführung um 18.30 Uhr, (ab 6 J.), Premiere,
            anschließend Premierenfeier, Badisches
            Staatstheater, Großes Haus
19.00   „Die drei Räuber“, (ab 4 J.), marotte
19.30   „Außer Kontrolle“, Komödie von Ray Cooney,
            (ab 12 J.), Theater „Die Käuze“

M E S S E N / M Ä R K T E
8.00   Bücher- und Papierflohmarkt, bis 15 Uhr,

            Ettlingen, entlang der Alb von der Hirschgasse
            bis zur Sternengasse
10.00   Hamburger Fischmarkt, bis 21 Uhr, Stephan-
            platz

F E S T E
16.00   Maibaumfest, Koffler’s Heuriger, Lange Str. 1
18.00   Spargelfest, Live-Musik mit der „Gitarren-
            bande“, Hoffmann's Hof, Rheinzabern, Alte
            Neupotzerstr. 4
19.00   Fest der Mandelblüte, Informationen unter
            https://www.festdermandelbluete.de, Bad Berg-
            zabern, Schloss

■ Hitkomponist Albert Hammond
und Band laden zu Frühjahrs-
konzerten  Weltbekannte Pop-Songs
stehen im Zentrum von Albert
Hammonds bevorstehenden
Frühjahrskonzerten.
Vom 9. April bis zum 21. Mai lädt der
Sänger/Songwriter zur Fortsetzung
seiner erfolgreichen „SongBook“-Tour.
Zu den Grundzutaten des
facettenreichen Konzertprogramms
zählen Chartbreaker wie „It Never
Rains In Southern California“, „Down
By The River“ und „The Free Electric
Band“. Hinzu kommen zahlreiche
weitere Kompositionen aus der Feder
des 72-jährigen Briten, die in den
Versionen von Künstlerkollegen zu
Welthits wurden: Neben Whitney
Houston („One Moment In Time”) und
Tina Turner („I Don’t Wanna Lose
You”) vertrauten The Hollies („The Air
That I Breathe”), Diana Ross („When
You Tell Me That You Love Me“) oder
Joe Cocker („Don’t You Love Me
Anymore“) auf das Songwriting-Talent
des Hitfabrikanten.
Nach jahrzehntelanger Erfolgsarbeit
im Hintergrund und
Tonträgerverkäufen im dreistelligen
Millionenbereich feiert dieser in der
jüngeren Vergangenheit sein eigenes
Künstler-Comeback. Binnen zwei
Stunden bringt der in Gibraltar
aufgewachsene Londoner nun unter
anderem jene von Folk-, Pop-, Rock-,
Country- und R’n’B- Elementen
durchdrungenen Songperlen
auf die Bühne.
Zu Ticketpreisen von 30 bis 45 Euro
(zzgl. Gebühren) sind die Hammond-
Hits im Frühjahr live zu erleben.
Getreu dem von ihm verfassten und
von der US-Rockband Starship
veredelten „Nothing’s Gonna Stop Us
Now“, schrieb die Stuttgarter Zeitung
im Anschluss an sein Konzert in
Ludwigsburg: „Albert Hammond will
es noch einmal wissen!“.
Karten bei www.adticket.de,
www.eventim.de und
www.reservix.de
Am Mittwoch, 17. Mai
um 20 Uhr im Konzerthaus.

http://www.schloss-neuenbuerg.de
http://hypertension-music.de
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
17.00   Cloud Gate Dance Theatre of Taiwan,
            „White Water & Dust“, Baden-Baden, Fest-
            spielhaus
18.00   „Wenn ich du wäre“, Rollentausch-Komödie
            von Alan Ayckbourn, Kammertheater
18.30   „Sarg niemals nie“, ein Musical zum Totla-
            chen, K2, Kreuzstr. 29
19.00   „Terror“, von Ferdinand von Schirach, Einfüh-
            rung um 18.30 Uhr, anschließend Publikums-
            gespräch, Badisches Staatstheater, Kleines
            Haus
19.00   „Arsen und Spitzenhäubchen“, Kriminalko-
            mödie von Joseph Kesselring, Sandkorn-
            Studiotheater
19.00   „Möglicherweise gab es einen Zwischenfall“,
            von Chris Thorpe, Einführung um 18.30 Uhr,
            Badisches Staatstheater, Studio
19.00   „Am Hang“, nach dem gleichnamigen Roman
            von Markus Werner, Theater Baden-Baden,
            Solmsstr. 1

M U S E E N
11.00    „Ramses – Göttlicher Herrscher am Nil“,
            Führung durch die Ausstellung, Badisches
            Landesmuseum
11.00    „Karoline Luise führt durch ihr Mahlerey-
            Cabinet“, Kostümführung mit Dr. Ursula
            Schmitt-Wischmann, Staatliche Kunsthalle
11.15    „Schwaches Geschlecht ganz stark – Eine
            Würdigung der Frauen in Durlach“, Führung
            durch die Dauerausstellung zur Geschichte
            Durlachs mit Helene Seifert, Pfinzgaumuseum
11.30    „Bauern, Bürger, Burgherren“, Museumsfest
            zur staufischen Stadterhebung, Museum im
            Ettlinger Schloss
14.00   „Ramses – Göttlicher Herrscher am Nil“,
            Führung durch die Ausstellung, Badisches
            Landesmuseum
14.30   „Katzenmumie, Sphinx und Falkengott –
            Ramses entdecken“, Familienführung durch
            „Ramses – Göttlicher Herrscher am Nil“, Badi-
            sches Landesmuseum
14.45   „Cornelia Funke: »Zauberwelten«“, Familien-
            führung durch die Ausstellung, Staatliche Kunst-
            halle
15.00   „Unter freiem Himmel“, Führung durch die
            Ausstellung mit Dr. Ursula Schmitt-Wischmann,
            Staatliche Kunsthalle
15.00   „Skulpturen aus der Sammlung“, Führung
            durch die Ausstellung mit Silke Stimmler,
            Städtische Galerie
15.00   „Ramses – Göttlicher Herrscher am Nil“,
            Kostümführung durch die Ausstellung mit Gio-
            vanni Battista Belzoni, dem Ausgräber von Abu
            Simbel, Badisches Landesmuseum

S P O R T
9.00   Tageswanderung von Kloster zu Kloster,

            Gehzeit: 5 Std., Die Naturfreunde, Ortsgruppe
            Karlsruhe, TP: Albtalbahnhof
14.00   KSC – FV Vorwärts Faurndau, Fußball-Ober-
            liga Baden-Württemberg Damen, Spvgg Ger-
            mania Karlsruhe, An der Fasanengartenmauer

K I N D E R
11.00    „Das kleine Ich bin Ich“, (ab 3 J.), marotte
11.00    3. Kinderkonzert, „Professor Florestan und
            Maestro Eusebius packen aus: Carl Maria von
            Weber“, (ab 6 J.), Badisches Staatstheater,
            Großes Haus
13.00   Open Space, in der Ausstellung „Cornelia
            Funke: »Zauberwelten«“, Malen und andere
            kreative Ideen, Staatliche Kunsthalle
14.00   „Märchenspaziergang im Frühling“, mit
            Märchenerzählerin Annette Volz, (5-8 J.), An-
            meldung: 0721/950-470, Naturschutzzentrum,
            Hermann-Schneider-Allee 47
14.30   „Katzenmumie, Sphinx und Falkengott –
            Ramses entdecken“, Familienführung durch
            „Ramses – Göttlicher Herrscher am Nil“, Badi-
            sches Landesmuseum
14.45   „Cornelia Funke: »Zauberwelten«“, Familien-
            führung durch die Ausstellung, Staatliche Kunst-
            halle

15.00   „Alice im Wunderland“, Musical nach Lewis
            Carroll von Christian Berg und Mirko Bott,
            (ab 5 J.), Sandkorn-Kinder- und Jugend-
            theater
15.00   „Hilfe, ich bin ein Kunstwerk!“, Kinderwerk-
            statt mit Birgit Reich, Städtische Galerie
15.00   „Urmel aus dem Eis“, Theater „Fritz und
            Freunde“, Augsburg, (ab 4 J.), Schloss Neuen-
            bürg, Fürstensaal
15.00   3. Kinderkonzert, „Professor Florestan und
            Maestro Eusebius packen aus: Carl Maria von
            Weber“, (ab 6 J.), Badisches Staatstheater,
            Großes Haus
15.00   „Die kleine Raupe“, Bremer Figurenthater,
            (ab 3 J.), Baden-Baden, Kurhaus, Runder
            Saal
16.00   „Das kleine Ich bin Ich“, (ab 3 J.), marotte

M E S S E N / M Ä R K T E
11.00    Hamburger Fischmarkt, bis 20 Uhr, Stephan-
            platz

G A S T R O N O M I E
10.00   Brunchbuffet, bis 14 Uhr, Schlachthofgast-
            stätte, Durlacher Allee 64
11.00    Schlemmerbrunch, Reservierungen unter:
            0721/551220, Beim Schupi
11.00    Sonntagsbrunch, Kaisergarten, Kaiser-
            allee 23
11.00    Familienbrunch, Badisch Brauhaus

F E S T E
11.30    „Bauern, Bürger, Burgherren“, Museumsfest
            zur staufischen Stadterhebung, Museum im
            Ettlinger Schloss
12.00   Maibaumfest, Koffler’s Heuriger, Lange Str. 1
19.00   Fest der Mandelblüte, Informationen unter
            https://www.festdermandelbluete.de, Bad Berg-
            zabern, Schloss
18.00   Spargelfest, Live-Musik mit der „Gitarren-
            bande“, Hoffmann's Hof, Rheinzabern, Alte
            Neupotzerstr. 4

D I E S  &  D A S
9.15   „Purpurreiher und Co. – Vogelbeobachtung

            in der Wagbachniederung“, mit Dr. Gerd
            Schön und Klaus Lechner, TP: Parkplatz Wall-
            fahrtskirche in Waghäusel
11.00    Offener Keller mit Live Jazz und Lounge-
            musik, Infos: www.weingut-klumpp.com, Wein-
            gut Klumpp, Bruchsal, Heidelberger Str. 100
20.00   Gourmetmenü von Sternekoch Cédric
            Schwitzer, Infos: www.weingut-klumpp.com,
            Weingut Klumpp, Bruchsal, Heidelberger
            Str. 100

A u s s t e l l u n g e n
G A L E R I E N
bis       9.4.   Künstlerhaus,
                   Am Künstlerhaus 47
                   „Druckgrafik aus Halle“

bis     15.4.   Gallery Artpark,
                   Kriegsstraße 86
                   Gerhard Sauter: „Malerei“

bis     16.4.   Kunstverein Wilhelmshöhe,
                    Ettlingen, Schöllbronner Straße 86
                    Lukas Schneeweiss: „When Empathy and
                    Sympathy arrive“
bis     29.4.   Galerie Schrade,
                   Zirkel 34-40
                   Maurice Ducret: „Früchte und Blumen“

ab      29.4.   Kunstverein Wilhelmshöhe,
                    Ettlingen, Schöllbronner Straße 86
                    „Urban Screen – public lab Ettlingen“
bis       1.5.   Badischer Kunstverein,
                   Waldstraße 3
                   „Josef Dabernig“

bis       6.5.   Galerie Knecht und Burster,
                   Baumeisterstraße 4
                   „Achim Däschner und Voré“

Katzen Hilfe Karlsruhe e.V.
Alte Kreisstraße 15
76149 Karlsruhe

Tel. 07 21 / 75 67 98
Handy 01 70 / 4 67 28 83

Spendenkonto: 3766047
(BLZ 66090800) BBBank Karlsruhe

Große und kleine Katzen
warten auf ein Zuhause!

Bei vermissten und zugelaufenen
Katzen helfen wir!

Paten und Pflegestellen gesucht!

http://www.katzenhilfe-karlsruhe.de
http://www.penell.de
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
bis   31.12.   Zentrum für Kunst und
                    Medientechnologie,
                    Lichthof 1 + 2, Lorenzstraße 19
                    „ZKM_Gameplay – Die Gameplattform“

S O N S T I G E
bis       2.4.   Gedok Künstlerinnenforum,
                   Markgrafenstraße 14
                   Johanna Reutter, Anne-Bärbel Otten-
                   schläger: „Wechselspiel“ – Textiles/
                   Malerei

bis       2.4.   Orgelfabrik, Amthausstraße 17
                   Sarah Degenhardt, Jorinde Fischer, Cla-
                   rissa Schnitzer, Wanda Sprenger: „1,63“
                   – Installation, Zeichnung, Performance

ab      12.4.   Naturschutzzentrum Daxlanden,
                    Hermann-Schneider-Allee 47
                    „Osterhasenstall“
ab      14.4.   Gedok Künstlerinnenforum,
                   Markgrafenstraße 14
                   Monika Kaeser: „Plastische Bilder“,
                   Christa Dihlmann: „Objekte mit Natur-
                   material“

bis     22.4.   Kinder- und Jugendbibliothek,
                   Prinz-Max-Palais, Karlstraße 10
                   „Cornelia Funke“ – Medienausstellung

bis     20.5.   Schleyer-Halle,
                    Stuttgart, Mercedesstraße 69
                    Gunther von Hagens: „Körperwelten &
                    Der Zyklus des Lebens“
bis     27.5.   Internationales Begegnungszentrum,
                    Kaiserallee 12 d
                    „Blut Blood Sange – Religion und Mythos
bis     17.6.   Badische Landesbibliothek,
                   Erbprinzenstraße 15
                   „Aus den Augen, aus dem Sinn – Ver-
                   schwundene Bauten des Karlsruher
                   Jugendstils“

bis     31.8.   Stadtarchiv Karlsruhe,
                    Markgrafenstraße 29, Foyer
                    „Vor 50 Jahren ... Mit Horst Schlesiger
                    durch das Jahr 1967“
bis     10.9.   Naturschutzzentrum Daxlanden,
                    Hermann-Schneider-Allee 47
                    „Waldkauz und Klatschmohn: Arten 2017“
bis     10.9.   Naturschutzzentrum Daxlanden,
                    Hermann-Schneider-Allee 47
                    „Lebensader Oberrhein – Naturvielfalt von
                    nass bis trocken“
bis     11.9.   Gewölbekeller Durlach,
                    Pfinztalstraße 33
                    „Kunst durch Musik – Der emotionale
                    Einfluss von Musik in der Kunst“

S T Ä N D I G E  A U S S T E L L U N G E N
Rechtshistorisches Museum
4000 Jahre Rechtsgeschichte – von Babylon bis
Karlsruhe. Führungen nur nach vorheriger
Vereinbarung. Telefax 0721/29353.
Museum in der Majolika
Sammlungsausstellung: „Die Geschichte der
Karlsruher Majolika-Manufaktur von 1901 bis heute“.
Badisches Landesmuseum
„Antike Kulturen“, „Schloss und Hof“, „Markgräflich-
badische Sammlungen“, „Baden und Europa 1789 bis
heute“, „Mittelalter, Absolutismus und Aufklärung“.
„WeltKultur / Global Culture“.
Staatliches Museum für Naturkunde
„Klima und Lebensräume“.

A u s s t e l l u n g e n
M U S E E N
bis       2.4.   Staatliches Museum für Naturkunde,
                    Erbprinzenstraße 13
                    „Wölfe“ 
ab        5.4.   Staatliches Museum für Naturkunde,
                    Erbprinzenstraße 13
                    „Amerika nach dem Eis – Mensch und
                    Megafauna in der Neuen Welt“
ab        8.4.   Städtische Galerie,
                    Hallenbau A, Lichthof 10, Lorenzstraße 2
                    „Skulpturen aus der Sammlung“
ab        9.4.   Schloss Neuenbürg,
                    Neuenbürg
                   „Von Lummerland bis in den Schwarzwald
                   – die Augsburger Puppenkiste“

ab      14.4.   Museum beim Markt,
                    Karl-Friedrich-Straße 6
                    „#Waldschwarzschön – Black Forest
                    remixed!“
bis     17.4.   Städtische Galerie,
                    Hallenbau A, Lichthof 10, Lorenzstraße 2
                    „Karl Hubbuch. Der Zeichner“
bis     17.4.   Stadtmuseum Hornmoldhaus,
                    Bietigheim-Bissingen, Hauptstraße 57
                    „Hunde – Vierbeiner in Dorf und Stadt“
bis     23.4.   Historisches Museum der Pfalz Speyer,
                    Domplatz 4
                    „Maya – Das Rätsel der Königsstädte“
bis     23.4.   Zentrum für Kunst und
                    Medientechnologie,,
                    Lichthof 1 + 2, Lorenzstraße 19
                    Albrecht Kunkel: „Quest“ – Fotografien
                    1989-2009
ab      23.4.   Stadtmuseum im Prinz-Max-Palais,
                    Karlstraße 10
                    „Karlsruher Heimaten“
ab      23.4.   Pfinzgaumuseum,
                    Karlsburg, Pfinztalstraße 9
                    „Karlsruher Heimaten“
bis     30.4.   Zentrum für Kunst und
                    Medientechnologie,
                    Lichthof 8 + 9, Lorenzstraße 19
                    „Beat Generation“
bis       7.5.   Städtische Galerie,
                    Hallenbau A, Lichthof 10, Lorenzstraße 2
                    Lisa Kränzler: „Malerei und Zeichnung“
bis       7.5.   Keltenmuseum Hochdorf,
                    Eberdingen-Hochdorf, Keltenstraße 2
                    „Schicksalsfunde – Fundschicksale“
bis     18.6.   Badisches Landesmuseum,
                    Schloss
                    „Ramses – Göttlicher Herrscher am Nil“
bis     15.7.   Zentrum für Kunst und
                    Medientechnologie,
                    Lichthof 1 + 2, Lorenzstraße 19
                    „AppArtAward 2016 – Highlights“
bis       6.8.   Zentrum für Kunst und
                    Medientechnologie,
                    Lorenzstraße 19
                    Aldo Tambellini: „Black Matters“
bis     27.8.   Staatliche Kunsthalle Karlsruhe,
                    Hans-Thoma-Straße 2-6
                    „Unter freiem Himmel“ – Landschaft
                    sehen, lesen, hören
bis     27.8.   Staatliche Kunsthalle Karlsruhe,
                    Hans-Thoma-Straße 2-6
                    Cornelia Funke:
                    „Zauberwelten“ – Illustrationen
bis     30.9.   Verkehrsmuseum,
                    Werderstraße 63
                    „Abgefahren – rund ums Rad“
bis     1.12.   Badisches Landesmuseum,
                    Schloss
                    „Wohin, wohin?“ – Studioausstellung in
                    der „WeltKultur/GlobalCulture“
bis     1.12.   Badisches Landesmuseum,
                    Schloss
                    „Wohin, wohin?“ – Studioausstellung in
                    der „WeltKultur/GlobalCulture“

City Initiative Karls-
ruhe präsentiert die
Einkaufs- und
Erlebnisstadt Karlsruhe

1.4.      Schlachtfest
           Badisch Brauhaus, Stephanien-
           str. 38-40, ab 11.30 Uhr
3.-        Osterzenario und Osterbastel-
15.4.    stube
           Ettlinger Tor Center, Mo-Fr 15-18.30
           Uhr, Sa 13-18.30 Uhr
4.4.      Whisk(e)y-Tasting
           Tabak Heck, Rheinstr. 57, 19 Uhr
6.4.      Onz3
           Deutschrap-Künstler aus Karlsruhe
           Topsy Turvy, Hirschstr. 30, 20 Uhr
7.-        Kitchen Aid Show
8.4.      Cookmal Karlsruhe, Ettlinger-Tor-
           Center, 11-19 Uhr
8.4.      Manga-Zeichenkurs
           Papier Fischer, Kaiserstr. 130,
           14-18 Uhr, Anmeldung erforderlich
8.-        Karlsruher Frühlingsfest
17.4.    der Schausteller
           Messplatz, täglich 14-23 Uhr,
           Sonn- und feiertags 12-23 Uhr
9.4.      Gourmet mit Magie
           Schlosshotel, Bahnhofplatz 2,
           18 Uhr, Anmeldung erforderlich
11.-      Kinderspieltage
13.4.    Fächerbad, 14-16 Uhr
13.4.    Open Stage
           Jam Session für alle Musiker
           Badisch Brauhaus, Stephanien-
           str. 38-40, 19-23 Uhr
13.4.    „Letters on Paper“
           Mit René Sulzer
           Papier Fischer, Kaiserstr.130,
           15.30-17.30 Uhr (ab 12 J.), 17.45-
           19.45 Uhr (ab 18 J.), Anmeldung
           erforderlich, auch am 20. und 27.4.
15.4.    „Der Osterhase kommt“
           Ettlinger-Tor-Center, 12-18 Uhr
15.4.    Osterbrunch
           Modehaus Schöpf, Marktplatz,
           ab 11 Uhr
15.4.    „Karten gestalten für Konfirma-
           tion, Kommunion oder Hochzeit“
           Papier Fischer, Kaiserstr. 130,
           12-17 Uhr
16.4.    Osterbrunch
           Schlosshotel, Bahnhofplatz 2,
           10.30 Uhr, Anmeldung erforderlich
16.-      Frühlingsfrische festliche Oster-
17.4.    menüs und großer Osterbrunch
           Beim Schupi, Durmersheimer Str. 6,
           Anmeldung erforderlichr
18.-      Kinderspieltage
20.4.    Fächerbad, 14-16 Uhr
18.-      Ferien Trainingscamp
21.4.    Dance Vision, Karl-Friedrich-Str. 26,
           9.30-14.30 Uhr, Anmeldung erfor-
           derlich
20.-      Speed Reading trainieren
21.4.    Karlshochschule, Karlstr. 36,
           20.04.: 9.30-17.30 Uhr, 21.04.:
           9-17 Uhr, Anmeldung erfor-
           derlich
23.4.    Der ANDERE Gottesdienst
           Evang. Gemeinde Knielingen,
           Struvestr. 45, 19 Uhr
23.4.    Tag des Bieres – kostenlose
           Brauereiführung
           Badisch Brauhaus, Stephanien-
           str. 38-40, 11-14 Uhr
ab        Fitness- Gesundheits- und
24.4.    Aquakurse
           Post Südstadt Karlsruhe, Ettlinger
           Allee 9, Anmeldung erforderlich
25.4.    „Brasilien – Naturparadies am
           Scheideweg“
           Greenpeace
           Tollhaus, 19.30 Uhr
ab        Zirkus Flic Flac
27.4.    Messplatz, Mo, Di, Do, Fr: 20 Uhr,
           Mi, Sa: 16 Uhr + 20 Uhr, So: 15 Uhr
           + 19 Uhr
28.-      Center App Promotion
29.4.    Ettlinger-Tor-Center
28.4.-   Maibaumfest
1.5.      Kofflers Heuriger, Lange Str. 1
           28. + 29.4.: ab 16 Uhr, 30.4. + 1.5.:
           ab 12 Uhr
29.4.    Fahrenzhauser Freiland-Bio
           Geflügel: Verkostung und
           Information
           Füllhorn, Erbprinzenstr. 27,
           10-17 Uhr
29.4.    18. Durlacher Orgelnacht
           Evang. Stadtkirche Durlach, Am
           Zwinger 5, 19-23 Uhr
ab        Hamburger Fischmarkt auf Tour
29.4.    Stephanplatz, Sa + Di: 10-21 Uhr,
           So + Mo: 11-20 Uhr

Weitere Informationen erhalten Sie unter
www.ka-city.de

http://www.karosserie-frick.de
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Vo r s c h a u
M a i 2 0 1 7

Mittwoch, 3. Mai
Jochen Malmsheimer

Tollhaus

Donnerstag, 4. Mai  20 Uhr
Otto

„Holdrio Again!“
Baden-Baden, Festspielhaus

Freitag, 5. Mai  20 Uhr
Alyth McCormack

Sängerin der Chieftains
mit neuen Songs

Schalander der Brauerei Hoepfner

Samstag, 6. Mai  19.30 Uhr
New Bands Festival

Substage

Sonntag, 7. Mai  10 Uhr
Pferderenntag

Galopp- und Trabsport
Rennbahn Knielingen

Donnerstag, 11. Mai  20 Uhr
Glenn Miller Orchestra
„It’s Glenn Miller Time“
Rastatt, Badner Halle

Freitag, 12. Mai
Jess Jochimsen
„25 Jahre Bühne“

Tollhaus

Freitag, 12. Mai
The Doors Alive

Jubez am Kronenplatz

Freitag, 12. Mai  19 Uhr
3. Karlsruher Brassnight

Christuskirche

Samstag, 13. Mai
DRK-Familientag

Zoo Karlsruhe

Samstag, 13. Mai
European Dance Award
Baden-Baden, Kurhaus

Mittwoch, 17. Mai  20 Uhr
Albert Hammond

„Songbook“-Tour 2017
Konzerthaus

Donnerstag, 18. Mai
Rolf Miller

„Alles andere ist primär“
Tollhaus

Freitag, 19. Mai
Uta Köbernick

Jubez am Kronenplatz

Samstag, 20. Mai
„Schwein gehabt!“

Das Kulturfestival auf dem Alten
Schlachthof

25. bis 28. Mai
Gulaschprogrammiernacht

ZKM

Samstag, 27. Mai
Lydie Auvray Trio

Tollhaus

Dienstag, 30. Mai
Marianne Dissard &

Chris Cacavas
Jubez am Kronenplatz

T H E A T E R
Badisch Bühn
Durmersheimer Straße 6, Tel. 07 21 / 55 25 00
Badisches Staatstheater
Baumeisterstraße 11, Tel. 07 21 / 93 33 33
Festspielhaus Baden-Baden
Beim Alten Bahnhof 2, Tel. 0 72 21 / 3013-101
Insel Karlstraße 49 b
Jakobus-Theater Kaiserallee 11, Tel. 07 21 / 85 42 45
Kammertheater Herrenstr. 30/32, Tel. 07 21 / 2 31 11
Kleine Bühne Ettlingen Ettlingen Schleinkofer/Ecke
Goethestraße, Tel. 07243/527828
Marotte Figurentheater
Kaiserallee 11, Tel. 07 21 / 84 15 55
Orgelfabrik
Amthausstraße 17-19, Tel. 07 21 / 4 76 27 16
Sandkorn-Theater Kaiserallee 11, Tel. 07 21 / 84 89 84
„Die Käuze“
Königsberger Straße 9, Tel. 07 21 / 68 42 07
Theater „Die Spur“
Jubez, Am Kronenplatz 1, Tel. 07 21 / 86 55 44

M U S E E N
Badischer Kunstverein
Waldstraße 3, Tel. Tel. 07 21 / 2 82 26
Badisches Landesmuseum
Schloss, Tel. 07 21 / 926-6514
Museum beim Markt
Karl-Friedrich-Straße 6, Tel. 0721/926-6578
Museum in der Majolika
Ahaweg 6, Tel. 0721/926-6583
Museum Ettlingen
Schloss Ettlingen, Tel. 0 72 43 / 10 12 73
Museum für Neue Kunst
Lorenzstraße 9, Tel. 07 21 / 8100-1300
Pfinzgaumuseum
Pfinztalstraße 9, Tel. 07 21 / 133-4217
Rechtshistorisches Museum
Herrenstraße 45 a, Tel. 07 21 / 2 93 53
Staatliche Kunsthalle
Hans-Thoma-Straße 2-6, Tel. 07 21 / 926-3370
Staatliches Museum für Naturkunde
Erbprinzenstraße 13, Tel. 07 21 / 175-2111
Städtische Galerie Karlsruhe
Lorenzstraße 27, Tel. 07 21 / 133-4444
Stadtmuseum im Prinz-Max-Palais
Karlstraße 10, Tel. 07 21 / 133-4234
ZKM Lorenzstraße 19, Tel. 07 21 / 8100-0K

M U S I C C L U B S
Agostea Rüppurrer Straße 1, Tel. 07 21 / 3 54 92 58
Birdland 59 Ettlingen,
Pforzheimer Straße 25, Tel. 0 72 43 /  7 79 01
Carambolage Kaiserstraße 21
Die Stadtmitte Baumeisterstraße 3
Gotec Gablonzer Straße 11
Jazz Club Ettlingen Bird Land 59, Ettlingen,
Pforzheimer Straße 25, Tel. 0 72 43 /  7 79 01
Jazz Club Karlsruhe Schlachthof, Durlacher Allee 64
Unterhaus Kaiserpassage 6
Substage Alter Schlachthof 19, Tel. 07 21 / 7 83 11 50
Schlachthof Durlacher Allee 64

K U L T U R Z E N T R E N
Centre Culturel Franco-Allemand
Kaiserstraße 160-162
Internationales Begegnungszentrum
Café Globus, Kaiserallee 12 d
Jubez Durlacher Allee 64, Tel. 07 21 / 93 51 93
Künstlerhaus Am Künstlerhaus 47
Literarische Gesellschaft
Prinz-Max-Palais, Karlstraße 10
Menschenrechtszentrum Durlacher Allee 66
Musentempel Hardtstraße 37 a
Tempel/Scenario-Halle
Hardtstraße 37 a, Tel. 07 21 / 55 41 74
Tollhaus Alter Schlachthof 35, Tel. 07 21 / 96 40 50

S Ä L E / H A L L E N
Albert-Schweitzer-Saal Reinhold-Frank-Straße 48 a
Badnerlandhalle Rubensstraße 21
Europahalle
Hermann-Veit-Straße 7, Tel. 07 21 / 1 33 52 40
Festhalle Durlach Kanzlerstraße 13

Festsaal des Studentenhauses Adenauerring 7
Gemeindesaal der Lutherpfarrei Durlacher Allee 23
Hoepfner Schalander Haid-und-Neu-Straße 18
Joseph-Keilberth-Saal Erlenweg 2
Kolpinghaus Karlstraße 115
Kongress- und Ausstellungs GmbH
Tel. 07 21 / 3720-0
Ordensteinsaal Kaiserallee 11
Stephansaal Ständehausstraße 4
Walhalla Augartenstraße 27
Ziegler-Saal Baumeisterstraße 18

S P O R T S T Ä T T E N
Eichelgartenhalle Rosenweg 2
Europahalle
Hermann-Veit-Straße 7, Tel. 07 21 / 1 33 52 40
Oberwaldbad Erlenweg 2
PSK Karlsruhe Ettlinger Allee 9, Tel. 0721/887444
Sport- und Schwimmclub Karlsruhe
Am Sportpark 5, Tel. 07 21 / 9 67 22-0

Ä M T E R / B E H Ö R D E N / E I N R I C H T U N G E N
Amerikanische Bibliothek Kanalweg 52
Anne-Frank-Haus Moltkestraße 20
Badisches Konservatorium
Ordensteinsaal, Kaiserallee 11
Badische Landesbibliothek
Erbprinzenstraße 15, Tel. 07 21 / 175-2262
DGB-Haus Ettlinger Straße 3 a
Dietrich-Bonhoeffer-Haus Gartenstraße 29 a
Generallandesarchiv Nördliche Hildapromenade 2
Landesmedienzentrum Moltkestraße 64
Landgericht Hans-Thoma-Straße 7
Landratsamt Beiertheimer Allee 2
Staatliche Akademie der Bildenden Künste
Reinhold-Frank-Straße 67
Staatliche Hochschule für Musik
Schloss Gottesaue, Tel. 07 21 / 6629-253
Stadtarchiv Markgrafenstraße 29
Stadtbibliothek Ständehausstraße 2
Stadtbibliothek Ettlingen Obere Zwingergasse 12
Volkshochschule Kaiserallee 12 e
Volkshochschule Ettlingen Pforzheimer Straße 14 a

K I R C H E N
Christkönigkirche Tulpenstraße 1 a
Christus-Kathedrale/Missionswerk Karlsruhe
Keßlerstraße 2-12, Telefon 07 21 / 9 52 30-0
Christuskirche Riefstahlstraße 2
Evangelische Stadtkirche Marktplatz
Jakobuskirche Sengestraße 7
Kleine Kirche Kaiserstraße 131
Lukaskirche Hagenstraße 1
Lutherkirche Durlacher Allee 23
Stadtkirche Durlach Pfinztalstraße 31
St. Stephan Erbprinzenstraße

S O N S T I G E
Akropolis Baumeisterstraße 18
A & S Bücherland Rintheimer Straße 19
Badisch Brauhaus
Stephanienstraße 38-40, Tel. 07 21 / 144-700
Brauhaus „Kühler Krug“ Wilhelm-Baur-Straße 3
Buddhistisches Zentrum Gartenstraße 52
Die Naturfreunde Tel. 07 21 / 56 31 80
Förderkreis Kultur Karlsruhe Tel. 07 21 / 3 84 87 72
Fünf Kanalweg 52
GEDOK Künstlerinnenforum Markgrafenstraße 14
Gewerbehof Steinstraße 23
Info-Center am Hauptfriedhof Haid-und-Neu-Str. 33
KSC-Clubhaus Adenauerring 17
Künstlernetzwerk-SW e.V.
Augustastraße 3, Tel. 07 21 / 81 79 29
Kuni’s NANU Rheinbergstraße 21 a
Majolika Manufaktur Ahaweg 6-8
Max-Planck-Gymnasium Krokusweg 49
Meditationszentrum Dessauer Straße 1 a
Naturschutzzentrum
Hermann-Schneider-Allee 47, Tel. 07 21 / 950-470
Roncalli-Forum Karlstraße 115
Schupi Durmersheimer Straße 6
Vogel Haus Bräu Ettlingen Rheinstraße 4
Waldorfschule Königsberger Straße 35 a
Walhalla Augartenstraße 27

VERANSTALTER/VERANSTALTUNGSORTE
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A U S F L U G - T I P P S

Aprilwochenende mit uns am Schloss Bad
Bergzabern zu genießen. 
Mit zahlreichen Ausstellern rund um die
Mandel, tollen kulinarischen Leckereien,
Mandelprodukten, kulinarischen Food-
ständen und, wie sollte es in der Pfalz an-
ders sein, leckeren Weinen ausgewählter
Winzer, entlassen wir den Frühling in all
seiner Pracht in den Sommer.
Lassen Sie sich verzaubern, wenn das
Schloss von innen und außen durch eine
farbliche Lichtinszenierung eine atembe-
raubende Wirkung erhält und genießen Sie
den Abend  bei einem Gläschen Wein, ver-
schiedenen Mandelleckereien und einem
musikalischen Rahmenprogramm mit
Live-Musik auf zwei Bühnen. Für die Kinder
gibts es eine Hüpfburg. In der Pfalz sind
Sie willkommen und zu Hause. Wir freuen
uns auf Sie.

dort umzusehen. Die Talstation der Berg-
bahn liegt am Kornmarkt mitten in der Hei-
delberger Altstadt. Hier beginnt der unte-
re Streckenabschnitt, auf dem eine der
modernsten Bergbahnen Deutschlands
unterwegs ist. Zunächst führt die Fahrt
durch ein his torisches Gewölbe zum Hei-
delberger Schloss. Hier kann man mit
dem Schloss ticket, das für die Hin- und
Rückfahrt mit der unteren Bahn bis zur
Molkenkur gilt, auch den Schlosshof, das
deutsche Apotheken-Museum und den
Fasskeller besichtigen.
Danach geht es mit der Bergbahn weiter
bis zur Umsteige-Station Molkenkur, von
wo sich ein wunderbarer Ausblick auf die
Altstadt mit der Alten Brücke, das Schloss
und das Neckartal eröffnet. Hier kann man
es sich am Kiosk, dem „kleinsten Café Hei-
delbergs“ gemütlich machen und regiona-
le Speisen und Getränke genießen. 
Wer möchte, kann sich auch bei einem
Spaziergang in der Natur entspannen. Ei-
nige der zahlreichen Wanderwege, die an
der Molkenkur verlaufen, führen direkt
zum Schloss, wie der nach dem Maler
Ernst Fries benannte Friesenweg. Außer-
dem liegt etwa 1,5 Kilometer von der Mol-
kenkur entfernt, auf dem Weg Richtung
Schlierbach, der Einstieg zur Himmelslei-
ter, einer pittoresken Treppe aus dem Jahr
1844, die mit rund 1.600 Stufen vom
Kornmarkt bis zum Königstuhl führt.
Von der Molkenkur aus fahren die histori-
schen Originalwagen der oberen Berg-
bahn bis zum Königstuhl auf einer Höhe
von 550 Metern. Zahlreiche Wanderwege
bieten dort Ruhe und Erholung. Außerdem
gibt es am Königstuhl eine Falknerei und
das Märchenparadies. Für eine kurze
Pause zwischendurch lohnt sich eine Rast
am Kiosk direkt an der Bergbahn-Station.
■ Mehr Infos unter
www.bergbahn-heidelberg.de

Ein ganz besonderes Highlight ist die täg-
liche Wolfsfütterung um 11 Uhr (von April
bis Oktober). Wölfe sind in einem abgesi-
cherten Gehege untergebracht und kön-
nen von oben gut beobachtet werden. Es
ist kein leichter Spaziergang sondern eher
eine einfache Wanderung durch die Silzer
Tierwelt, man sollte ordentliches Schuh-
werk tragen, um die Steigungen und auch
Abhänge gut und sicher marschieren zu
können. Immer wieder stößt man auf Lich-
tungen mit Tischen und Bänken, die zur
Rast einladen.
Bei der Durchwanderung des Waldes,
durch das Damwildgehege, geht es schon
mal hoch und runter, aber die Anlage ist
sehr gepflegt und die Wege sind gut zu
begehen – es macht nicht nur Kindern
Spaß, hier einige Stunden zu verbringen.
Wenn die Frischlinge sich im Matsch
suhlen und die Kitze schüchtern rüber -
äugen, da wird einem ganz warm ums
Herz. Zu keinem Zeitpunkt hat man das
Gefühl, dass diese Tiere in Gefangen-
schaft leben. Der „sichere“ Lebensraum
wurde sehr großzügig und wohl überlegt
angelegt und ist der freien Natur nach-
empfunden. Als Abschluss empfiehlt sich
eine Einkehr im Gasthaus. Außer kühlen
Getränken stehen leckere Gerichte, groß
und klein, warm und kalt auf der Karte. Auf
dem Abenteuer-Spielplatz mit der Riesen-
rutsche können sich die Kinder jeden Al-
ters herrlich austoben.
Hunde dürfen im Park nicht mitgeführt
werden, auch nicht an der Leine. Boxen
stehen am Eingang zur Verfügung.
■ Der Wild- und Wanderpark ist täglich
geöffnet bis November jeweils von 9 bis
ca. 18 Uhr danach ab 10 Uhr
Mehr Infos unter www.wildpark-silz.de

Fest der Mandelblüte
in Bad Bergzabern
Wir lieben die Pfalz. Mit der Mandelblüte
hält der Frühling auch Einzug in der Pfalz,
alles erwacht zu neuem Leben, endlich
kommt die wärmende Sonne wieder raus
und lockt uns an die frische Luft. Entlang
der Deutschen Weinstraße von Bad Dürk-
heim im Norden bis nach Schweigen-
Rechtenbach im Süden erstrahlt der wun-
derschöne rosarote Blütenzauber und
schenkt der malerischen Landschaft neue
Farbe. Hier im Land der Mandelblüte wird
dies mit einer Vielzahl an Festen von An-
fang März bis Ende April gefeiert.
Wir laden Sie ein, gemeinsam den Ab-
schluss der Mandelblütenzeit am letzten

Wild- und Wanderpark
Südliche Weinstrasse

Er ist ein Kleinod unter den Ausflugszielen
in der Südpfalz: Vor allem Familien lieben
den „Naturpark mit Herz“, den Wild- und
Wanderpark Südliche Weinstrasse. Der im
Pfälzerwald bei Silz zwischen Bad Berg -
zabern und Annweiler gelegene Park hat
seinen jährlich rund 100.000 Besuchern
viel zu bieten: Hier sind auf 100 Hektar
Wiesen und Wald, Wanderwegen und Rast-
plätzen 400 Tiere aus 15 europäischen
Arten zu Hause. Dazu zählen Rotwild,
Damwild, Wisent, Wölfe, Uhus, Polarfüch-
se, Mufflons, Bergziegen, Wildschweine,
Minipferde, Pferde, Hasen, Schafe, Stein-
marder und Frettchen.
Im Eingangsbereich tümmeln sich Ziegen
und Hasen und warten darauf, gestrei-
chelt zu werden. Mit dem Spezialfutter,
das erworben werden kann, ist man vor
allem bei den Ziegen sofort ein „Super-
kumpel“. Tiere nicht nur beobachten son-
dern auch Kontakt zu haben: Für die klei-
nen Gäste ist das ein ganz besonderes Er-
lebnis. Auf den Rundwanderwegen hat
man immer wieder „tierische Begegnun-
gen“, weniger scheues Rotwild oder Dam-
wild kommt sehr nah und inspiziert auch
mal die Taschen der Besucher.

Im Wild- und Wanderpark bei Silz kommen die Kinder den Tieren sehr nah.

An den Bergbahn-Stationen Molkenkur und Königstuhl kann man auf den
Terrassen der regionalen Kioske hervorragend eine Pause einlegen.

Nostalgisch wird es ab der Molken-
kur: Von hier aus bringen Sie die his -
torischen Originalwagen auf den
Gipfel des Königstuhls.

■ Datum:
29. April  19 bis 1 Uhr
30. April  14 bis 1 Uhr
Ort: Schloss Bad Bergzabern
Veranstalter:
Ideenkonstrukteur GmbH & Co KG
Tickets (Mandelpass) für 9,50 Euro
erhältlich unter dem
Info-Telefon (0 63 43) 93 58 159
oder unter www.festdermandelbluete.de

Heidelberger Bergbahnen:
Erlebnis Bergbahnfahrt

Eine Fahrt mit den Bergbahnen bietet viele
faszinierende Ausblicke auf Heidelberg
und das Neckartal. Wer mit der über 100
Jahre alten historischen Bergbahn bis hin-
auf auf den Königstuhl fährt, kann dort bei
guter Sicht sogar über die Rheinebene hin-
weg bis ins Elsass schauen. Außerdem
lohnt es sich, an den verschiedenen Berg-
bahn-Stationen Halt zu machen und sich

https://www.festdermandelbluete.de
http://www.bergbahn-heidelberg.de
http://www.bergbahn-heidelberg.de
http://www.wildpark-silz.de
http://www.wildpark-silz.de
http://www.wildpark-silz.de
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Mandelblütensaison im
Genussland Edenkoben

Die rosa Mandelblüte an der Südlichen
Wein strasse bietet den Besuchern jedes
Jahr eine Vielfalt von Veranstaltungen.
Passend zum Frühlingsbeginn wird die
Mandelmeile in Edenkoben stattfinden. (je
nach Blütenstand kann es auch kurzfristig
zu einer Vorverlegung kommen.) 
Ein Spaziergang entlang des Mandelpfa -
des und dessen Rundwege, vielleicht zwi-
schen Rhodt und Edenkoben oder Weyher,
Hainfeld und Burrweiler macht immer
Spaß. Vielleicht findet auch gerade an die-
sem oder jenem Wochenende eine nette
Veranstaltung statt. Aber auch ohne fes -
tes Programm gilt es, überall erholsame
Momente zu genießen. Eingebettet in die
Weingärten, umgeben von charmanten
Weindörfern lädt der Garten Eden rund um
Schloss Villa Ludwigshöhe und der Stadt
Edenkoben in den nächsten Wochen ein
zu einem rosa Erlebnis – genießen mit
allen Sinnen.
Das Team vom Tourismusbüro in der Post-
straße 23 in Edenkoben bietet während
der Mandelblütensaison eine Fülle von
Produkten an, rund um die Mandel. Kom-
men Sie bei uns vorbei und holen Sie sich
die Programmflyer und Wanderkarten bei
uns ab. Zwei besondere Higlights zur Man-
delsaison sollen hier näher vorgestellt
werden:

9. April 2017  9.30 Uhr: Mandel-
Genießersafari im Oldtimerbus mit
erweitertem Programm!
„Erlebnis in rosa“ rund um die Mandelblüte
im Postwägeli: Die Safari beginnt in der
gläsernen Backstube in Edenkoben mit
einem Backkurs. Ein Glas Secco und eine
Tasse Kaffee mit Mandelaroma zur Ein-
stimmung wird Ihnen hier serviert. Der

Nostalgiebus bringt Sie von Edenkoben
entlang der Mandelallee in der Villastraße
zum Schloss Villa Ludwigshöhe. In Weyher
erwartet Sie ein 2-gängiges Mandelmenü.
Durch das Modenbachtal erreicht der Bus
am frühen Nachmittag die Festhalle in
Burrweiler, wo Sie sich die Teilnehmer den
Cupcake-Wettbewerb anschauen können.
Weiter geht die Fahrt zur weiß-rosafarbe-
nen Kaffeetafel mit Mandelblütenkaffee-
klatsch. Anschließend geht die Fahrt
zurück nach Edenkoben (wetterbedingte
Änderungen vorbehalten). 
(79,90 Euro pro Person (enthaltene Leis -
tungen finden Sie auf der Internetseite).
Anmeldeschluss: 31.März 2017

9. April 2017  13 Uhr: 2. Pfalzweiter
Cupcakewettbewerb im Garten Eden
Für alle, die das Süße lieben und auch für
die, die sich gerne kreativ in der Küche
betätigen,  findet dieses Jahr zum zweiten
Mal in Burrweiler/Gleisweiler ein Cupcake-
Wettbewerb statt. Es gibt spannende Prei-
se zu erringen, wie Wellvinesstage, Es-
sens- und Frühstückgutscheine. Natürlich
können alle Gäste und Besucher der Kaf-
feetafel die Cup cakes  probieren (nach 15
Uhr, wenn die Jury mit der Bewertung fer-
tig ist, solange der Vorrat reicht).
Besuchen Sie die herrlich gedeckte Kaf-
feetafel unter freiem Himmel, mit Blick auf
die Wallfahrtskapelle St. Anna und hinun-
ter in die Rheinebene. Selbstgebackene
Kuchen und Kaffee, sowie Käsespezialitä-
ten und Weine von Winzern aus Burrweiler
und Gleisweiler erwarten die Gäste. Kom-
men Sie mit dem Auto, wandern Sie ent-
lang des Mandelpfades oder radeln Sie
den Weinstrassenweg bis hin zur Kaffee-
tafel. Es wird sicherlich ein spannender
Nachmittag mit viel süßer Verführung und
Lebensgenuss pur unter freiem Himmel,
mitten im Garten Eden – im Genussland
Edenkoben.
■ Alle Infos auch zu allen anderen
Mandelveranstaltungen:
Tourismusbüro SÜW Edenkoben e.V.
Poststraße 23
67480 Edenkoben
Telefon (0 63 23) 95 92 22
www.garten-eden-pfalz.de

Auf der MS Karlsruhe
den Frühling begrüßen

Nach der Winterpause startet die MS
Karls ruhe pünktlich zum Frühlingsbeginn

mit einem abwechslungsreichen Pro-
gramm in die neue Saison. Ein abwechs-
lungsreicher Fahrplan (siehe Heftrücksei-
te) mit über 100 Ausflugs- und Themen-
fahrten von März bis Dezember bietet at-
traktives Freizeitvergnügen für alle Gene-
rationen und verschiedenste Interessen.

Saisoneröffnung mit Live-Musik
Die Crew der MS Karlsruhe und das Gas -
tronomieteam freuen sich auf die Fahrgäs -
te am Sonntag, 26. März, wenn es endlich
wieder heißt „Volle Fahrt voraus auf den
Rhein!“ –  dann legt die MS Karlsruhe um
15 Uhr zur ersten Fahrt der neuen Saison
ab. Bei Live-Musik und Bewirtung können
die Fahrgäste auf der Fahrt nach Neuburg-
weier/Maxau an Deck des Fahrgastschiffs
entspannt den Frühling begrüßen und die
Auenlandschaft entlang des Rheins ge-
nießen.

Rock auf dem Rhein oder Mittelalter-
markt – für jeden ist etwas dabei! 
Lust auf authentische Rockmusik in be-
sonderem Rahmen? Am Samstag, 1. April
heißt es ab 20 Uhr „Leinen los!“ zu einer
Nachtfahrt mit der „Kult Rock Band“. Die
drei Vollblut-Musiker präsentieren mit viel
Leidenschaft und Energie zeitlose Klassi-
ker der Rockgeschichte im Stil der Seven-
ties. 

fältigen Osterbrunch verwöhnen. „Die Be-
wirtung des Fahrgastschiffes ist eine
neue, spannende Herausforderung, die
wir sehr gerne annehmen,“ meint Miro
Bartulovic, der sich auf die neue Aufgabe
freut. Auch in 2017 bereichern viele The-
men- und Brunchfahrten das Fahrtenpro-
gramm, bei denen sich die Fahrgäste vom
vielfältigen Angebot des neuen Caterers
überzeugen lassen dürfen. Selbstver-
ständlich wird auch während der „klassi-
schen“ Rundfahrten eine Bewirtung mit
Getränken und kleinen Speisen angebo-
ten. 

So kann man Fahrkarten erwerben
Tickets für die MS Karlsruhe gibt es an
allen bekannten Vorverkaufsstellen im
Raum Karlsruhe, der Südpfalz, Pforzheim
und Rastatt.  
Eine Kartenreservierung kann man direkt
auf der Webseite unter der Adresse
www.fahrgastschiff-karlsruhe.de vorneh-
men. Restkarten sind an der Tageskasse,
jeweils eine Stunde vor Abfahrt, direkt an
der Anlegestelle am Rheinhafen zu erwer-
ben. Die Webseite zeigt außerdem, wie
viele Karten für welche Fahrt noch verfüg-
bar sind oder ob die Fahrt schon ausge-
bucht ist. Der Fahrplan für die gesamte
Saison 2017 steht Interessierten auf der

Jetzt heißt es wieder „Volle Fahrt voraus auf den Rhein“ mit der MS Karlsruhe.

Fahrspaß auf dem Rhein und Entdeckungs -
touren an Land – die bei Familien beson-
ders beliebten Ausflugsfahrten nach
Speyer, Germersheim und Straßburg be-
reichern auch in dieser Saison wieder das
Programm – die erste Fahrt nach Speyer
findet am Samstag, den 22. April statt.
4 Stunden Aufenthalt in der berühmten
Stadt am Rhein bieten Gelegenheit, den
dort stattfindenden Mittelaltermarkt zu
besuchen und das besondere Flair der
Domstadt zu genießen. 

Osterbrunch mit neuem
Catering-Team
„Bernstein Catering“ heißt das neue Gas -
tronomieteam an Bord des Fahrgast-
schiffs unter der Leitung des erfahrenen
Gastronomen Miro Bartulovic, der auch
seit über 9 Jahren erfolgreich das Restau-
rant Bernstein in der Karlsruher Heiden-
stückersiedlung leitet. Am Ostermontag,
17. April wird das neue Cateringteam der
MS Karlsruhe die Fahrgäste mit einem viel-

Webseite zum Download zur Verfügung.
■ Weitere Informationen:
www.fahrgastschiff-karlsruhe.de

http://erasmus-karlsruhe.de
http://www.rheinhafen.de/fahrgastschiff-karlsruhe
http://www.garten-eden-pfalz.de
http://www.garten-eden-pfalz.de
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Walldorfer Musikhaus
session auf der
Musikmesse in Frankfurt
Jedes Jahr im April schaut die Musikwelt
nach Frankfurt, wenn dort alljährlich die
Musikmesse stattfindet. Die größte Aus-
stellung von Musikinstrumenten und
Equipment in Europa öffnet dieses Jahr
vom 5. bis 8. April seine Türen für Herstel-
ler, Händler, und vor allem für Musiker und
Musikinteressierte aus aller Welt. So darf
auch session aus Walldorf (Baden) selbst-
verständlich nicht fehlen. Das größte Mu-
sikhaus im Rhein-Neckar-Delta präsentiert
zum einen die Blasinstrumente von Chica-
go Winds (Stand 8.0, J50), die session ex-
klusiv vertreibt. Zum anderen ist wie jedes
Jahr das hauseigene Video-Team vor Ort,
um über die Neuheiten auf dem Musikins -
trumentenmarkt zu berichten. session be-
treibt den sehr erfolgreichen YouTube-
Kanal sessionMusicTV, auf dem Musikins -
trumente und Equipment ausführlich vor-
gestellt werden.
Dieses Jahr ist session auch Teil des Mu-
sikmesse-Festivals, das Musik an die ver-
schiedensten Orte in Frankfurt bringt.
Spielort ist die Frankfurter session-Filiale,
die bereits seit einigen Jahren zu seinen
„After Hours“ im Anschluss an die Musik-
messe einlädt. Dort locken Messeneuhei-
ten, Sonderangebote und Livemusik.
Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt,
damit die Musiker in Ruhe all das auspro-

Handwerk und Bildende Kunst ins Leben
gerufen. Rund 77 professionelle Kreative
sind  persönlich anwesend und zeigen
immer am Wochenende vor Ostern ihre Ar-
beiten beim inzwischen traditionellen kip -
Kunstmarkt „Das Gelbe vom Ei“.
Im Rahmen des Goldstadt-Jubiläums der
Stadt Pforzheim präsentiert kip in Zusam-
menarbeit mit dem Kulturhaus Osterfeld

bieren können, was auf dem Messegelän-
de nicht möglich war.
Am Freitag, 7. April, hat das Geschäft in
der Hanauer Landstraße bis 21 Uhr geöff-
net und bietet mit dem Konzert der Band
„Go Music“ ein musikalisches Highlight
des Musikmesse-Festivals.
Der Bassist Martin Engelien leitet und ver-
anstaltet seit über 20 Jahren „Go Music“
als monatliche Konzertreise, bei der sich
bis heute mehr als 300 Musiker der natio-
nalen und internationalen Musikszene die
Klinke in die Hand geben. Wieder einmal
hat er mit Dirk Brand (Schlagzeug), Pitti
Hecht (Percussion), Thomas Blug (Gitarre)
und Udo-Lindenberg-Duettpartnerin Jutta
Weinhold (Gesang) das Who-is-who der
deutschen Musikszene in einer Rockband
vereint. 
Wie das Hauptgeschäft in Walldorf ist die
session-Filiale in Frankfurt äußerst se-
henswert und lädt zum Verweilen und aus-
giebigen Testen ein. Wenn man die Musik-
messe und anschließend die After Hours
mit „Go Music“ live bei session besuchen
kann, lohnt sich der Weg nach Hessen am
7. April 2017 gleich doppelt.
■ Weitere Informationen unter
www.session.de

kip Kunstmarkt 2017
„Das Gelbe vom Ei“
1996 wurde im Kulturhaus Osterfeld ein
Treffpunkt für Kunsthandwerk, Design,

der Kunsthistorikerin Regina Fischer.  
■ kip Kunstmarkt
8. und 9. April 2017
Pforzheim, Kulturhaus Osterfeld
Öffnungszeiten:
Sa 14 - 19 Uhr, So 11 - 18 Uhr
Eintritt frei
www.kip-kunstmarkt.de
www.kulturhaus-osterfeld.de

session in Walldorf (Baden) ist das größte Musikhaus im Rhein-Neckar-Delta. eine Sonderschau. 49 Gestalter/innen
haben zum Thema „Gelber Faden“
schmückende Objekte voller Fantasie und
Ideen entwickelt. Im Singsaal des Kultur-
hauses erwartet die Besucher eine span-
nende Ausstellung.
An beiden Tagen gibt es jeweils um 16 Uhr
eine Führung durch die Sonderschau mit

Der kip Kunstmarkt in Pforzheim findet in diesem Jahr am 8./9. April statt. 

http://www.kip-kunstmarkt.de
http://www.lammstein.de
http://www.kip-kunstmarkt.de
http://www.kip-kunstmarkt.de
https://www.session.de
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Bücher- und Papier-
flohmarkt in Ettlingen
Pariser Flair entlang der Alb gibt es auch
in diesem Jahr beim ersten Bücher- und
Papierflohmarkt am Samstag, 29. April
von 8 bis 15 Uhr in Ettlingen. Der Markt
wird entlang der Alb aufgebaut, von der
Hirschgasse bis zur Sternengasse. Ver-
kauft werden können Bücher und Papier,
also alles, was aus Papier ist, wie z.B. Zei-
tungen, Zeitschriften, Kunstblätter, Sam-
melbilder, Musiknoten, Bierdeckel, Brief-
marken u.v.m. Aufbau ist ab 7 Uhr (nicht
früher!), der Abbau sollte um 16 Uhr be-
endet sein. Das Be- und Entladen mit dem
PKW ist möglich. Der Markt kann von zwei
Seiten, Friedrichstraße/Albstraße und
Kronenstraße/Ecke Hirschgasse, ange-
fahren werden. Während des Marktes kön-
nen die Autos auf den freigehaltenen Park-
plätzen entlang der Friedrichstraße und
beim Parkplatz der Thiebauthschule kos -
tenlos abgestellt werden.
Mitmachen kann jede/r. Der laufende
Meter kostet 5 Euro, die maximale Stand-
tiefe darf 1,50 Meter nicht überschreiten.
Die Länge entscheidet der Aussteller bzw.
die Ausstellerin selbst. Angeschlossen ist
wieder ein Kinderflohmarkt im Eingangs-
bereich der Färbergasse. Daran können
sich Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre
beteiligen, verkauft werden können Spiel-
zeug aller Art, Kinderbücher und CDs, ab-
gestimmt auf diese Altersklasse. Jedes
Kind bekommt kostenlos einen Platz in
ausreichender Größe zugewiesen. Anmel-
dungen telefonisch bei Rolf Schulz unter
Telefon (0 72 43) 93 95 14, Ralf Vater,
(0 72 43) 1 34 20 oder morgens ab 7 Uhr
einfach kommen. Die Organisation vor Ort
obliegt dem Briefmarkensammlerverein
Ettlingen.

Lebenslust & KunstGenuss
in der Anhäuser Mühle

Wenn so langsam der Frühling seine Zei-
chen sendet, wird es Zeit für einen Ausflug
mit der ganzen Familie. In der „Anhäuser
Mühle“ wartet ein ganz besonderer Kunst-
und Genuss-Markt. 
Nach dem großen Erfolg der letzten Jahre
lädt Veranstalterin Michaela Kammer wie-
der zu „Lebenslust & KunstGenuss“ ein. In
einem besonderen Rahmen präsentieren

sonders umweltschonend produzierte
Waren angeboten, die aus den beiden Na-
turparken Pfälzerwald und Nordvogesen
stammen. Hier gibt es Produkte wie Wolle,
Schinken, Wurst, Ziegenkäse, Saft, Bio-
wein, Marmelade und Honig ausschließ-
lich aus heimischem und ökologischem
Anbau. Auf französischer Seite finden die
Märkte am 30. April in Baerenthal und am
10. September in Wissembourg statt. Mit
internationalem Flair lockt auch der „Eu-
ropäische Bauernmarkt“ im Landkreis
Kusel. Hier werden am 16. und 17. Sep-
tember in Hefersweiler Spezialitäten der
europäischen Partner aus Finnland, Frank-
reich, Polen und Ungarn angeboten.
Floris tik- und Blumenfreunde sollten sich
die Bellheimer Gartentage vom 3. bis 5.

rund 100 Künstler ihre Werke in gewohn-
ter Qualität. 
Auch der „Genuss“ kommt bei dieser Ver-
anstaltung nicht zu kurz. Die einzigartige
Mischung zieht immer mehr Menschen in 
den „Südlichen Wonnegau“.
Schmückendes für Mensch, Haus & Gar-
ten und alles, um das Leben zu Hause zu
verschönern, all das wartet auf Besucher
und Entdecker im schönen Rheinhessen.

Innenherz begehrt. Auf dem Ludwigs-
platz, entlang der angrenzenden Wein-
straße sowie im und vor dem Kurpfalzsaal
erwartet die Besucher des Garten- und
Pflanzenmarktes  Pflanzenspezialitäten
und  Pflanzenraritäten, schöne  und  antike
Accessoires  für  den  Garten  und  die
Terrasse,  außergewöhnliche  Flechtkunst,
Keramikobjekte,  Gartenmöbel  und  Nütz-
liches für die Gartenarbeit.
Auch die lukullischen Angebote der Pfalz
fehlen nicht. Die Auswahl an leckeren Wei-
nen, Würsten, Ölen, Käse und Bauernbrot
befriedigt jeden Gourmet. Die Edenkobe-
ner Winzer bieten ihre Weine und Sekte
an, für Kaffee und Kuchen ist ebenso ge-
sorgt. Die Geschäfte in der Innenstadt
laden zu einem Bummel ein. Und schauen
Sie ruhig mal im Kurpfalzsaal vorbei.
■ Weitere Informationen unter
www.edenkoben.de

■ Veranstaltungsdatum:
22. und 23. April 2017
SA ab 13 Uhr, SO ab 11 Uhr
Veranstaltungsort:
Anhäuser Mühle
Alzeyerstraße 15
67590 Monsheim
Eintritt: 4 Euro
Kinder bis 16 Jahren: freier Eintritt
Nächster Termin:
14.-15.Oktober 2017

Regional und verführerisch:
Bauernmärkte in der Pfalz
Pünktlich zum Start in die Freiluft-Saison
ist jetzt die neue Broschüre „Die Pfalz.
Bauernmärkte 2017“ erschienen. Die
achtseitige Broschüre der Pfalz.Touristik
e.V. enthält Informationen zu über 30 Bau-
ernmärkten in allen Pfälzer Regionen.
Nur wenige Landstriche in Deutschland
sind so vom Klima begünstigt wie die
Pfalz. Hier reifen Feigen, Kiwis, Mandeln
und Maronen und natürlich feinste Weine.
Außerdem wird die Pfälzer Rheinebene
nicht ohne Grund der „Gemüsegarten
Deutschlands“ genannt. Kein Wunder
also, dass sich in der Pfalz eine Vielzahl
an Bauernmärkten findet, wo Einheimi-
sche und Gäste die Fülle der Pfälzer Bo-
denschätze genießen können.
Los geht es am 26. März mit einem
deutsch-französischen Bauernmarkt in
Landau. Bei den deutsch-französischen
Biosphären-Bauernmärkten werden be-

Juni vormerken. Die meisten der Bauern-
märkte finden im Frühsommer (Mai/Juni)
und im Herbst (September/Oktober)
statt. Den Schlusspunkt der Marktsaison
bildet am 5. November der Herbst-Bau-
ernmarkt in Neustadt an der Weinstraße.
■ Weitere Infos:
Pfalz.Touristik
Martin-Luther-Straße 69
67433 Neustadt
Telefon (0 63 21) 39 16 0
eMail: info@pfalz-touristik.de
Der Bauernmarkt-Flyer kann unter
www.pfalz.de als PDF heruntergeladen
werden

Frühlingszeit
ist Gartenzeit
Die Saison für Gartenmärkte in der Pfalz
wird am 8. und 9. April in Edenkoben eröff-
net. Die Innenstadt verwandelt sich an die-
sem Wochenende (samstags von 10 bis
18 Uhr und sonntags von 11 bis 18 Uhr)
vom Ludwigsplatz  über  die  Weinstraße
bis  zum  Lederstrumpfbrunnen vor dem
Kurpfalzsaal in ein blumiges Meer für alle
Sinne.
Über 100 ausgesuchte regionale und
überregionale Aussteller sind mit ihrer
großen Produktvielfalt vor Ort und präsen-
tieren alles, was das Gärtner- und Gärtner-

Lebenslust &
KunstGenuss

in der
Anhäuser Mühle

22. April 2017
13.00 bis 18.00 Uhr

&

23. April 2017
11.00 bis 18.00 Uhr

Rund 100 Aussteller
präsentieren Ihnen

Schmückendes
für Mensch,

Haus und Garten

Eintritt: 4,00 Euro

nächster Termin:
14.-15. Oktober 2017

Verbandsgemeindeverwaltung
Alzeyer Straße 15
67590 Monsheim

Veranstalterin:
Michaela Kammer (MiKa-Event)

http://mika-kunst.jimdo.com
http://www.edenkoben.de
http://www.pfalz.de
http://mika-kunst.jimdo.com
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Partyservice Heribert Schmitt – Catering mit Biss 
Ostern ist nicht mehr weit – bestellen Sie doch zum Osterbrunch den leckeren
heißgeräucherten Lachs von Partyservice Heribert Schmitt – eine Spezialität des
Hauses – mit einer delikaten Honig-Senf-Chilisoße. Oder probieren Sie die heiß-
geräucherte Entenbrust frisch aus dem Wacholder/ Buchenrauch, dazu schmeckt
die hausgemachte Cumberlandsoße und ein gemischter Blattsalat.
Natürlich bietet Heribert Schmitt nicht nur zu Ostern seine Spezialitäten an. Seit
1988 kann der Partyservice Heribert Schmitt das ganze Jahr über für die unter-
schiedlichsten Feste wie Stehempfänge, Hochzeiten, Geburtstage, Jubiläen,
Schulungen, Trauerfeiern, Einschulungen, Kommunions- und Konfirmationsfeiern
etc. gebucht werden. Ob Schnitzel mit Kartoffelsalat, feines Fingerfood oder hoch-
wertige Menüs mit dem komplett benötigten Equipment – Partyservice Heribert
Schmitt aus Bruchsal bietet Catering in Perfektion. 

Dabei legt der inha-
bergeführte Betrieb
höchsten Wert auf
die persönliche Be-
ratung der Kunden
sowie auf Pünktlich-
keit und Zuverlässig-
keit.
Gerade wurde auch
zu dem schon vor-
handenen Lieferfahr-
zeug ein neues ange-

schafft, ausgestattet mit der neuesten Technik, so dass gleichzeitig gekühlt und
warmgehalten werden kann. Dies wird vom Führerhaus aus gesteuert und so kom-
men die Speisen auf den Punkt genau beim Kunden an.
Selbstverständlich kann Qualität nur erhalten bleiben, wenn sie durch die Auswahl
der Produkte, schonende Zubereitung und eine große Portion an Fachwissen
schon als Basis vorhanden ist. In der heutigen Zeit, wo ein Lebensmittelskandal
den anderen jagt, ist es beruhigend zu wissen, dass Heribert Schmitt mit seiner
großen Fachkompetenz Produkte aussucht und verarbeitet, die seinen Kunden
beim Verzehr und ihm selbst bei der Zubereitung Spaß bereiten. 
Wenn gewünscht, wird für Sie das „Rund-um-Sorglos-Paket“ geschnürt: Von Mö-
beln, Tischwäsche über Zelte und Rednerpulte bis zu Tellerwärmern mit Tellern,
Besteck und Gläsern wird alles mitgebracht, das freundliche Servicepersonal küm-
mert sich um Ihre Gäste, so dass Sie als Gastgeber Ihr Fest genießen können.
Einen Eindruck von den Leistungen des Partyservice Schmitt erhalten Sie auch,
wenn Sie Ende Mai zum Bruchsaler Spargelerlebnis kommen, dort bewirtet Sie
Heribert Schmitt zum wiederholten Male mit leckeren Spargelgerichten.

Übrigens findet in den Räumlichkeiten im Bruchsaler Schlachthof außerdem einmal
im Monat das „Bruchsaler Kulinarium“ statt – eine Institution für Feinschmecker
und die, die es werden wollen. Man trifft sich zum gemeinsamen Kochen, jeder
Abend steht unter einem speziellen Motto, so z.B. „Rund ums Straußenei“, „Aus-
flug ins Heubühl“ oder „Spanferkelschmaus“.
■ Nähere Infos hierzu oder zu den Leistungen des Partyservice unter
Telefon (0 72 51) 8 11 11 oder www.Schmitt-Partyservice.de

http://www.alterbrauhof.de
http://www.schmitt-partyservice.de
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klar – Armand Geber und der erzählt und
singt wie immer ganz viel vom Elsass und
vom Wein...
Info: www.weintor.live/muttertagsbrunch
■  Mehr Infos und das aktuelle
Programm unter
Deutsches Weintor
Gastronomie & Erlebnis
Weinstraße 4
76889 Schweigen-Rechtenbach
Telefon (0 63 42) 92 27 80
www.erlebnis-weintor.de

Frohe Ostern
beim Schupi
An den Osterfeiertagen serviert man beim
Schupi verschiedene frühlingsfrische
feine Ostermenüs sowohl zum Mittag- als
auch zum Abendessen im gemütlichen
Res taurant (Reservierung erforderlich).
Alle Brunch-Liebhaber werden an beiden
Ostertagen (16. und 17. April) von 11-15
Uhr mit dem beliebten Oster-Brunch ver-
wöhnt – im großen Saal zum Preis von
22,90 Euro pro Person inklusive dem ers -
ten Heißgetränk und Schupis Hausmarke
Sekt und Orangensaft vom Büffet.
Bei schönem Wetter kann man auch schon
die ersten Sonnenstrahlen im Garten ge-
nießen. 
Lassen Sie sich an den Osterfeiertagen
(ab 11 Uhr durchgehend geöffnet) beim
Schupi verwöhnen.
■  Infos und Reservierungen:
Beim Schupi
Durmersheimer Straße 6
76185 Karlsruhe
Telefon (07 21) 55 12 20
www.schupi.de
eMail: info@schupi.de

Genüsse empfehlen wir Ihnen ein Glas
unseres Bio-Schweinepfeffers (helles
Schweinegulasch) oder unsere Kartoffel-
Bärlauch-Suppe, ebenfalls im schicken
Weckglas.

Ostern im erasmus –
Der Delikatessen-Laden
Die Zeit bis Ostern machen Sie sich am
besten schmackhaft mit einem fangfri-
schen Nordseefisch, wie Seezunge oder
Kabeljau, welche Sie in unserem Laden
kaufen können. Soleier auf unserer Theke,

Der Speisesaal im Restaurant „Beim Schupi“ in der Durmersheimer Straße.

Einfach mal Schweigen:
Naherholung, Wein und
Genuss

Die Region um Schweigen-Rechtenbach
ist ein Paradies für Wanderer, Radfahrer
und Genussmenschen. Insgesamt führen
29 Wanderungen, 6 Fernwanderwege und
3 Pilgerwege durch ein Rebenmeer, in
dem irgendwo verborgen auch die
deutsch-französische Grenze zu finden
wäre. Beliebter und belebter Zwischen-
stopp: die Schutzhütte am Sonnenberg.
Von dort blickt man auch auf das Deut-
sche Weintor hinab, das den Beginn der
„Deutschen Wein strasse“ markiert und ein
touristischer Magnet in der Südpfalz ist.
Idyllisch gelegen inmitten malerischer
Weinberge überrascht der monumentale
Bau, überragt ein wunderschön saniertes
Anwesen, das heute moderne Gastrono-
mie und eine urige Vinothek beherbergt.

Brunch plus
Und diese Gastronomie hat einiges zu bie-
ten. An ausgewählten Sonntagen – dies-
mal zu Ostern und zu Muttertag beginnt
morgens um 10 Uhr ein ausgedehntes
Brunchvergnügen im Weintorsaal – wie es
sich gehört – mit einem Gläschen Wein-
tor-Secco. Danach wartet im luftigen Am-
biente des schönen Rundsaals eine breite
Auswahl an Buffets: das klassische Früh-
stück wechselt sich ab mit den mediterra-
nen Vorspeisen, den deutsch-französi-
schen Hauptgerichten, abgeschlossen
von „original Pfälzer Hüftgold“.
Doch neben der Schlemmerei und dem
tollen Blick in die Weinberge wartet auch
ein pfiffiges Programm auf der Bühne des
Weintorsaals. 
Ostersonntag, 16. April:
Paul Janoschka Trio
Unter Pfälzer Jazzkennern sind sie bereits
für ihre Eigenkompositionen bekannt, die
von Größen wie Bill Evans oder Brad
Mehldau geprägt sind.
Info: www.weintor.live/ostersonntag
Ostermontag, 17. April:
Claudia Pohel und ihr neues Programm
„Jazz-In-Folk“
Info: www.weintor.live/ostermontag 
Sonntag, 14. Mai:
Zu Muttertag in Deutschland kommt Just-
Jazz – und das heißt Jazz-Standards aus
dem Bereich des Swing – entspannte und
chillige Stunden beim Brunch sind also ga-
rantiert!
Info: www.weintor.live/muttertag  
Sonntag, 28. Mai:
Bei der französischen Variante des Mut-
tertages – Fête des Mères – kommt – na

hausgemachtes Bohnen-Tomaten-Gemü-
se im Weckglas und unser „Pesto nördlich
der Alpen“, mit Bärlauch, Walnüssen und
holländischem Rohmilch-Bauern-Gouda,
wecken garantiert Ihre Frühlingsgefühle.
Unsere handgetauchten schottischen Ja-
kobsmuscheln könnten der Einstieg in Ihr
häusliches Ostermenü sein. Fleisch vom
Weidelamm bieten wir Ihnen in Biolandqua-
lität vom Göppinger Waldeckhof. Am bes -
ten lassen Sie uns Ihre Bestellung vorher
unter Telefon (07 21) 40 24 23 91 zukom-
men. Oder Sie sparen sich das Kochen an
Ostern und greifen auf unser eingeweck-
tes Lammragout, ebenfalls mit Bio-Lamm-
fleisch vom Waldeckhof oder unser Boh-
nen-Tomaten Gemüse zurück.
Als Ostergeschenk für Ihre Liebsten möch-
ten wir ihnen unsere Schokoladen- und
Pralinenarrangements von der Konditorei
Barbero in Cherasco, Piemont, ans Herz
legen. Für Liebhaber der herzhaften

Das Bio-Gourmet-Restaurant
Die Osterfeiertage beginnen im erasmus
an Gründonnerstag, wenn ein grünes
Menü – nicht nur farblich, sondern auch
ganz ohne Fleisch, mit passenden Weinen
serviert wird. An Ostersonntag und Oster-
montag können Sie zwischen drei Degus -
tationsmenüs (eines davon vegetarisch)
und à la carte Gerichten wählen.

■  erasmus – Restaurant und Laden
Nürnberger Straße 1
76199 Karlsruhe-Dammerstock
Telefon (07 21) 40 24 23 91
www.erasmus-karlsruhe.de
Öffnungszeiten Restaurant:
mittags ab 12 Uhr, letzte Tischannahme
um 14 Uhr, abends ab 18 Uhr, letzte
Tischannahme um 21 Uhr
dienstags geschlossen, nach Absprache
für Veranstaltungen geöffnet
mittags bieten wir ein Drei-Gang-Menü
für 29 Euro an
Öffnungszeiten Laden:
Mittwoch 14 - 18.30 Uhr
Donnerstag und Freitag 10 - 18.30 Uhr
Samstag 9 - 13 Uhr

Unser italienisches Regionalmenü ent-
führt Sie nach Campanien. Hier erwartet
Sie unter anderem der „Casatiello“, ein für
die Osterzeit typisches herzhaftes Ge-
bäck.

http://erasmus-karlsruhe.de
http://erasmus-karlsruhe.de
http://erasmus-karlsruhe.de
http://erasmus-karlsruhe.de
http://erlebnis-weintor.de
http://www.schupi.de
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Erdbeeren aus Deutschland sind aromatisch, lecker und besonders beliebt. Die deutsche
Ware ist etwas teurer als die Konkurrenz aus dem Ausland (zu Saisonbeginn teilweise das
doppelte), aber sie sind es wert. Leider haben Stichproben ergeben, dass uns häufig
billige Erdbeeren aus Spanien und Co. als deutsche verkauft werden. Aber wie oft steckt
wirklich „deutsch“ drin, wo „deutsch“ draufsteht? Daran kann man Deutsche Erdbeeren
erkennen: So früh in der Saison gibt es hierzulande nur die Sorte Clery. Zudem sind deut-
sche Erdbeeren meistens in Pappkartons verpackt, ausländische dagegen in Plastikscha-
len. Wer ganz sicher sein möchte, kauft beim Erzeuger selbst ein, im Hofladen oder auf
deren Wochenmärkte. Deutsche Erzeuger garantieren durch ihre Vermarktungsorganisa-
tionen und ihre Anbau- und Erntetechnik sowie ihre ausgereifte Logistik, dass die Erdbee-
ren schnell und frisch vom Feld in den Einkaufskorb gelangen. Je frischer und reifer, desto
voller der Geschmack und besser die Qualität.

Heimische Erdbeeren sind nicht nur schmackhaft, sondern bieten auch eine Fülle wert-
voller Inhaltsstoffe. Mit 65 mg pro 100 g Fruchtfleisch sind sie wahre Vitamin C-Wunder.
So enthalten sie mehr Vitamin C als Orangen und Zitronen. Auch ihr Folsäuregehalt ist be-
achtlich: Das wasserlösliche Vitamin ist für die Blutbildung und Zellneubildung zuständig.
Außerdem sind sie reich an den Mineralstoffen Kalium und Magnesium. Kalium ist bei der
Regulation des Wasserhaushaltes im Körper behilflich; Magnesium unterstützt die Ner-
ven- und Muskelfunktion. Und mit gerade mal 32 Kalorien pro 100 Gramm ist die süße
Frucht ein figurfreundlicher Genuss.

Das Aroma frischer Erdbeeren ist wandelbar und harmoniert nicht nur mit den Klassikern
Zucker, Milch, Quark, Joghurt oder Schlagsahne (beliebt ist die Erdbeere pur, auf Kuchen
und Eis) sondern auch mit und grünem Pfeffer oder Balsamico-Essig. Mit den Erdbeeren
als beliebteste Frucht für das Selbermachen von Konfitüre beginnt stets auch die Ein-
machzeit. So hält die gute Sommerlaune das ganze Jahr über vor.

Spargel
Der Grünspargel ist im Gegensatz zum weißen Spargel, auch Bleichspargel genannt, nicht
mit Erde bedeckt. Er wächst über der Erde und bekommt Sonnenlicht, dadurch wird er
grün. Bei der Wahl zwischen grünem und weißem Spargel scheiden sich die Geister. Der
weiße Spargel schmeckt milder, während grüner Spargel durch einen würzigeren Ge-
schmack überzeugt und nicht geschält werden muss. Letztendlich entscheidet hier der
persönliche Geschmack.

Beim Einkauf sollten Sie darauf achten, dass das Sprossengemüse feste und geschlos-
sene Köpfe sowie pralle und gerade Stangen besitzt. Sie können die Qualität auch gut
testen, indem Sie die Stangen aneinanderreiben: Wenn sie beim Reiben quietschen, ist
der Spargel frisch. Es lohnt sich außerdem, einen Blick auf die Schnittstellen zu werfen,
denn diese sollten weder vertrocknet noch verfärbt sein.

Zu Hause hält sich der Spargel am längsten, wenn Sie ihn in ein feuchtes Küchentuch ge-
wickelt im Kühlschrank lagern. Jedoch nimmt das empfindliche Sprossengemüse sehr
leicht Gerüche an, daher sollten Sie darauf achten, dass sich keine geruchsintensiven Le-
bensmittel im Kühlschrank befinden.

Spargel&Erdbeeren

Täglich frischer Spargel – auch geschält!
Hofspezialität: sauer eingelegter Spargel

Öffnungszeiten: Täglich 10-19 Uhr oder nach telefonischer Vereinbarung
Alte Neupotzerstraße 4, 76764 Rheinzabern, Tel. 07272-71336

www.hoffmannshof.de · Spargel per Mail: hoffmanns-hof@gmx.de

Spargelfest

Vom 29. April bis 1. Mai 2017

An allen Tagen Live-Musik

In der Mai-Ausgabe des Treffpunkt
erscheint unser Special

Sommer 2017
Anzeigen- und Redaktionsschluss: 17. April 2017

Infos unter Telefon: 01 77/4 08 47 78

Sommer 2017

http://www.erdbeerhof-leicht.de
http://www.hoffmannshof.de
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■  Weitere Infos finden Sie im Internet
unter www.siebentaelertherme.de
oder direkt in der Siebentäler Therme
unter Telefon (0 70 83) 92 59-0

Der Frühling ist die richtige
Jahreszeit, um etwas zu tun

Für Einsteiger ist der Frühling vielleicht be-
sonders ansprechend, um mit dem Sport
zu beginnen. Die ersten warmen Sonnen-
strahlen laden förmlich dazu ein, sich an
der frischen Luft zu bewegen und stim-
men heiter.

Nach der Winterpause wieder
richtig in Bewegung kommen
Anfangs gilt: Weniger ist mehr! Es bringt
nichts, den Körper übermäßig zu strapa-
zieren. Hier hilft ein Trainingsprogramm,
das die aktuelle Leistungsfähigkeit berück -
sichtigt und langsam steigert. Zum fit wer-
den gibt es mehrere Möglichkeiten. Egal
ob Sie zu Hause regelmäßig Gymnastik
machen, schwimmen gehen, laufen, im
Fitness-Studio oder Sportverein aktiv wer-
den. Hierbei ist besonders wichtig, dass
man sich für eine Bewegungsform ent-
scheidet, die Spaß macht und die man re-
gelmäßig betreiben möchte. Besonders
beliebt sind Walking, Jogging und Rad fah-
ren.
Neustarter sollten mit dem Joggen aller-
dings erst beginnen, wenn die frostigen
Tage vorbei sind. Man kann sich auch mit
langen Spaziergängen vorbereiten und
dann langsam zum Intervall-Training über-
gehen. Das heißt: kurze Strecken laufen,
ein Stückchen gehen, wieder laufen und
so weiter. Trainingspläne enthält beispiels-

Wellness-Geschenke:
Gut für Seele und Körper

Ob für Ostern, Geburtstage, Mutter- und
Vatertag oder einfach nur mal so, eine
schöne Möglichkeit, Entspannung zu ver-
schenken, ist ein Gutschein der Sie-
bentäler Therme Bad Herrenalb für eine
der WohlTaten, wie die verschiedenen An-
wendungsangebote der Therme heißen.
Welche Anwendungen sich hinter den ein-
zelnen WohlTaten verbergen, erfahren Sie
auf der Homepage der Siebentäler Ther-
me. Gerne können Sie sich auch von den
Mitarbeitern beraten lassen. Dies emp-
fiehlt sich zum Beispiel, wenn Sie die ver-
schiedenen Wellness-Anwendungen indivi-
duell zusammenstellen möchten, um Ihr
ganz persönliches WellnessGeschenk
überreichen zu können.

weise die TK-Broschüre „Bewegung“. Das
Heft steht im Internet zum Download be-
reit (www.meine-gesundheit.de).

Je nach Sporttyp den
richtigen Einstieg finden
Es gibt Menschen, die beim Sport gerne
auf sich alleine gestellt sind und andere,
die Spaß daran haben, Sport in und mit
einer größeren Gruppe zu machen. Ein
Schnuppertraining in einem Verein kann
helfen herauszufinden, was man für ein
Sporttyp ist. Auch Krankenkassen bieten
zum Beispiel Nordic-Walking-Kurse an, bei
denen in der Gruppe gelehrt wird, den Kör-
per richtig zu belasten.

Wie oft die Woche sollte
man Sport machen?
Das kommt auf das Ziel an, das man sich
gesetzt hat. Um das Herzinfarktsrisiko
zu senken, genügt bereits, schnelleres
Gehen für jeweils 30 Minuten, fünfmal die
Woche. Wer zwei- bis dreimal die Woche
Sport machen möchte, sollte immer einen
Tag Pause dazwischen haben. Sport und
Bewegung wirken sich auch positiv auf die
Psyche auf. Selbst Depressionen können
durch Sport vermindert werden. So hilft
es uns auch, aus unserem Wintertief zu
erwachen und Frühlingsgefühle zu ent-
wickeln.
■  Weitere Informationen unter
www.meine-gesundheit.de

Pause wegen Revisionsarbeiten
Auch 2017 bleibt die Therme für elf Tage
geschlossen. Der Grund: Vom 27. März
bis zum 6. April 2017 wird das Therme-
Team mit tatkräftiger Unterstützung von
Fachhandwerksbetrieben alle notwendi-
gen Revisions- und Reparaturarbeiten
durchführen. Das ist leider nicht bei lau-
fendem Betrieb möglich. Ab dem 7. April
hat die Siebentäler Therme wieder zu den
gewohnten Zeiten geöffnet.

An folgenden Montagen hat die
WellnessWelt der Siebentäler
Therme bereits ab 9 Uhr geöffnet:
Ostermontag 17.4.2017
Tag der Arbeit 01.5.2017
Pfingstmontag 05.6.2017

Tägl. wechselnder Mittagstisch
mit Suppe und Salat nur 7,90 Euro

Osterkarte
mit leckeren Spezialitäten

Karfreitag Fischkarte
Nebenzimmer für 50 Personen

Terrasse mit Kinderspielplatz
Biergarten

Dienstag-Samstag 11-22 Uhr
Sonn- und Feiertage 11-22 Uhr

Montag Ruhetag

Was tun als Couch-Potatoe?
Menschen, die nicht regelmäßig Sport
treiben oder Sport nicht mögen, sollten
sich für den Anfang nicht zu viel vorneh-
men. Besser ist es, sich kleine Ziele zu
stecken. Warum nicht einfach mal öfter
das Auto stehen lassen, zu Fuß einkaufen
gehen, oder auf Rolltreppe und Aufzug zu
verzichten. Wichtig ist es vor allen Dingen,
alte (schlechte) Gewohnheiten aufzubre-
chen, zu ändern und langsam aber stetig
aktiver zu werden.

http://www.zum-elsternest.de
http://www.siebentaelertherme.de
http://www.siebentaelertherme.de
http://www.siebentaelertherme.de
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Familienradweg Tour de Murg

Auf zwei Rädern durch den Schwarzwald ist nicht
nur für trainierte Rennradfahrer oder Mountain -
biker ein Genuss, sondern auch für Familien. Auf
ausgewählten Radwegen, wie der Tour de Murg,
verbringen Sie egal ob mit Kinderanhänger oder
selbstfahrenden Kindern einen tollen Urlaub auf
dem Fahrrad.
Der Murgtal-Radweg erfüllt alle wichtigen
Voraussetzungen, die zu einer entspannten
Radreise für Eltern und einem erlebnisreichen
Urlaub für Kinder dazugehören: geringe
Steigungen, gute fahrradfreundliche ÖPNV-
Anbindung, sehr gute Beschilderung des
Radweges und zahlreiche Erlebnis- und
Spielgelegenheiten sowie Bademöglichkeiten
entlang des Streckenrands.
So bieten zahlreiche Freibäder, darunter das
Cuppamare in Kuppenheim am Ende des
Radweges, und Spielmöglichkeiten am Fluss kühle
Erholungspausen. Darüber hinaus spenden hohe
Bäume entlang der Murg an heißen Sommertagen
ausreichend Schatten für sonnenempfindliche
Kinderhaut.

Wegbeschreibung
Mit der Bahn geht es hinauf nach Freudenstadt
zum Stadtbahnhof. Auf dem Weg durch die Stadt kommt man am arkadenumsäumten Marktplatz vorbei. Dieser ist nicht nur der größte Marktplatz in
Deutschland, sondern er bietet auch spaßige Wasserspiele. Wer sich für das Thema Geocaching interessiert, kann sich an der Tourist-Information auch über
den eigenen Stadt-Cache informieren und so noch einmal die Füße vertreten, bevor es rauf aufs Rad und runter Richtung Tal geht.
Der Fahrradweg führt zunächst entlang des Forbachs nach Friedrichstal und zur historischen Schmiede mit dem Königshammer. Das frei zugängliche
Freilichtmuseum informiert über die Industriegeschichte im Nordschwarzwald und zeigt die Funktionsweise der klopfenden Schmiedehämmer.
Weiter geht es Richtung Baiersbronn, wo der Forbach in die Murg mündet. Der „Familien-Ferien“-Ort Baiersbronn bietet während den Schulferien ein
Kinderprogramm sowie mehrere Spielplätze, Frei- und Naturbäder und einen Naturerlebnis Minigolfplatz. Vorbei am Baiersbronner Bahnhof führt der Radweg
entlang den Schelklewiesen bis zum Murgufer, um diesem dann Richtung Nord-Ost parallel zu den Schienen weiter zu folgen. Achtung bei der Überquerung

der B 462, danach kann der Nachwuchs wieder bedenkenlos bis Klosterreichenbach
weiterradeln. Von Klosterreichenbach aus fährt man auf kleinen, teilweise baumgesäumten
Sträßchen am linken Flussufer durch Röt bis kurz vor Huzenbach. Dort lädt der Rastplatz
Dobelbach mit Spiel- und Picknickmöglichkeiten zu einer Pause ein. Danach heißt es wieder
Achtung, denn die B 462 muss ein weiteres Mal überquert werden, um auf die rechte Flussseite
zu kommen. Dann geht es weiter immer der Murg entlang bis Schönmünzach, wo man einen
Abstecher in das Freibad oder zur Minigolfanlage machen kann. Wenn die Ausdauer noch
ausreicht, geht es immer weiter rechts der Murg entlang auf dem wohl längsten naturbelassenen
Abschnitt der Tour de Murg (ca. 10 km, aber auf etwa halber Strecke liegt der Bahnhalt
Raumünzach). Schließlich kommt man nach Forbach. In Forbach erwartet einen nicht nur die
bekannte historische Holzbrücke, sondern auch ein toller Wasserspielplatz im Murggarten. Wenn
es mehr kühles Nass sein soll, bietet das Montana Badezentrum reichlich Platz zum Schwimmen
und Plantschen. Darüber hinaus ist in Forbach Halbzeitpause: denn hier hat man schon die Hälfte
der Tour de Murg erfolgreich hinter euch gebracht.
Von Forbach aus kommt der stärkste Anstieg der Tour (keine 100 Hm) und man folgt weiter dem
Radwegeverlauf rechts der Murg bis man hinter Langenbrand auf die Bundesstraße einbiegt, um
über die Murg auf die andere Flussseite zu kommen. Anschließend durchfährt man Au im Murgtal,
Weisenbach und kommt nach Gernsbach. Neben der historischen Altstadt lädt das Igelbachbad
und der Kurpark Gernsbach zum Verweilen ein.
Frisch gestärkt geht es weiter Richtung Hörden. Die neue kreuzungsfreie Unterquerung der B 462
in Hörden ermöglicht einen sicheren Straßenseitenwechsel. Dann geht es weiter an der Murg
entlang bis Gaggenau mit unter anderem Erlebnisbädern, etwa dem Murgana Familienbad oder
dem Waldseebad (größtes Naturbad Süddeutschlands).
Beim Verlassen der Stadt Gaggenau passiert man auf der Tour de Murg das Unimog-Museum, wo
Technik begreifbar gemacht wird. Auf den letzten 10 Kilometern bis nach Rastatt passiert man
Kuppenheim mit dem Cuppamare Freizeitbad und rollt zusammen mit der Murg in Rastatt ein.

www.hochschwarzwald.de/Card
kostenlose Nutzung von mehr 

als 100 tollen Freizeitangeboten in der Region

KONUS-Gästekarte – freie Fahrt mit Bus und Bahn

Campingplatz Schluchsee****
Gewann Zeltplatz 1  ·  79859 Schluchsee
Telefon 07656-573  ·  Fax 07656-988059

www.camping-schluchsee.de
info@camping-schluchsee.de

http://www.schluchsee.de
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Wanderopening am Westweg und
am Schluchtensteig 2017

Vom 6. bis 7. Mai fällt im Schwarzwald der Startschuss
für die neue Wandersaison. An verschiedenen Orten
erwartet Wanderer ein abwechslungsreiches Programm
mit Musik, Bewirtung, geführten Wanderungen und
zahlreichen lustigen Aktivitäten.
So auch vom 6. bis 7. Mai 2017 beim Wanderopening
am Westweg und am Schluchtensteig ein. Kommen Sie
zu einer der vielen eintrittsfreien Veranstaltungen entlang
der beiden Fernwanderwege und eröffnen Sie mit vielen
Naturfreunden die Wandersaison.
An allen Veranstaltungsorten erwartet Sie ein
umfangreiches und abwechslungsreiches Programm mit
Musik, Bewirtung, geführten Wanderungen,
Kinderprogramm, Besichtigungen, Ausstellungen und
verschiedenen Aktionen. 
Ausführliche Informationen zu den jeweiligen
Veranstaltungsorten und dem Programm sowie einen
Flyer zum Downloaden erhält direkt bei den jeweiligen
Orten und oder aber auch online unter
www.schwarzwald-tourismus.info

Wanderopening Bad Herrenalb 2017
Anlässlich des Wanderopenings am 6. Mai 2017 findet in
Bad Herrenalb eine kostenlose geführte Wanderung zu
dem Thema „Orte der Kraft“ statt. Diese interessante
und abwechslungsreiche Wanderung mit Wanderführer Herbert Krempel führt an zwei mystische Orte im Nordschwarzwald (Mauzenstein und Bernstein).
Diese Orte der Kraft waren schon zu Zeiten der Kelten bedeutende Kultstätten. Die Streckenlänge beträgt 9 km, die Gehzeit etwa 3,5 Stunden, der
Schwierigkeitsgrad ist mittel. Abfahrt ist um 12.58 Uhr vom Bahnhof Bad Herrenalb mit dem Bus nach Bernbach.

Streckenverlauf:
Von Bernbach aus geht es rechts durch den „Heiligenwald“ zum Mauzenstein, wo eine kurze Rast eingelegt wird und man Wissenswertes über Geologie,
Geschichte und Bedeutung des Mauzensteins erfährt. Der Mauzenstein befindet sich unmittelbar unterhalb des 759 m hohen Mauzenberges. Wenige Meter
vom Mauzenstein entfernt, an der nächsten Wegkreuzung, führt der historische Grenzweg von Michelbach vorbei. Die Wandergruppe folgt  diesem Weg und
erreicht nach ca. einer halben Stunde den auf 694 m liegenden Bernsteinfelsen, wo man mit beeindruckenden Panoramablicken auf das Murgtal und die
umliegenden Berge belohnt wird. Auch diese Felsformation war ein keltischer Kraftort. Nachdem man auch hier viel über diesen außergewöhnlichen Ort
erfahren hat und dabei ausgiebig die schöne Aussicht genießen konnte, führt der Weg zurück. Die Wanderung führt nun entspannt, immer abwärts unterhalb
des Mauzenberges, weiter an der
Kante des Rennberges entlang,
zurück über die Falkenburgklinik
nach Bad Herrenalb.
Die Rückkehr wird etwa gegen
16.30 Uhr zu erwarten sein.

Anmeldung:
Touristik Bad Herrenalb
Telefon (0 70 83) 5005-55
oder aber per eMail:
info@badherrenalb.de

Wandern, Wellness, Wohlfühlen
und zuschauen, wie der

Frühling erblüht…
4 Tage Genießer-HP

252,- Euro p.P. im DZ
mit Hallenbad, Sauna, Gratis-Gästebus

Naturparkhotel
Wir freuen uns auf Ihren Besuch… Familie Karle

79677 Schönau im Südschwarzwald  ·  Telefon 07673/918120  ·  www.vier-loewen.de

http://www.vier-loewen.de
http://www.schoeneaussicht.com
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Landhotel Mühle zu Gersbach

Die Mühle ist vor allem für diejenigen bestens geeignet, die ein
paar Tage absolute Entspannung suchen und vom Stress des
Alltagslebens abschalten möchten. „Wo die Zeit noch Zeit hat“ –
hier wird das noch gelebt.

Die Wirtsleute Renate und Martin Buchleither und das Mühlen-
Team mit Julia und Magdalena sind Ihre charmanten Gastgeber.
Im Restaurant mit der persönlichen Note von Renate fühlt man
sich wie in einer gemütlichen Stube.
Kulinarisch wird Sie Martin, Patron der Mühle, immer wieder mit
viel Liebe zu den Produkten aus der Region überraschen,
teilweise in witzig frechen Varianten wie die Schwarzwälder Brot-
Torte. Die einschlägigen Reiseführer wie Varta, Schlummer &
Schlemmer Atlas, Gusto und Gault Millau erwähnen das Haus
ebenso lobend, wie der renommierte Guide Michelin, sogar mit
dem BIB.
Genießen Sie beim umfangreichen Frühstücksbuffet das, was der
Naturpark Südschwarzwald zu bieten hat, kaum ein Wunsch bleibt offen. Einzigartig, in der Mühle genießen die Hotelgäste herrliches Gersbacher
Quellwasser mit oder ohne Sprudel generell gratis, auch im Restaurant.

Kontinuierlich bauen die Buchleither‘s das Landhotel traditionell und
gleichsam modern aus, einfach zum Wohlfühlen. Das Zimmerangebot reicht
von den 3-Sterne-Superior-Wohlfühlzimmern mit und ohne Balkon über die
beliebten Dachstudios „Schwalben-“ und „Amselnest“ bis zum Kuschel-
zimmer mit Sprudelbadewanne für zwei Personen. Bademäntel und Slipper
werden leihweise zur Verfügung gestellt. Sämtliche Zimmer haben TV mit
Internetzugang sowie kostenfreies W-LAN, das im gesamten Haus und
Garten verfügbar ist. Der schönste Raum, das „Kuckucksnest“ direkt
unterm Dach, lädt seine Gäste zum Saunieren ein oder lassen Sie sich mit
einer Wellness-Ent-
spannungs-Massage
von der staatlich
anerkannten
Kosmetikerin,
Christine Gerstner
von Kopf bis Fuß
verwöhnen.

■ Landhotel Mühle zu Gersbach
Familie Renate & Martin Buchleither
Zum Bühl 4, 79650 Schopfheim
Telefon (0 76 20) 90 40 0, eMail: hotel@muehle.de, www.muehle.de

http://kurzurlaub-schwarzwald.com
http://kurzurlaub-schwarzwald.com
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20. Antikuhrenbörse
Eisenbach 2017

Am 22. und 23. April 2017 werden
wieder viele Sammler nach Eisenbach
pilgern, um Raritäten zu erwerben.
Eine Tradition, die Bestand hat. 1998
veranstalteten Rolf und Hubert
Wursthorn die erste Antikuhrenbörse in
Eisenbach, die anlässlich des 100.
Todestages von Johan Baptist Beha,
einer der bekanntesten Uhrmacher im
Hochschwarzwald, ins Leben gerufen
wurde.
Über 80 Händler aus ganz Europa
bringen, wie jedes Jahr, ihre schönsten
Stücke zum Verkauf mit. Von der
Armbanduhr bis zur Kirchturmuhr wird
wieder alles angeboten. Jedoch sind die
Preise viel günstiger wie damals, eine
echte Chance auf ein
Superschnäppchen. Viele alte Sammler
sind verstorben und ihre Sammlungen
lassen die Preise auf dem Markt stark
sinken.
So bekommt man eine schöne antike Uhr günstiger, als eine neue, die zum
Teil auch in Fernost gefertigt wurde. Da auch der Euro stark unter Druck
steht, lohnt es sich somit auch als Wertanlage.
Die Messe befindet sich in der Wolfwinkelhalle in Eisenbach auf drei Etagen,
es ist ein entspanntes Treffen alter Uhrensammler. Für die Verpflegung sorgt
ein einheimischer Verein. Auch die Uhrenschule Furtwangen und
Schwenningen wird mit ihren Schülern die Messe besuchen.
Es werden neben hunderten Wand- und Tischuhren aus ganz Europa auch
viele Ersatzteile angeboten.
Die Händler sind immer bemüht, ihre Erbstücke fair zu bewerten und zu
vermitteln. Eine Besuch also, der sich lohnt.
■ Weitere Informationen:
www.antikuhrenboerse-eisenbach.de
Öffnungszeiten: Sa 9 - 17 Uhr, Sonntag 10 - 16 Uhr
Sonntag ab 14 Uhr wird eine Versteigerung in der Heimatstube
stattfinden.

http://www.antikuhrenboerse-eisenbach.de
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Landgasthof König von Preussen

Am Rande des Schwarzwalds, inmitten des wunderschönen
Albtals, liegt der Landgasthof „König von Preussen“. Das
traditionsreiche Haus gegenüber der Klosterruine Frauenalb
wurde um 1400 gebaut und dient schon seit jeher der
Gastronomie und der Hotellerie. Seit 1990 ist das
denkmalgeschützte Haus im Familienbesitz und wurde
seitdem aufwändig und mit viel Liebe zum Detail saniert.
Die im Jahr 2012 kernsanierten Zimmer lassen keinerlei
Wünsche offen. Weiche Bettdecken und original
Boxspringbetten garantieren einen hohen Schlafkomfort.
Man hat versucht, viel von der alten Bausubstanz
hervorzuheben und mit modernen Elementen zu
kombinieren. 
Darüber hinaus genießt die gutbürgerliche bis gehobene
Küche von Roy Rath über die Region hinaus einen
exzellenten Ruf. Da das unverzichtbare Gütemerkmal
„Frische“ mit kurzen Wegen einhergeht, ist es nahe liegend,
dass die bevorzugten Einkaufsquellen in der Region
beheimatet sind. So verwöhnt die Küchen- und
Servicebrigade des Hauses die Gäste mit regionalen
Wildgerichten und mit saisonalen Zubereitungen, wie zum
Beispiel frischer Stangenspargel aus Graben Neudorf. Die Kombination aus
Tradtition und Moderne macht das Essen im „König von Preussen „zu einem
besonderen Erlebnis.
Im Landgasthof „König von Preussen“ kann man sich im schönsten

Mittelgebirge Deutschlands, dem
Schwarzwald, erholen und im Einklang
mit der Natur sein. Oder aber man
nutzt das Ambiente für Tagungen und
Feiern fernab von Großstadthektik und
Alltagsstress. Genießen Sie die
ländliche Ruhe sowie ein leckeres
Menü aus der Gourmet-Küche. All
diese Faktoren tragen sicherlich zum
Erfolg Ihrer Feier oder aber Ihres
Seminars bei und bleiben den
Teilnehmern nachhaltig im Gedächtnis.
Im Rahmen einer Full-Service-
Betreuung macht man im „König von
Preussen“ sogar das vermeintlich
Unmögliche möglich. Ob kleinere
Exklusiv-Veranstaltungen oder große
Events mit Hunderten von Gästen –
hier inszeniert man von A bis Z
vollendete und stilvolle Erlebniswelten
mit einem auf die Gäste und ihre
Wünsche individuell abgestimmtes
harmonisches Ambiente, das alle
Sinne anspricht. Damit Sie sich ganz
entspannt und vertrauensvoll
ausschließlich Ihrer Rolle als
Gastgeber widmen können. Sei es ein
Buisness-Afterwork oder die
romantische Traumhochzeit im
Klostergarten – hier ist alles möglich.

■ Landgasthof König von Preussen
Klosterstraße 8, 76359 Frauenalb
Telefon (0 72 48) 1617
eMail: info@koenig-von-preussen.com
www.koenig-von-preussen.com

http://www.koenig-von-preussen.com
http://www.albtalblick.de
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Berlins KroneLamm in Bad Teinach:
Mit allen Sinnen königlich genießen

Schmecken können Sie den Schwarzwald bei uns gleich dreifach
köstlich: Schwäbisch-rustikal in unserem Wanderheim am Rande des
idyllischen Naturschutzgebiets, regionale Zutaten und Wellness-Vital-
Küche in unserem Naturparkrestaurant Lamm mit atemberaubender
Aussichtsterrasse oder höchste Gourmetgenüsse in unserem
Michelin-Stern prämierten Gourmetrestaurant Berlins Krone. Bei uns
bleibt kein Wunsch unerfüllt. 
Unsere bestens ausgebildeten Mitarbeiter im 1600 qm großen
königSPA kümmern sich um Ihr Wohlgefühl. Klassische Massagen, die
hohe Kunst der ayurvedischen Behandlungen und persönlich auf Ihre
Bedürfnisse zugeschnittene Beautybehandlungen machen Ihren
Aufenthalt zur Pflege für Körper, Geist und Seele. Unsere Gäste ab
14 Jahren genießen zudem einen großzügigen, beheizten Außenpool,

einen Innenpool mit Gegenstromanlage, drei verschiedene Saunen und Dampfbad
sowie unsere Soleinhalationskammer. Und all das mit traumhaften Aussichten auf
das Teinachtal.
Auch für aktive Urlauber haben wir einiges zu bieten. Der diplomierte Sportwissen-
schaftler Sebastian Hess kümmert sich auf Wunsch gerne persönlich um Ihre
Fitness und sorgt mit dem abwechslungsreichen Sportprogramm für eine gesunde
Freizeitgestaltung. Doch auch auf eigene Faust lässt unsere wunderbar-wanderbare
Region sich bestens erkunden. Vielfältige Wanderwege und ein gut ausgebautes
Netz an Radwegen machen den Schwarzwald hautnah erlebbar.
Wir freuen uns darauf, Sie bei uns begrüßen und rundum königlich verwöhnen zu
dürfen!
Familie Berlin und alle Mitarbeiter des Berlins KroneLamm.
■ Berlins KroneLamm, Familie Berlin, 75385 Bad Teinach-Zavelstein
Marktplatz 2+3, Telefon (0 70 53) 92 94-0
eMail: info@berlins-hotel.de, www.berlins-hotel.de

http://www.berlins-hotel.de
http://www.berlins-hotel.de
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Frühling im Schwarzwald
SCHWARZWALD PANORAMA
in Bad Herrenalb

Endlich wieder länger werdende Tage und wärmende
Sonnenstrahlen. Pure Lebendigkeit ringsum. Der
Frühling steht vor der Tür und mit ihm das Osterfest.
Ideal für den nächsten Kurzurlaub. Idyllisch gelegen
am Rande der Siebentälerstadt Bad Herrenalb lädt
das 4-Sterne-Superior-Hotel SCHWARZWALD
PANORAMA zu frühlingshaften Stunden inmitten der
herrlich aufgrünenden Natur des Nordschwarzwaldes.
Bei Vogelzwitschern, Waldduft und einem
faszinierendem 180°-Panoramablick über Bad
Herrenalb genießen Ausflugs- und Hotelgäste im
Restaurant „La Vie“ feine Kreationen in herzlicher
Atmosphäre. Für jeden Anlass wird hier der passende
Rahmen geboten – ob Candle-Light-Dinner,
Feierlichkeiten oder das diesjährige Oster- und
Pfingstfest. Als Bioland-Partner steht das
SCHWARZWALD PANORAMA dabei für zertifizierte
Bioqualität, Slow Food und Fairtrade.
Das Hotel ist ein ganz besonderer Kraftplatz und die
erste Wahl für eine Auszeit vom Alltag. Sich fallen lassen, Ruhe und Regeneration – das bietet der 850 qm große SPA-Bereich. In stimmungsvollem,
gelöstem Ambiente lässt es sich bequem ausruhen und ganz bei sich sein. Ein herrlicher Panoramaausblick direkt vom SPA oder den Sonnenterrassen aus

lässt den Gedanken freien Lauf und neue Kraft schöpfen.
Tiefenwirksame Massagen und ausgleichende Beautybehand-
lungen verwöhnen dabei von Kopf bis Fuß. Im direkt
angeschlossenen TCM-Yoga-Selfness-Zentrum finden Sie Angebote
von Meditation, Yoga, Fastenkuren bis hin zur Therapie aus der
Traditionellen Chinesischen Medizin. Im Bereich der Schulmedizin
werden in enger Zusammenarbeit mit der ACURA Fachklinik
Falkenburg zahlreiche Therapiemethoden in den Bereichen der
Orthopädie & Kardiologie in höchster Qualität geboten. 
In unmittelbarer Naturumgebung genießen Kurzurlauber und
Tagesgäste die optimale Balance aus Entspannung und Aktivität.
Das Hotel ist dabei der ideale Ausgangspunkt für Spaziergänge,
ausgedehnte Wanderungen und abwechslungsreiche
Freizeitmöglichkeiten zu jeder Jahreszeit. Wilde Wasser,
sagenumwobene Wälder, abgelegene Täler und weite Ausblicke
von Gipfeln und Anhöhen sorgen für Perspektivenwechsel und
bewusstes Sinnes-Erleben, zum „Oben-drüber-Stehen“ und
„In-die-Tiefe-abtauchen“. Der beste Weg, um Körper, Geist und
Seele neuen Schwung zu verleihen.
■ SCHWARZWALD PANORAMA
Rehteichweg 22, 76332 Bad Herrenalb
Telefon (0 70 83) 927-482, www.schwarzwald-panorama.com

http://www.schwarzwald-panorama.com
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Designboden PURE Click
mit neuem revolutionärem Verriegelungssytem

PURE Click ist, dank des einzigartigen Verriegelungsprofils an allen vier Sei-
ten, unschlagbar beim Verlegen. Es ist nicht nötig, ans andere Ende des
Raums zurückzugehen, um mit einer neuen Reihe zu beginnen. Beginnen Sie
mit dem Verlegen in einer Ecke des Raums und klicken Sie sich Ihren Weg
zur anderen Seite. Sie können mit der nächsten Reihe dort beginnen, wo Sie
mit der vorherigen aufgehört haben. Mit PURE ist es möglich, mit mehreren
Bodenverlegern gleichzeitig am gleichen Boden zu arbeiten und den Raum
im Handumdrehen fertigzustellen. Die Dielen können an allen Seiten mitein-
ander verbunden werden. Dadurch können Sie in allen Richtungen mit dem
Verlegen beginnen. 

Neben der schnellen Installation hat PURE Click aber noch eine Reihe weiterer
Vorteile:

Geringe oder gar keine Vorbereitung des Unterbodens erforderlich
PURE Vinyldielen und -fliesen können dank ihrer egalisierenden Eigenschaften
im Vergleich zu anderen Böden wesentlich schneller verlegt werden. Sie sind
für fast jeden Unterboden geeignet. Sie können PURE sofort auf vorhandenen
Fliesenböden verlegen, ohne dass sich die Fliesenfugen abzeichnen. Es ent-
steht kein Staub, kein Dreck, kürzen Sie die Dielen einfach mit einem handels -
üblichen Teppichmesser.

Zahlreiche Variationsmöglichkeiten
Atemberaubende Muster und Designs zu erschaffen, ist kinderleicht und
macht Spaß: Mischen Sie verschiedene Farben, um einen umwerfenden Effekt
zu erreichen. PURE gibt es in verschiedenen Qualitäten und Abmessungen
und in vielen Holz- und Steindekoren.

Extreme Schalldämpfung
PURE verfügt über hervorragende Schalldämpfungseigenschaften, die deut-
lich besser sind als bei vergleichbaren LVT-Böden. PURE sorgt für maximale
Schalldämmung! Es entstehen nur geringe Laufgeräusche und der Trittschall
wird zu den darunterliegenden Räumen gedämpft.

100 % wasserfest
Suchen Sie einen Boden, der nassen und schmutzigen Schuhen von Kindern
gewachsen ist, die Ihr Badezimmer in ein Schwimmbad verwandeln? Dann ist
ein PURE-Boden genau das, was Sie benötigen: Die Bodendielen sind was-
serfest und daher ideal für das Verlegen im Badezimmer, in der Küche, im
Eingangsbereich oder in anderen Feuchträumen.

Leicht zu reinigen
Ein PURE-Boden benötigt nur wenig Pflege. PURE verfügt über einen schüt-
zenden Polyurethanlack, der dafür sorgt, dass der Boden einfach zu reinigen
und vor der täglichen Abnutzung geschützt ist. All das erfordert gelegentli-
ches Wischen mit einem feuchten Mopp und normalen Reinigungsmitteln.

100 % recycelbar
Die Produkte und Herstellungsprozesse von BerryAlloc werden ständig ver-
bessert und angepasst, um die Auswirkungen auf die Umwelt zu verringern.
Diese verantwortungsbewusste Einstellung führt dazu, dass Produkte
wie PURE perfekt zum Umweltbewusstsein passen. PURE-Vinylböden sind zu
100 % recycelbar. Dadurch sind es die perfekten Böden für die Welt von mor-
gen.

PURE Click ist erhältlich bei:
Heimidee, Einsteinstraße 35, 76275 Ettlingen
Telefon (0 72 43) 7 98 33, www.heimidee.de

http://www.heimidee.de


Schönheit durch individuelle Behandlung

MESOLIFT
Hautverjüngung ohne operative Eingriffe
bei Gesichts- und Dekolleté-Falten,
Cellulite und Haarausfall

FALTENUNTERSPRITZUNG

LIPPENMODELLAGE
mit Hyaloronsäure

ENTFERNUNG
von Altersflecken, Besenreißern, Warzen

BOTOX & GO!
bei Stirn- und Zornesfalten, Krähenfüßen

AGE FILAMENT
strafft und glättet mit speziell präparierten
Fäden, die unter die Gesichtshaut
implantiert werden (Elevation-Lift)

KORREKTUR
von abstehenden Ohren ohne chirurgischen
Eingriff

FETTWEGSPRITZE
zum dauerhaften Abbau störender
Fettpolster

RAUCHERENTWÖHNUNG
Antiraucherspritze

Wir freuen uns auf Ihren Anruf unter
01573 - 7299590 und vereinbaren gerne
einen Termin für ein kostenloses
Beratungsgespräch

DR. MED. CHRISTOPH PALENGA
Facharzt für Allgemeinmedizin  I Naturheilverfahren  I Schwerpunkt Mesotherapie

Woerishofferstraße 4  I 76189 Karlsruhe  I Telefon 0721 - 86 51 51
www.drpalenga.de  I eMail: dr.palenga@t-online.de

http://www.drpalenga.de


http://www.rheinhafen.de/fahrgastschiff-karlsruhe/



